
Ab in die Sommerferien! Aber vorher soll 
noch einmal groß gemeinsam gefeiert wer-
den und das open air. Mit einem Familien-
spielefest am 16. Juli auf dem Brahmsplatz 
im Clara-Zetkin-Park will das Amt für Jugend 
und Familie in die schulfreie Zeit starten 
und lädt Kinder jeden Alters, Eltern, Groß-
eltern – einfach alle, die Lust am Spielen ha-
ben, von 13 bis 19 Uhr dazu ein. Und weil 
das Fest draußen veranstaltet wird, kommt 
z. B. die Freiwillige Feuerwehr Grünau für
Spritzübungen vorbei, stellt sich die Fahr-
bibliothek vor, können Boote gebaut oder
ein DJ-Workshop besucht werden. Spieler
sind bei den Monopoly-Stadtmeisterschaf-
ten gut aufgehoben, die traditionell zum Fa-
milienspielefest gehören. Und auch sonst gilt 
es, viele Spiele auszuleihen und zu testen.
Alle weiteren Informationen zum Fest gibt
es unter www.leipzig.de/familienspielefest.

Leipzigs Ferienkinder haben zudem 
wieder den Ferienpass mit integrierter Fe-
rienfahrkarte für die Zone 110 zur Ver-
fügung. Für 10 Euro ist das Heft u. a. in 
der Bürgerinformation im Neuen Rat-
haus, den Städtischen Bibliotheken, an 
den LVB-Servicestellen und im Amt für 
Jugend und Familie erhältlich. Ausge-
wählt werden können die Ferienange-
bote im Internet unter www.leipzig.de/ 
ferienpass. Nach zwei Corona-Sommern 
plant das Amt auch wieder Tagesfahrten – 
in diesem Jahr kostenfrei. Hier geht es un-
ter anderem in den Freizeitpark Plohn, den 
Elbauenpark Magdeburg, den Saurierpark 
Kleinwelka oder in den Sonnenlandpark 
Lichtenau. Für alle Angebote gilt: kurz vor-
her prüfen, ob sie wie geplant stattfinden, 
denn die Corona-Pandemie ist nicht vorbei. ■

Die Ferien  
richtig feiern

Neubau für Musik- und Volkshochschule
Stadt plant Bildungscampus auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz / Zusammenspiel mit Markthalle wird geprüft

Von außen schön, aber von innen nicht mehr bedarfsgemäß: Die Musikschule Leipzig„Johann Sebastian Bach“ (l.) und die 
Volkshochschule Leipzig brauchen mehr und moderneren Platz. Fotos (2): Musikschule/Volkshochschule

Ein neuer Bildungscam-
pus für Musikschule 
und Volkshochschule 
auf dem Wilhelm-Leu-
schner-Platz – das ist das 
gemeinsame Ziel von 
Kulturbürgermeisterin 
Dr. Skadi Jennicke, Bau-
bürgermeister Thomas 
Dienberg und Finanz-
bürgermeister Torsten 
Bonew. Zusammen stell-
ten die drei das Vorhaben 
der Öffentlichkeit vor.

„Diese Art der integrierten 
Nutzung dürfte bundes-
weit einmalig sein und 
muss daher im Laufen 
erfunden werden“, sagte 
Jennicke mit Blick auf die 
Idee, auf dem mittleren 
Baufeld des östlichen Teils 
des Leuschner-Platzes eine 
einzigartige Kombination 
für beide Bildungseinrich-
tungen zu schaffen.

Dem vorausgegangen 
war eine vergleichende Stu-
die, in der zwei Planungsbü-
ros zu dem Schluss kamen: 
Gemeinsam neu bauen 
wird deutlich günstiger und 
effizienter als einzeln neu 
zu bauen oder im Bestand 
zu sanieren. Dennoch ist 
mit einer Projektgröße von 
rund 125 Millionen Euro zu 
rechnen.

Das schreckt Torsten Bo-
new trotz der Nachwehen 
der Corona-Krise und des 
nicht absehbaren Fortgangs 
des Ukraine-Krieges nicht. 
„Wir wollen den Weg, den 
wir in der Corona-Zeit ein-
geschlagen haben, antizyk-
lisch zu investieren, weiter-
gehen. Wir schaffen einen 
neuen Bildungsleuchtturm 
für unsere Stadt.“

Mit diesem bekämen 
die Musikschule Leipzig 
„Johann Sebastian Bach“ 
und die Volkshochschule 
Leipzig auf zusammen 
25 000 Quadratmetern 
Nutzfläche das, was ihnen 
heute fehlt: moderner Raum 
für die Entfaltung ihrer 
Angebote, die in der Stadt 
stark nachgefragt werden. 
Im Jahr 2019 entsprach ihre 

gemeinsame Bildungs-Ver-
sorgungsleistung dem 
Unterrichtsvolumen von 
sieben dreizügigen Gymna-
sien. Sie wurden von etwa 
50 000 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern genutzt 
– das entspricht ungefähr
der gesamten Leipziger
Schülerschaft aus Grund- 
und Oberschulen sowie
Gymnasien. Daher macht

es Sinn, die Einrichtungen 
gemeinsam zu denken. Sie 
würden sich in dem Neu-
bau unter anderem Foyer, 
Schließfächer, Garderobe, 
Bibliothek, Sanitäreinrich-
tungen, Archiv und Lager 
sowie einen großen Saal 
und ein Café teilen können.

Der Synergieeffekt eines 
gemeinsamen Neubaus 
würde sich durch dessen 

zentrale Lage in der Nähe 
weiterer städtischer Bil-
dungseinrichtungen wie 
der Stadtbibliothek und 
dem geplanten Naturkun-
demuseum sowie anderer 
dort entstehender Institu-
tionen des Freistaates und 
der Universität Leipzig 
noch erhöhen. Entstehen 
soll ein lebendiger Ort zum 
lebenslangen Lernen und 
Musizieren, der für große 
Teile der Stadtgesellschaft 
vielfältige Möglichkeiten zu 
Begegnung und Austausch 
bietet.

Dabei soll auch ein Zu-
sammenspiel mit der ge-
planten Markthalle geprüft 
werden – möglich wäre 
es, diese mit Musik- und 
Volkshochschule zu über-
bauen. Das soll bis zum 
Planungsbeschluss Mitte 
2023 klar sein. „Wir müssen 
jetzt gute städtebauliche 
Entscheidungen treffen“, 
betonte Dienberg. 

Was aus den beiden 
Bestandsgebäuden wird, 
die jeweils technisch sa-
nierungsbedürftig sind, ist 
noch unklar. Laut Bonew 
ist eine Nutzung durch die 
Verwaltung oder Vermie-
tung am ehesten denkbar. 
Derzeit stünden aber noch 
alle Wege offen. ■

Leipzig will Waffenverbotszone abschaffen

Die Waffenverbotszone soll sich erübrigen: Dafür strengt Leipzig neue Maßnahmen in den Vierteln Neustadt-Neuschönefeld 
und Volkmarsdorf an, vorgestellt von Mathias Laube, Heiko Rosenthal und René Demmler (v. l.).  Fotos:  Stadt Leipzig /abl/bel

Stadt und Polizei setzen auf neue Wache und geeignete Maßnahmen für mehr Sicherheit im Leipziger Osten

Die Waffenverbotszone – 
2018 im Leipziger Osten 
eingerichtet – hat sich nicht 
bewährt. Deshalb bereiten 
Stadt und Polizei jetzt deren 
Aufhebung beim Freistaat 
Sachsen vor. Daran gekoppelt 
ist ein Maßnahmenpaket, 
das Volkmarsdorf und Neu-
stadt-Neuschönefeld objektiv 
und gefühlt sicherer machen 
soll. Eine neue Polizeiwache 
gehört auch dazu. 

„Die Evaluierung hat ge-
zeigt, dass die Waffenver-
botszone in der Eisenbahn-
straße zwar als zusätzliches 
Instrument zur Senkung 
bewaffneter Angriffe beitrug, 
aber dennoch kaum positive 
Auswirkungen auf das üb-
rige Kriminalitätsgeschehen 
hat“, erklärt Ordnungsbür-
germeister Heiko Rosenthal. 
Gemeinsam mit Polizeipräsi-
dent René Demmler und Ord-
nungsamtsleiter Mathias Lau-
be hat er am 21. Juni den Plan 
vorgestellt, mit dem Leipzig 
hier vor allem Drogenhandel, 
Diebstahl, Körperverletzung, 
aber auch illegalen Müllhal-
den und Verkehrsrowdytum 
begegnen will.

Wichtigster Punkt: Die 
Stadt will mehr Polizeiprä-
senz zeigen und kontrollieren, 
wird dafür eine Polizeiwache 

installieren, und das „spätes-
tens im kommenden Jahr“, 
verspricht Demmler. Leider 
ist noch kein geeigneter 
Standort gefunden, deshalb 
wird zunächst mit einem 
mobilen Container geplant, 
der in der Nähe des Rabets 
aufgestellt werden soll. Die 
Stadt prüft gerade, ob die 
Wache später in den Neubau 
der Ortsteilbibliothek am 
Otto-Runki-Platz integriert 
werden kann. 

Mit gemeinsamen Streifen 
von Stadtordnungsdienst und 
Polizei sowie gemeinsamen 
„Sprechzeiten“ von Bürger-
polizisten mit den Ämtern 
der Stadtverwaltung will die 
Verwaltung die Kriminalität 

rings um die Eisenbahnstraße 
einschränken. Schon beim 
Kampf gegen den Drogen-
missbrauch werden sich die 
Streifen bezahlt machen, denn 
sie sollen den Konsum rings 
um Kitas, Schulen, Sport-
hallen und Spielplätze strikt 
unterbinden. Die Stadt wird 
zudem Spritzenabwurfbehäl-
ter an besonders drogenbe-
lasteten Orten aufstellen und 
Kampagnen zur Information 
und Prävention umsetzen.

„Auch Verkehrsverhalten 
und subjektives Sicherheits-
gefühl hängen zusammen“, 
weiß Demmler. Deshalb wird  
neue Überwachungstech-
nik in der Eisenbahnstraße 
Rotlicht- und Geschwindig-

keitsverstöße erfassen. Damit 
das Ordnungsamt im Bereich 
Eisenbahnstraße den Verkehr  
intensiver kontrollieren kann, 
wird die Verkehrsüberwa-
chung um zehn Stellen auf-
gestockt.  

Weiter geht Leipzig das 
Thema Müll in den Vierteln 
an: Künftig sollen Verstöße 
gegen die Abfallwirtschafts- 
und die Straßenreinigungs-
satzung stärker geahndet, 
Umweltdedektive und Sau-
berkeitsbotschafter eingesetzt 
sowie Hausbesitzer mehr 
zur Verantwortung gezogen 
werden.

Stärken will die Stadt auch 
die sozialen Beziehungen. 
„Wir wollen Begegnungs-

Jetzt gerade: 
Courage zeigen 

Leipzigerinnen und Leipziger der Jahr-
gänge 1953 bis 1958 haben noch bis zum 
19. Juli Gelegenheit, ihren Papierführer-
schein durch eine Plasikkarte zu ersetzen.
Dann läuft die Fristverlängerung für den
Pflichtumtausch für diese Jahrgänge ab.
Online ist der Umtausch nicht möglich, aber 
der Antrag kann kontaktlos bei der Fahr- 
erlaubnisbehörde gestellt werden. Erforder-
liche Unterlagen einfach per Post oder in
die Einwurf-Box der Behörde im Eingangs-
bereich Technisches Rathaus einwerfen. Ab-
geholt werden muss der Führerschein per-
sönlich, Termine dafür gibt es unter Ruf-
nummer 115 oder www.leipzig.de/pflicht
umtausch-fuehrerschein. ■

Führerschein: erste 
Tauschfrist läuft ab

Soziale Netzwerke, Online-Banking oder 
Einkaufen im Internet: Welche Risiken 
und Gefahren im Internet lauern, dar-
über will die Stadt Leipzigs Seniorinnen 
und Senioren besser aufklären. Das Re-
ferat Beauftragte bietet gemeinsam mit 
der Polizeidirektion Leipzig und dem 
Kommunalen Präventionsrat dafür ab 
August kostenfreie Informationsveran-
staltungen an. Wer sich für die Sicher-
heit im Internet interessiert, sollte sich 
schon jetzt anmelden. Unter Telefon 
1 23 67 29 oder per E-Mail senioren@leip-
zig.de nimmt das Referat Anmeldungen 
entgegen für den 9./10./11. August sowie 
für den 16./17. und 18. August. Die Kur-
se laufen jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr 
im Neuen Rathaus, Zimmer 270. ■

Senioren im Internet, 
aber sicher!

Ein Jubiläum steht an: Am 
heutigen 2. Juli setzt „Leipzig 
zeigt Courage“ bereits zum  
25. Mal ein Zeichen für Demo-
kratie, Weltoffenheit, Courage 
und Vielfalt. Vor dem Hin-
tergrund des andauernden 
Ukraine-Kriegs gewinnt das 
Festival 2022 besonders an
Bedeutung. „Mit unserem 
Konzert rufen wir zu Frie-
den und zur Unterstützung 
der Ukraine auf“, erklärt 
Jugendbürgermeisterin Vi-
cki Felthaus. „Gleichzeitig 
möchte ich mich sehr bei der 
solidarischen Gemeinschaft in 
dieser Stadt für ihre großartige 
Hilfe bedanken.“Ab 17.30 Uhr 
geht das Festival unter 
Schirmherrschaft von OBM 
Burkhard Jung an der Moritz-
bastei über die Bühne. Musik 
kommt von Kat Frankie, Bet-
terov, Yrrre, Doctor Krapula 
und der Gewinnerband des 
Courage-Jugendfestivals, die 
am 1. Juli in der Halle 5 e. V. 
gekürt worden ist. Mit ihren 
politischen Statements und 
ihrer Musik wollen Künstler 
und Veranstalter für Offen-
heit, Begegnung und ein 
friedliches und solidarisches 
Miteinander werben. Auch
der Markt der Vielfalt soll 
wieder aufgebaut werden: Be-
reits ab 16 Uhr stellen sich hier 
Vereine und Initiativen vor. ■
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möglichkeiten ausbauen, 
Sprachbarrieren überwinden, 
die Leute sollen sich austau-
schen und mehr Verantwor-
tung übernehmen“, betont 
Rosenthal. Dafür will Leipzig 
u. a. eine mehrsprachige Kam-
pagne „Sozialraum für Nach-
barschaftlichkeit“ ins Leben
rufen, das Hilfepunktsystem
im Osten ausbauen und
Personal für den Ordnungs- 
und Polizeidienst gewinnen
und schulen, das sich für die
multikulturell ausgerichteten 
Stadtteile eignet.

Die Umsetzung der Maß-
nahmen wird der Kommuna-
le Präventionsrat dokumen-
tieren und evaluieren. Erste 
Daten sollen 2025 vorliegen. ■

Aktuelles auf leipzig.de

www.leipzig.de/stadtklima

Stadt-Klima-Analyse informiert über Hitze-
belastungen im Wohn- und Arbeitsumfeld
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Ausgestellt und angestaunt
Stadtgeschichtliches Museum „stört“ mit STIGA 1897 eigene Ausstellung im Alten Rathaus

Prunkvoll zeigte sich die STIGA mit ihren Pavillons und Portalen im heutigen Clara-Zetkin-Park. Im 
Stadtgeschichtlichen Museum lässt sich die Zeit jetzt nacherleben. Foto: SGM

Das Stadtgeschichtliche Muse-
um Leipzig widmet sich mit 
der Intervention „Ausgestellt 
und Angestaunt“ der Säch-
sisch-Thüringischen Indus-
trie- und Gewerbeausstellung 
(STIGA) von 1897. Vom 6. Juli 
bis 31. Oktober 2022 ist sie als 
bewusster Eingriff in die stän-
dige Ausstellung „Moderne 
Zeiten“ im Alten Rathaus zu 
sehen. Dabei geht es auch 
um den zur Schau getragenen 
Kolonialismus dieser Zeit mit 
der entmenschlichten Darstel-
lung von 47 Einwohnern aus 
dem damaligen Deutsch-Ost-
afrika.

Die STIGA war auch nach 
heutigen Maßstäben eine Groß-
veranstaltung. Etwa 2,3 Mil-
lionen Gäste bestaunten hier 
neueste Technik, kamen zur 
Unterhaltung und Vergnügen. 
Die Ausstellung – ein Projekt 
im Rahmen des Themenjahres 
2022 „Leipzig – Freiraum für 
Bildung“– stellt und beantwor-
tet einige Fragen: Warum ver-
ehrten viele Leipziger Bürger 
damals Bismarck? Aufgrund 
welcher Krankheit musste die 
Messe ausfallen? Hatte Leipzig 
ein besonderes Bierprivileg? 
Solche Fragen können die 
Museumsgäste in einem Quiz 
selbst erraten und hochwertige 
Eintrittskarten zu Leipziger 
Kulturorten gewinnen.

1897 war Leipzig mitten im 
Wachstum und Wandel. Indus-
trie und Technik boomten. Die 
Gewerbeausstellung schaute 
zugleich zurück in die Geschich-
te der Messestadt. Historischer 
Anlass war die 400. Wiederkehr 
des kaiserlichen Privilegs 1497, 
mit dem auf große Traditionen 
der Warenmesse verwiesen 
wurde. Das war nötig: Die 
Konkurrenz in neuen Indus-
triezentren oder der Reichs-

hauptstadt Berlin war dabei, 
Leipzig den Rang abzulaufen. 
Das Bürgertum wollte mit dieser 
Industrieausstellung mithalten. 
Man präsentierte sich sozusagen 
schon damals als „das bessere 
Berlin“ und formulierte ein lang 
wirkendes Stadtbild.

In Kontrast zur Feier der 
Moderne in Leipzig stand die 
als Menschenschau aufgebau-
te Deutsch-Ostafrikanische 
Ausstellung (DOAA) als Teil 
der STIGA. Sie war eine ent-
menschlichte Ausstellung zur 
Belustigung des weißen Pub-
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag 
feierten Helmut Weigel am 
19., Annelies Poenisch am 
26. und Elisabeth Stelzner 
am 28. Juni sowie Gertraud 
Illner am 1. Juli. Ingeborg 
Vörkel wurde am 21. Juni 
103 Jahre alt. Hildegard Ka-
tins feierte 102. Geburtstag 
am 26. Juni. 101 Jahre alt 
wurden Erika Erdmann am 
27. Juni und Eva Lipper am 
1. Juli. Allen viel Glück und 
Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

MdbK: Glamour Studio im BMW-Werk
Mit „Glamour Studio. Zeit-
genössische Fotografie aus 
der BMW-Schenkung“ zeigt 
das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) in einer 
neuen Ausstellung eine 
Auswahl von Fotografien 
international bedeutsamer 
Künstlerinnen und Künstler. 
Den Ausgangspunkt bildet 
die 70 Arbeiten umfassende 
Schenkung der Sammlung 
AutoWerke der BMW Group 
2005. Die Ende der 1990er 
entstandenen Auftragsarbei-
ten eröffnen Diskurslinien zu 
heute wichtigen Themen wie 
Fortbewegung, Produktions-
bedingungen, Klimawandel, 

Mit Tempo Richtung Spielzeitende
Neben Wagner 22: Oper Leipzig im Juli mit „Intershop“, „Club Fusion“, „Balkanfeuer“ und mehr

Die Oper Leipzig im Juli – das ist 
Wagner 22, aber nicht nur: Das 
Ballett zeigt wilde, neue Ideen, 
die Muko geht ins MdbK die 
Junge Oper feiert ihre Saison-
premiere und die Spielclubs der 
Leipziger Bühnen präsentieren 
sich in der neuen Ausgabe der 
Club Fusion dem Publikum.

„Intershop“ ist zurück! Die 
Reihe, in der Tänzerinnen und 
Tänzer aus dem Ensemble des 
Leipziger Balletts eigene Ideen 
umsetzen und junge Choreo-
grafinnen und Choreografen 
den Mut zu Neuem beweisen 
dürfen, wird fortgesetzt. Sie-
ben Ballettmitglieder zeigen 
ihre choreografischen Ideen 
und Fantasien auf der Bühne 
des Theaters Lofft in sechs 
Uraufführungen – Premiere 
war am 1. Juli. 

Zur „Club Fusion“, der 
gemeinsamen Aktion der 
Spielclubs Leipziger Bühnen, 
präsentiert sich die Junge 
Oper mit einem Mehrgenera-
tionenprojekt: Am 4. Juli lädt 
das Mitsingkonzert „Oma, lass 
uns singen“ an die Parkbühne 

Das 65. Dok Leipzig Filmfestival 
startet in Präsenz in den Leip-
ziger Kinos und Spielstätten. 
Vom 17. bis 23. Oktober zeigt 
es neue Dokumentar- und Ani-
mationsfilme aus der ganzen 
Welt, kreative XR-Arbeiten und 
thematische Filmreihen. Einige 
Onlineangebote werden beibe-
halten, darunter aufgezeichnete 
Gesprächsformate. Im „Dok 
Stream“ stehen im Anschluss 
an das Festival wieder ausge-
wählte Filme zur Verfügung. 
Das diesjährige Festivalmotiv 
zeigt den Schlüssel einer Ein-
bausicherung, die vielen noch 
aus DDR-Zeiten bekannt sein 
dürfte. Während des Festivals 
kann das Publikum weitere 
Schlüsselvarianten entdecken. ■

Dok Leipzig  
in Präsenz

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Die rumänische Brassband Fanfare Ciocarlia bringt Tempo ins „Bal-
kanfeuer“ der Muko. Foto: Asphalt Tango Records 

„Erlkönigs Tochter“
Die Theaterschauspielerin 
und Sängerin Cora Chilcott 
ist am 9. Juli, 19 Uhr, im 
Garten des Schillerhauses 
zu Gast. Unter dem Titel 
„Erlkönigs Tochter“ führt die 
Leipzigerin solo Balladen, 
Sagen und Parabeln aus der 
Zeit von Schiller, Goethe und 
Herder auf. Anmeldung un-
ter Tel. 5 66 21 70 oder schiller 
haus-leipzig@leipzig.de. ■

Kindermusikfest
Das Mendelssohn-Haus lädt 
am 9. Juli von 10 bis 15 Uhr 
zum Kindermusikfest in 
seinen Garten an der Goldt-
schmidstraße 12 ein. Es gibt 
ein Eröffnungskonzert des 
Gewandhauskinderchors 
sowie ein Mitmachkonzert 
am Nachmittag. Dazu ein 
Trommelworkshop, Kos-
tümbasteln und ein Muse-
umsquiz. Ukrainische Gäste 
sind ausdrücklich willkom-
men, ein Dolmetscher ist vor 
Ort. Der Eintritt ist frei. ■

Gogol im Stadtarchiv
Am 7. und 8. Juli kommt 
das Schauspiel mit seinem 
Stadtprogramm „Pay At-
tention!“ ins Stadtarchiv. 
Jeweils um 19.30 Uhr spielt 
Roman Kanonik solo das 
„Tagebuch eines Wahnsin-
nigen“ nach Nikolai Go-
gol in der Theaterfassung. 
Karten gibt es unter www.
schauspiel-leipzig.de. ■ 

Club-Fusion
Noch bis 10. Juli läuft die 
Club-Fusion, das gemeinsa-
me Festival der Theaterclubs 
des Schauspiels, der Oper 
und des TDJW. Zehn Clubs 
bieten 25 Veranstaltungen 
mit insgesamt 150 Darstel-
lern auf den Bühnen der 
drei Häuser. Das ganze Pro-
gramm unter: www.clubfu-
sion.de/programm-2022. ■

likums. 47 Ostafrikanerinnen 
und Ostafrikaner waren dafür 
nach Leipzig gebracht worden. 
Sie wurden als Teil einer ver-
meintlich idyllischen deutschen 
Kolonialherrschaft zur Schau 
gestellt. Im Alten Rathaus stellt 
die Intervention gemeinsam 
mit der AG Colonial Memory 
Retelling: DOAA bewusst die 
Perspektive der ausgestellten 
Personen in den Vordergrund.

Dazu kommen noch weitere 
Menschenbilder, denn auch das 
war die STIGA: Kostümierte, 
die sich als Händler, Schank-

Die Stadt Leipzig und die Ge-
denkstätte Zwangsarbeit Leip-
zig laden alle Leipzigerinnen 
und Leipziger zur Einweihung 
der Gedenkstele am ehemaligen 
KZ-Außenlager „HASAG Leip-
zig“ in der Kamenzer Straße ein. 
Zur Enthüllung am Dienstag, 
12. Juli, um 15 Uhr sprechen 
OBM Burkhard Jung, Prof. 
Jens-Christian Wagner, Direk-
tor der Stiftung Gedenkstätten 
Buchenwald und Mittelbau-Do-
ra, und Anja Kruse von der 
Gedenkstätte für Zwangsarbeit 
Leipzig.

Mit der Einweihung wird an 
die vielen Menschen erinnert, 
denen an diesem Ort unermess-
liches Leid widerfahren ist. Den 
Besuchern wird am historischen 
Ort mit Texten, Fotografien und 
einem Gedicht einer Überleben-
den die Geschichte des Außen-
lagers nahegebracht. 

In der Kamenzer Straße 10-12 
und dem angrenzenden Areal 
befand sich zwischen Juni 1944 
und April 1945 das mit mehr als 

5000 weiblichen KZ-Gefange-
nen größte Frauenaußenlager 
des KZ Buchenwald. Zudem 
wurde im Herbst 1944 ein Lager 
für 700 männliche KZ-Häftlinge 
eingerichtet. Sie alle wurden 
gezwungen, für den größten 
sächsischen Rüstungskonzern 
Hugo Schneider AG Waffen 
und Munition herzustellen. ■

Gedenken an KZ-Außenstelle

Verbotene 
Abkühlung 

die erfrischende Abkühlung 
freuten sich mehrere Damen, 
vermutlich nach einer Turn-
veranstaltung, die mit ihren 
Hula-Hoop-Reifen das kühle 
Nass in vollen Zügen genos-
sen. Ob die Badewütigen 
auf der Fotografie ernsthafte 
Konsequenzen zu erwarten 
hatten, bleibt im Verbogenen.
 Gesucht wird der Leipziger 
Springbrunnen auf dem Bild, 
Näheres zu dessen Konstruk-
tion und die Wasserspiele 
und das Jahr der Aufnahme. 
Weitere Hinweise und Ge-
schichten zu dem Foto können 
per E-Mail an stadtarchiv@
leipzig.de oder per Post an 
Stadt Leipzig, Stadtarchiv, 
04092 Leipzig gesendet wer-
den. ■

Neue Serie aus dem Stadt-
archiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer kann 
etwas zu Ort und Jahr der 
Aufnahmen sagen oder ge-
zeigte Personen benennen?

Wenn die Sonne hinter den 
Häusern versinkt, das Pflas-
ter noch die Wärme eines 
heißen Tages speichert und 
der Badesee viel zu weit 
entfernt liegt, dann konnte so 
ein Springbrunnen auch mal 
zu einem erstklassigen Sehn-
suchtsort für Freunde lauer 
Sommerabende werden. Über 

■ Stadtarchiv digital

des Geyserhauses ein. Der 
Kinderchor der Oper Leipzig, 
der Seniorenopernclub und 
der Chor des Seniorenbüros 
Nord singen gemeinsam mit 
dem Publikum Volkslieder, 
alte Schlager und Evergreens. 

Der Juli bringt auch die 
Saisonpremiere der Jungen 
Oper: Aus 159 Einsendungen 
beim Wettbewerb der Oper 

Einweihung Gedenkstele 
HASAG-Werk

Identität und Freiheit. Es sind 
künstlerische Analysen, die 
Aura und Mythos des Au-
tomobils wie der Mobilität 
beleuchten und uns zugleich, 
ein knappes Vierteljahrhun-
dert nach ihrer Entstehung, 
den gesellschaftlichen Wan-
del verdeutlichen. Glamour 
Studio wird bis 18. Septem-
ber in den neuen Räumen 
zur Fotografie und Grafik im 
3. Obergeschoss des MdbK 
präsentiert.

Rineke Dijkstra fotogra-
fierte Auszubildende, Can-
dida Höfer widmete sich 
der Produktionsstätte in 
München. In begrenzten 

mädchen oder Ritter aus einer 
„heilen“ Vergangenheit zeigten, 
oder Thüringer Bauersleute.  

Die Intervention des Stadtge-
schichtlichen Museums „stört“ 
damit in ihrer Dauerausstellung 
„Moderne Zeiten“. Fotos, Pläne, 
Souvenirs, aber auch eine Ma-
schine oder selbst ein Sportgerät 
oder Klavier zeigen noch heute, 
was die STIGA für die Men-
schen bedeutete: das Erlebnis 
von modernen Technologien 
wie elektrischem Licht und 
Antrieb, in der Industrie genau 
wie im Alltag. ■

Leipzig und des Ernst Klett 
Verlages wurde der Stücktext 
für „König Artus“ ausgewählt, 
am 13., 14. und 15. Juli ist eine 
erfrischend neu gedachte 
königliche Legende im Kunst-
kraftwerk zu erleben.

Die Musikalische Komödie 
bringt am 6. Juli mit „Nachhall“ 
wieder magischen Sound in 
das Museum der Bildenden 

Künste und hat außergewöhn-
liche Gäste zum „Balkanfeuer“ 
eingeladen: Die weltbekannte 
rumänische Brassband Fanfare 
Ciocarlia heizt am 9. und 10. 
Juli im Anschluss an die Bal-
lettvorstellung live mit ihren 
temporeichen Balkan Beats 
ein. Am 17. Juli beschließt die 
Musical-Comedy von Noel Gay 
„Me and my girl“, die Spielzeit 
und die Sommerpause der 
Oper Leipzig beginnt.

Im Opernhaus enden die 
Festtage Wagner 22 – und 
damit das Jahrhundertereignis 
der 13 Bühnenwerke in drei 
Wochen – bereits am 14. Juli 
mit „Parsifal“. Offiziell ist Prof. 
Ulf Schirmer als Intendant 
und Generalmusikdirektor bis 
zum 31. Juli 2022 im Amt, aber 
seine musikalische Leitung des 
„Parsifal“ setzt den Schlussak-
kord für seine Zeit an der Oper 
Leipzig. Ein Tipp: Für Einzel-
karten können sich Nachfragen 
beim Besucherservice oder an 
der Abendkasse lohnen. Alle 
Informationen zum Spielplan 
unter www.oper-leipzig.de. ■

Die Schwestern Teodora, Lu-
cia und Zuzanna Szmidt (v. l.) 
nach ihrer Befreiung aus dem 
HASAG-Lager. Foto: Gedenk-
stätte für Zwangsarbeit Leipzig 

Das Dok-Motiv 2022.

Auszubildender aus dem 
BMW-Programm „Euro-Azu-
bis“. Foto: Rineke Dijkstra 

Bildausschnitten fotogra-
fierte Wolfgang Tillmans die 
glänzenden Oberflächen der 
Fahrzeuge, auf denen Regen-
tropfen schimmern. Die ame-
rikanische Künstlerin Sharon 
Lockhart porträtierte Mitar-
beiter in den BMW-Werkhal-
len in Deutschland, Mexiko 
und den USA, Bridget Smith 
besuchte Fotokulissen in 
britischen Provinzstädten. 
Gilian Wearing hinterfragte 
den Mythos der Marke BMW. 
Sie suchte per Anzeige BMW- 
Besitzer oder -Fans, die ihr 
ein persönliches Bekenntnis 
per Brief vermachten – drei 
von ihnen nahm sie auf. ■

Hörspaziergänge im  
früheren Bowlingtreff

Der Bowlingtreff: Dieses 
graffitibemalte, achteckige 
Gebäude am Wilhelm-Leu-
schner-Platz fügt sich allzu 
gut und unscheinbar in die 
Stadtbrache ein. Dabei hat er 
viele Geschichten zu erzählen: 
steingewordener Widerstand, 
auf Gemeinschaft gebaute 
und zugleich luxuriöse Ablen-
kung vom grauen DDR-All-
tag, dadurch Lieblingsort, 
Treffpunkt und Herzenspro-
jekt für viele Menschen. 

Der Verein Freiraus e. V. 
bietet in Kooperation mit der 
Schaubühne Lindenfels, dem 
Naturkundemuseum Leipzig 
und dem Hörspielsommer 
e.V. Hörspaziergänge durch 
das geisterhafte Gebäude 
mit dem raumgreifenden 
Tiefgang an. Am 8. Juli um 
21 Uhr ist Premiere. 

Von gemeinsamen Sub-
botniks, tropfenden Decken, 
geklauten Kuscheltierauto-
maten und langen Karaoke-
partys erzählen jene Men-

schen, die diesen besonderen 
Ort noch erleben konnten. 
Bevor der Bowlingtreff ver-
schwindet, können Besucher 
darin eintauchen.

Denn er wird das neue 
Zuhause des Naturkunde-
museums Leipzig. In den 
nächsten Jahren ist der Um-
zug an den neuen Standort 
geplant mit dem Ziel, die 
Ausstellungsbestände zu ver-
größern und durch innovative 
Ausstellungskonzepte sowie 
Bildungs- und Vermittlungs-
programme für die Öffent-
lichkeit erfahrbar zu machen.

Zuvor holen Stimmen von 
Zeitzeugen, Theaterszenen 
am Wegesrand und Projekti-
onen am gesamten Gebäude 
die Geschichte des ehema-
ligen Bowlingtreffs zurück 
in die Gegenwart. Weitere 
Termine gibt es am 9., 15. 
und 16. Juli. Reservierungen 
sind per E-Mail an bowling-
treff.leipzig@gmail.com zu 
richten. ■
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Gewinn für ÖPNV: Neue Abstellhalle komplett
Heiterblick: Leipziger Verkehrsbetriebe übergeben 12 000 Quadratmeter  große Halle mit 15 Straßenbahngleisen 

Symbolischer Schlüssel für die Kollegen vom LVB-Fahrzeugmanagement (v. l.): Robert Richter und Bernd Hoffmann (Fahrzeugmanage-
ment). Vor den Fahrzeugen der LVB-Flotte fanden sich zum Fototermin auch Ronald Juhrs (LVB-Geschäftsführer Technik und Betrieb), 
Katrin Lukas (Geschäftsführerin Personal und Fahrservice) und Martin Engelmann (LVB-Projektleiter) ein. Foto: Leipziger Gruppe

Die Abstellhalle der Leipzi-
ger Verkehrsbetriebe (LVB) 
in Heiterblick ist komplett 
und in Betrieb. Am 16. Juni 
hat das Verkehrsunterneh-
men den von Freistaat Sach-
sen und Zweckverband Nah-
verkehr mit 18 Millionen 
Euro geförderten Neubau 
im Technischen Zentrum an 
der Teslastraße symbolisch 
übergeben.  

 
„Ein attraktives Mobilitäts-
angebot gibt es nur, wenn 
hinter den Kulissen alles 
reibungslos funktioniert, 
Fahrzeuge einsatzbereit und 
zuverlässig zur Verfügung 
stehen“, versichert Ines Fröh-
lich, Staatsekretärin für Digi-
talisierung und Verkehr. Sie 
sieht die investierten Mittel 
als gut angelegtes Kapital in 
die Zukunft, für die LVB, ihre 
Beschäftigten und Fahrgäste 
des Öffentlichen Personen-
nahverkehrs.

Tatsächlich haben die LVB 
mit Inbetriebnahme  der Ab-
stellhalle einen weiteren Mei-
lenstein beim Ausbau ihres 
Technischen Zentrums in 
Heiterblick genommen. Seit 
Mitte Juni rücken hier täglich 
60 Linienfahrten für die Leipzi-
gerinnen und Leipziger aus, für 
180 Fahrzeugeinheiten hat der 
Neubau insgesamt Platz. Die 
Halle verfügt zudem über ein 
modernes Betriebssteuerungs-
system, präsenzgesteuerte 
LED-Beleuchtung und schafft 
gute Arbeitsbedingungen 
für die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. „Schrittweise 
entwickeln wir den Standort in 
Heiterblick zum Technischen 
Zentrum weiter und setzen 
damit unser strategisches 
Liegenschaftskonzept konse-
quent um“, so Ronald Juhrs, 
Geschäftsführer Technik und 
Betrieb. Sein Dank ging auch 
an die beteiligten Planer und 
Projektsteuerer, die das Vorha-
ben pünktlich und im Budget 
realisiert haben.

LVB-Projektleiter Martin 
Engelmann ergänzt: „Der Neu-
bau passt sich gut in den bereits 
bestehenden Campus im Tech-
nischen Zentrum ein und bietet 
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Die Georg-Schumann-Straße 
zwischen Böhmestraße und 
Delitzscher Straße soll grü-
ner und ÖPNV-freundlicher 
werden: Stadt und Leipziger 
Verkehrsbetriebe haben sich 
jetzt für eine von zwei Haupt-
varianten entschieden, bei der 
57 neue Bäume gepflanzt und 
die Straßenbahn streckenweise 
auf einem separaten Rasen-Gleis 
fahren wird. Die neue Haltestel-
le Ehrensteinstraße soll als soge-
nannte Kap-Haltestelle bis zum 
Fahrbahnrand mit angehobener 
Radfahrbahn gebaut werden. 
Ein wechselnder gemeinsamer 
Fahrstreifen von Straßenbahn 
und Kfz-Verkehr bietet beim 
favorisierten Vorschlag nicht 
nur ausreichend Platz für neue 
Bäume, sondern auch für 46 
Stellflächen sowie eine Andie-
nungsfläche. Zusätzlich ist je 
eine Andienungsfläche in der 
Einmündung Ehrensteinstraße/
Mechlerstraße vorgesehen. Bei 
dieser Variante werden die Glei-
se nicht vollständig separiert. 
Ampeln sollen gewährleisten, 
dass der ÖPNV frei fahren 
kann. Besonders gewinnt aber 
die Luftqualität: Stadt und LVB 
schätzen die Klimawirkung um 
das Dreifache höher als bei der 
Alternativ-Variante mit nur 20 
neuen Bäumen. Geplant sind 
Ampeln am Knotenpunkt Ge-
org-Schumann-Straße/Ehren-
steinstraße/Mechlerstraße und 
eine Fußgängerampel in Höhe 
Bleichertstraße. Damit können 
besonders Fußgänger und Rad-
fahrer die Straße künftig sicher 
überqueren. Nach dem Sommer 
wird sich der Stadtrat mit dem 
Vorschlag befassen. Weitere 
Infos unter:

Leipzigs Feuerwehr will noch leistungsfähiger werden

8000 Einsätze fährt Leipzigs 
Feuerwehr etwa pro Jahr. Erster 
Gedanke: Löschen und Retten. 
Doch die Effekte wachsender 
Städte lassen den Aufgabenka-
talog von Brandschutzämtern 
stetig wachsen. Bauboom, 
Kampfmittelfunde, zugepark-
te Straßen, enge Bebauungen, 
immer mehr abzusichernde 
Großveranstaltungen, Stark-
regen, Sturmschäden, Schnee- 
chaos, aber auch E-Mobilität 
und Cyberangriffe gehören 
dazu. Mit dem jetzt vorgelegten 
fortgeschriebenen Brandschutz-
bedarfsplan 2022 bis 2026, über 
den der Stadtrat voraussicht-
lich im September abstimmt, 
konzentriert sich Leipzig auf 
diese Herausforderungen. „Wir 
wollen die Qualität steigern, 

L-Crowd: 
600 000 Euro 

eingesammelt 
Geschafft: Mehr als 600 000 Euro 
kamen für die Ukraine-Spen-
den-Aktion von Leipziger 
Gruppe und Stadt Leipzig 
zusammen. Damit ist das Ziel 
erreicht, symbolisch einen Euro 
pro Leipziger zu sammeln. 
„Das ist absoluter Rekord auf 
der Sammel-Plattform unserer 
L-Gruppe“, sagt OBM Burkhard 
Jung. „Ich freue mich über das 
stolze Ergebnis und bedanke 
mich bei allen Unterstützerin-
nen und Unterstützern.“

Der Unternehmensverbund 
aus Leipziger Stadtwerken, 
Verkehrsbetrieben und Was-
serwerken hatte im Rahmen 
der Leipziger Ukraine-Hilfe 
seine digitale Plattform zur 
Verfügung gestellt. Bürger, 
Vereine und Unternehmen 
leisteten ihren Beitrag für die 
Unterstützung von Schutz-
bedürftigen. Verschiedene 
Tranchen aus dem Spendentopf 
wurden bereits an helfende 
Institutionen ausgezahlt, so z. B. 
an den Verein Humanitäre Hilfe 
Leipzig e.V. Weitere Empfänger 
sind: Sachspendensammelzen-
trum am Olympiastützpunkt, 
Verein Leipzig helps Ukraine 
e.V., Evangelisch-Lutherischer 
Kirchenbezirk, Die Villa, Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe e.V. oder 
Montessori-Schulverein Leip-
zig e.V. ■

Für Bildung und Wissenschaft: Stadt tauscht Flächen mit Freistaat

Schumann-Straße: 
Variante mit viel 

Grün geplant

Die Stadt will Leipzig als 
Wissenschaftsstandort stär-
ken und gleichzeitig Grün- 
flächen erhalten. Deshalb gab 
der Stadtrat jetzt grünes Licht 
für ein Flächentauschgeschäft 
mit dem Freistaat, das ein 
Gesamtvolumen von 15,5 Mil-
lionen Euro umfasst.

 „Neben den enormen Po-
tenzialen für die Entwicklung 
des Wilhelm-Leuschner-Platzes 
hilft uns der Flächentausch da-
bei, eine grüne und nachhaltige 
Stadt zu sein – so sichern wir 
uns etwa Erholungsflächen in 
den Schönauer Lachen“, erklärt 
Baubürgermeister Thomas 

schneller und besser werden“, 
erklärt Axel Schuh, der Leiter 
der Branddirektion. Denn nur 
in 75 Prozent aller Einsätze 
halte Leipzigs Feuerwehr die 
vorgeschriebene Frist von 9,5 
Minuten für das Eintreffen der 
Ersteinheit ein. 90 Prozent sei 
aber das Ziel.

Schaffen will man das durch 
verbesserte Einsatztaktik und 
Logistik, mehr Digitalisierungs-
projekte und auch mehr Perso-
nal. So soll künftig ein Klein-Lkw 
alle Wachen mit notwendigem 
Material zentral versorgen, da-
mit Einsatzkräfte nur noch im 
Ausnahmefall die Wachbereiche 
verlassen müssen. Dazu gehört 
auch eine Atemschutzübungs-
anlage, die mobil ist und künftig 
von Wache zu Wache wandert. 

Etablierte Strukturen: Leipzigs Feuerwehr besitzt sehr gute Vo-
raussetzungen, was die Ausbildung, Ausstattung und räumliche 
Verteilung der Wachen in Leipzig betrifft. Darauf baut der fortge-
schriebene Brandschutzbedarfsplan auf. Foto: Stadt Leipzig /quo

Dienberg. Zugleich könne die 
Stadt ihrem Anspruch ‚Kurze 
Wege für kurze Beine‘ gerecht 
werden und bedarfsgerecht 
Schulplätze schaffen, etwa in 
der Lumumbastraße.

Dr. Torsten Loschke, Leiter 
des Referats Wissenspolitik 
der Stadt, sieht große Chancen, 
den Wilhelm-Leuschner-Platz 
als Ort für eine lebendige 
Wissenschaft im Herzen der 
Stadt zu etablieren: „Die vielen 
Studierenden, Wissenschaftler 
und ein vielfältiges Veranstal-
tungsprogramm werden für 
eine weltoffene, pulsierende 
Atmosphäre sorgen.“ Zugleich 

stärke die Ansiedlung von 
Forschungseinrichtungen in so 
zentraler Lage die Attraktivität 
Leipzigs als Wissenschaftsstadt 
der kurzen Wege.

Das Tauschpaket umfasst 
fünf städtische Grundstücke 
und vier aus dem Besitz des Frei-
staates. Weil mit dem Verkauf 
der Flächen auch Verpflichtun-
gen übergeben werden, wie 
etwa die Beseitigung möglicher 
Altlasten, entsprechen sich die 
Verkehrswerte der Grund-
stückspakete nahezu. 

Im Baufeld Nord des Wil-
helm-Leuschner-Platzes – der-
zeit noch rund 5 600 Quadrat-

Bessere Taktik, Logistik und mehr Digitalisierung: Feuerwehr legt Brandschutzbedarfsplan 2022 bis 2026 vor

für Mitarbeitende moderne 
Arbeitsplätze. Die Abstellhalle 
erfüllt mit Gründach, umfang-
reichem Holztragwerk und 
Holzfassade die heutigen An-

forderungen an Nachhaltigkeit 
und Ökologie. 

In den vergangenen Mo-
naten wurden zudem Fahrlei-
tungen und Innenausrüstung 

installiert und die Fahrstraßen-
steuerung zur automatischen 
Weichensteuerung aller Wei-
chen des zukünftigen Betriebs-
hofs Heiterblick aktiviert.

Und Heiterblick wird wei-
terentwickelt, in den kommen-
den Jahren unter anderem mit 
dem Neubau einer Betriebs-
werkstatt. ■

Im kritischen Zeitfenster 7 
bis 19 Uhr soll zusätzlich ein 
Löschfahrzeug Einsätze dort 
absichern, wo bereits eine Wa-
che im Einsatz ist. Zudem seien  
50 neue Stellen geplant, vor-
rangig für den Einsatz auf 
Löschfahrzeugen, so Schuh. 
Außerdem setzt man auf Qua-
lifizierung von Führungskräften 
der Freiwilligen Feuerwehr (FF).  
Hier sieht sich Leipzig im Ver-
gleich zu anderen Städten glei-
cher Größenordnung allerdings 
in einer komfortablen Situation: 
„Wir haben 21 Freiwillige Weh-
ren im Stadtgebiet mit ca. 1000 
Kameradinnen und Kameraden, 
von denen 650 aktiv sind. Dazu 
kommen 350 Mitglieder in 
der Jugendfeuerwehr“, erklärt 
Schuh. ■

Stadtwerke geben 
EEG-Umlage weiter

Die für Deutschland beschlos-
sene Absenkung der staatlichen 
Umlage für Erneuerbare Ener-
gien (EEG-Umlage) werden 
die Stadtwerke komplett an 
ihre Kunden weitergeben. Ab 
1. Juli 2022 bis 31. Dezember 
müsse die Umlage nicht mehr 
gezahlt werden. Damit sinke der 
Strompreis um 3,723 Cent pro 
verbrauchte Kilowattstunde 
netto, informiert der Stromver-
sorger. Ein durchschnittlicher 
Leipziger Haushalt mit 1 800 
kWh Jahresverbrauch würde 
beispielsweise durch die Ab-
senkung im Vergleich zum  
1. Januar 2022 um rund 80 
Euro brutto pro Jahr bei seinen 
Stromkosten entlastet.  ■

1000
Mehr als 1000 Hinweise zu schlechten Fußverbindungen und Stol-
perfallen für Fußgänger haben die Leipzigerinnen und Leipziger 
der Verwaltung bereits geliefert. Ganz vorn liegen dabei Angaben 
zur Fußverkehrssituation am Hauptbahnhof. Seit 1. Juni ist über 
www.leipzig.de/fussverkehr ein Portal geschaltet, über das Bürge-
rinnen und Bürger kaputte Gehwege, fehlende Überwege oder ein-
fach Schäden zu Gehwegen oder fehlende Querungsmöglichkeiten 
an die Stadt melden können.  Bis zum 10. Juli ist das Portal  noch 
offen. Die Stadt sammelt diese Hinweise, die gewichtet und priori-
siert dann in den Fußverkehrsentwicklungsplan einfließen sollen. 
Bis Jahresende will die Stadt den Plan vorlegen.

■ Zahl der Woche

meter städtisches Eigentum 
– soll das „Forum Recht“ des 
Bundes entstehen, gemeinsam 
mit der Juristenfakultät der 
Uni. Auf Flächen in der Phil-
ipp-Rosenthal- und Paul-List-
Straße kann der Campus Liebig- 
straße des Universitätsklini-
kums ausgebaut werden. Das 
Max-Planck-Institut für Evolu-
tionäre Anthropologie möchte 
sich auf städtischen Flächen 
am Deutschen Platz erweitern. 
Auf etwa 22 000 Quadratmetern 
in der Nathusiusstraße sollen 
Polizei und Landesbehörden 
mehr Platz erhalten.

Die Stadt erhält mit den 

Grundstücken des Freistaates 
mehr Handlungsfreiheit – etwa 
für einen potenziellen Schulbau 
in der Lumumbastraße und zur 
Entwicklung einer innerstäd-
tischen Gewerbefläche in der 
Linkelstraße/Travniker Straße. 
Im Umfeld des Stadtbades auf 
dem Grundstück Nordplatz 11 
könnten die für den Betrieb des 
Bades notwendigen Stellplätze 
entstehen. Lützner Straße 218, 
aktuell vom Polizeiverwal-
tungsamt genutzt, liegt mitten 
im Landschaftsraum Schönauer 
Lachen. Das Areal könnte ent-
siegelt und zu einem grünen 
Freiraum entwickelt werden. ■

www.leipzig.de/
schumann-strasse

LVB beteiligen sich 
an Branchen-App

Informieren, buchen, bezah-
len – und das über eine App 
bald für ganz Deutschland 
mit dem öffentlichen Perso-
nennahverkehr, im DB-Fern-
verkehr und mit weiteren 
Sharing-Fahrzeugen. Das 
ist Ziel einer neuen Bran-
chen-App, mit der jetzt auch 
Kunden der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe deutschland-
weit mobil sein können. In 
den App Stores steht die LVB.
Deutschland-App ab sofort 
zum Download bereit. Die 
LVB planen zudem, diese App 
in die schon bestehende App 
LeipzigMOVE zu integrieren. 
Alle Infos unter: www.L.de/
lvb-deutschland. ■ 

Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) liegen bei ihren großen 
Baustellen am Wilhelm-Lieb-
knecht-Platz, in der Ratzelstra-
ße und am Adler im Plan. Auf-
grund der aktuellen Arbeiten 
werden jetzt bis Oktober Um-
leitungen für die Straßenbahn-
linien 1, 2, 3 und 8 notwendig, 
die LVB bieten Schienenersatz-
verkehre (SEV) an.
Für die Baustelle Ratzelstra-
ße zwischen Schönauer Straße 
und Diezmannstraße gilt: Die 
Straßenbahnlinie 1 fährt wei-
terhin ab Adler mit Umleitung 
über Großzschocher zur Ersatz- 
endstelle Knautkleeberg und 
zurück. Die Linie 2 verkehrt ab 
Adler mit Umleitung zur Ersatz-

Baustellen: LVB auf Umleitungen unterwegs
endstelle Großzschocher. Die Li-
nie 3 rollt ab Angerbrücke, Stra-
ßenbahnhof, mit Umleitung über 
Lindenauer Markt und Schönau-
er Ring bis zur Ersatzendstelle 
Grünau-Nord. Linie 8 verkehrt 
ab Schönauer Ring verlängert 
zur Ersatzendstelle Miltitz. Der 
SEV für Linie 1 läuft im Ringli-
nienverkehr ab Schönauer Ring 
über den Straßenbahnhof (S-Bf)  
Karlsruher Straße und Grünau- 
Süd, nach Lausen und zurück 
über Straße am See. Der SEV für 
Linie 2 fährt im Ringlinienverkehr 
ab Schönauer Ring über S-Bf. Al-
lee-Center und Schönauer/Ratzel-
straße nach Grünau-Süd und zu-
rück über S-Bf. Karlsruher Stra-
ße. Der SEV 3 verkehrt zwischen 

Sportforum Süd und Ersatzhal-
testelle Herrmann-Meyer-Stra-
ße (in der Brünner Straße) über 
Felsenkeller. Auf den Buslinien 
61/161, 65 und 66 kommt es zu 
Fahrplanänderungen und örtli-
chen Umleitungen. Der Night-
liner N17 wird zudem zwischen 
Hauptbahnhof und Lausen als 
Bus verkehren. Noch bis Ende 
Juli bauen die LVB auch am Wil-
helm-Liebknecht-Platz und in 
der Kurt-Schumacher-Straße. 
Ab 1. August soll hier laut LVB 
die Straßenbahnlinie 9 wieder 
eingesetzt werden. Ab 17. Juli 
gilt der Ferienfahrplan auf al-
len LVB-Linien.
Weitere Infos und Umleitungen 
unter www.L.de/baustellen. ■

Infos zu zwei  
Straßenbaustellen

Stadt und Leipziger Gruppe 
wollen am 7. Juli jeweils in 
digitalen Veranstaltungen zu 
zwei Straßenumbaumaßnah-
men informieren. Um 17 Uhr 
geht es um die grundhafte 
Erneuerung der Landsberger 
Straße von Coppiplatz bis 
Endstellenschleife (2023 bis 
2024). Unter dem Link www.L.
de/landsberger-strasse können 
Interessierte erste Details erfah-
ren. Auch in der Gorkistraße 
soll voraussichtlich ab 2023 der 
Abschnitt zwischen Kohlweg 
und Ossietzkystraße grundhaft 
ausgebaut werden. Hier können 
sich Anwohner ab 19 Uhr unter 
www.leipzig.de/gorkistrasse 
einwählen und Auskunft erhal-
ten. Fragen bitte vorab liefern 
unter E-Mail an bauvorhaben.
verkehrsbetriebe@L.de bzw. 
gorkistraße@leipzig.de. ■

Hier fehlen Bäume: Das soll sich 
beim Ausbau der Schumannstraße 
ändern. Foto: Stadt Leipzig/Quester

In der Unteren Wandelhalle des 
Neuen Rathauses sind bis zum 
15. Juli die Ergebnisse des Ar-
chitekturwettbewerbs für den 
Forschungsbau Global Hub 
zu sehen. Den Siegerentwurf 
liefert das Architekturbüro 
Schulz und Schulz Architekten. 
Hier lobt die Jury die „sensible 
und angemessene architek-
tonische Haltung“ der Pläne. 
Der Universitätsbau, der in 
den kommenden Jahren auf 
dem Wilhelm-Leuschner-Platz 
entstehen soll, wird mehrere 
Einrichtungen der Universität 
Leipzig beheimaten, so z. B. 
das Global and European 
Studies Institute, das Institut 
für Afrikastudien sowie das 
Religionswissenschaftliche 
Institut. Weitere Infos zum 
Leuschnerplatz: www.leipzig.
de/wilhelm-leuschner-platz. ■

Forschungsbau:  
Entwürfe ausgestellt

http://www.leipzig.de/fussverkehr
http://www.leipzig.de/schumann-strasse 
http://www.leipzig.de/schumann-strasse 
http://www.L.de/lvb-deutschland
http://www.L.de/lvb-deutschland
http://www.L.de/baustellen
http://www.L.de/landsberger-strasse
http://www.L.de/landsberger-strasse
http://www.leipzig.de/gorkistrasse
mailto:bauvorhaben.verkehrsbetriebe%40L.de?subject=
mailto:bauvorhaben.verkehrsbetriebe%40L.de?subject=
http://www.leipzig.de/wilhelm-leuschner-platz
http://www.leipzig.de/wilhelm-leuschner-platz
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Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Sascha 
Matzke

Stadtrat

Vor 30 Jahren gingen die Leipziger und 
Leipzigerinnen auf die Straße, um für die 
Freiheit zu demonstrieren – Reisefreiheit, 
Pressefreiheit, Meinungsfreiheit. Kurz ge-
sagt, sie wollten sich aus den autokratischen 
und diktatorischen Fängen des SED-Regi-
mes befreien. So wie Leipzig vor etwa  
200 Jahren Schauplatz der Völkerschlacht 
wurde, die zur Einigung Deutschlands 

führte, durfte Leipzig 
wieder eine zentrale Rol-
le bei der Wiederverei-
nigung spielen. Dieses 
Mal bei den Montags-
demonstrationen der Friedlichen Revo-
lution. Es ist wichtig, diesem Ereignis 
zu gedenken. Es ist wichtig, dass dies in 
Form eines Einheitsdenkmals stattfindet, 

und es ist wichtig, dass 
dies in Leipzig geschieht. 
Ein Einheitsdenkmal dient 
nicht nur der Erinnerung 
an die Heldentaten eines 

Volkes, das nach Freiheit und Demokratie 
strebte. Ein Einheitsdenkmal kann auch 
weltweit inspirieren – dass es auch in 
den restriktivsten Diktaturen möglich ist, 

Freiheit und Gerechtigkeit zu gewinnen. 
Der Stadtrat hat in der Ratsversammlung 
am 16. Juni mehrheitlich die Rahmenbe-
dingungen für ein Einheitsdenkmal in 
Leipzig beschlossen, das nicht nur für 
Leipzig oder Deutschland, sondern für 
alle Völker der Welt gilt. Wir können 
darauf stolz sein! Fragen und Anregungen 
an: info@freibeuterfraktion.de ■

Ein Denkmal,  
das inspiriert

Christian 
Kriegel

Stadtrat

In der Juni-Ratsversammlung stand die 
Standortentscheidung zum geplanten Frei-
heits- und Einheitsdenkmal in Erinnerung 
an die Friedliche Revolution 1989 zur Ab-
stimmung. Den Vorschlag Wilhelm-Leusch-
ner-Platz machte auf Initiative der Stiftung 
Friedliche Revolution ein aus 35 Personen 
bestehender Bürgerrat. Bei allem Respekt 
vor der Arbeit dieses Gremiums: Das Vo-

tum von 35 Bürgern, von 
denen sich lediglich 15 
für den Wilhelm-Leusch-
ner-Platz als Standort für 
das Denkmal ausgespro-
chen haben, kann beim besten Willen nicht 
als repräsentativ angesehen werden! Um die 
Leipziger Bürgerschaft bei dieser sowohl 
geschichtsträchtigen als auch städtebaulich 

einschneidenden Entschei-
dung vollumfänglich ein-
binden zu können, hatte 
deshalb unsere AfD-Frak- 
tion einen Änderungsan-

trag eingebracht mit dem Ansinnen, dass 
über den Standortvorschlag Wilhelm-Leu-
schner-Platz ein Bürgerentscheid stattfin-
den soll. Somit hätten alle Leipziger ihre 

Meinung kundtun können, ob sie den 
Standort für geeignet bzw. authentisch 
halten oder nicht. Wir meinen: Mehr di-
rekte Demokratie geht nicht! Leider hat 
die Ratsmehrheit aus Rot-Rot-Grün und 
CDU unseren Antrag zum Bürgerentscheid 
abgelehnt. Damit wurde eine große Chance 
vertan, alle Leipziger bei dieser wichtigen 
Entscheidung beteiligen zu können. ■

Bürgerentscheid 
abgelehnt!

Investitionen lang-
fristig absichern

Steffen 
Wehmann 

stv. Fraktionsvorsitzender

Mit der jetzt beschlossenen „Entschul-
dungskonzeption“ folgte der Stadtrat 
einem zentralen politischen Anliegen 
unserer Fraktion. Nicht die schnellstmög-
liche Rückzahlung von Darlehen mit dem 
bisher fixierten Termin 2037 steht ab jetzt 
im Vordergrund, sondern die Einsicht, 
dass es mehr Flexibilität unter Einhaltung 
der rechtlichen Rahmenbedingungen des 

Landes braucht. Das be-
zieht sich nicht nur auf die 
mögliche Erhöhung der 
Gesamtkreditsumme von 
mehr als 200 Millionen 
Euro, sondern ebenso auf die maximale 
ordentliche Tilgung, die den jetzigen 
Betrag von 50,5 Millionen Euro nicht 
übersteigen darf und damit mehr kom-

munale Projekte ermögli-
chen soll. So weist das ifo 
Institut das Land Sachsen 
im Jahr 2021 darauf hin, 
dass „nicht die schnelle 

Rückzahlung der Kredite“, sondern „aus-
reichend Spielraum für eine Stärkung des 
Wachstumspotenzials“ erforderlich ist. 
Leipzig steht vor enormen Herausfor-

derungen, unter anderem bei sozialer 
Infrastruktur, Klimaschutz, Mobilität 
(LVB), Absicherung der Energie- und 
Wärmeversorgung (Stadtwerke)! Auch 
die Bewältigung der Pandemiefolgen 
und des russischen Angriffskrieges ist 
mit erheblichen wirtschaftlichen Risiken 
verbunden, vor denen wir nicht die Au-
gen verschließen dürfen. ■

Michael 
Weickert

stv. Fraktionsvorsitzender

Die Gemeinsamkeit, auf 
die ich hinaus will: Auf 
diesen Straßen wurden 
Leipzigs Autofahrer in 
den letzten Wochen Opfer 
der Selbstdarstellung der Gruppe „Letzte 
Generation“. Mit Straßenblockaden ver-
suchen deren Mitglieder, oft fälschlich als 
Protestler oder Klimaschützer dargestellt, 

Aufmerksamkeit zu er-
zielen. Was sonst steckt 
dahinter? Würden Sie etwa 
versuchen, die Umwelt 
von Abgasen zu befreien, 

indem Sie künstliche Staus verursachen? 
Die illegale Blockade von Straßen ist eine 
Straftat, nämlich Nötigung unter dem Vor-
wand des Umweltschutzes. Diese Haraki-

ri-Aktionen müssen ein Ende haben. Die 
Staatsanwaltschaft muss tätig werden, 
Politik und Gesellschaft müssen sich klar 
bekennen und diese undemokratischen 
Aktionen verurteilen. Schließlich bleibt 
es nicht nur beim Unmut der im Stau 
stehenden Autofahrer – Kollateralschäden 
wie schlimmstenfalls verhinderte Notarzt- 
einsätze sind unbedingt zu verhindern! ■

Harakiri-Aktionen 
beenden!

Was haben Brandenburger Brücke, 
Jahnallee und Georgiring gemeinsam? 
Es sind vielbefahrene Straßen, natürlich. 
Berufspendler genauso wie Eltern, die 
ihre Kinder in Kita oder Schule bringen, 
nutzen die Wege ebenso wie Händler und 
Dienstleister, die auf sie angewiesen sind. 
Rettungswagen und Feuerwehren eilen 
auf diesen Hauptstraßen zum Einsatzort. 

zu einer Gefährdung des 
Fuß- und Radverkehrs 
führen und zum Teil auch 
Rettungswege blockieren, 
ist nicht weiter hinnehm-
bar und stellt eine starke Belastung für viele 
Menschen dar. Entsprechend muss die Ar-
beit des Ordnungsamtes angepasst werden, 
um der Flut an Verstößen Herr zu werden. 

Sofortmaßnahmen 
gegen Parkirrsinn

Norman 
Volger

stv. Fraktionsvorsitzender

Unsere Fraktion reagiert auf die zuneh-
menden Beschwerden über Falschparkende 
und fordert einen Sofortmaßnahmeplan zur 
Prüfung des Ausbaus des Ordnungsamtes 
für eine durchgängige Erreichbarkeit, die Si-
cherung von  Gehwegnasen und Parks durch 
bauliche Hindernisse und das konsequente 
Durchgreifen bei Verstößen durch Abschlep-
pen. Die Vielzahl an Falschparkenden, die 

Auch dass immer mehr 
Autofahrende inzwischen 
dazu übergehen, Teile des 
Landschaftsschutzgebie-
tes Leipziger Auwald als 

Abstellplatz zu missbrauchen, zeigt eine 
Rücksichtslosigkeit, die streng geahndet 
werden muss. Das Vorgehen bislang reicht 
offenbar nicht aus, um die Anzahl an Park-

verstößen zu senken. Daher ist einerseits 
durch eine Informationskampagne die 
Sensibilität zu steigern und andererseits 
sind auch mögliche Bußgelder anzupassen. 
Ziel muss es sein, die Anzahl an Parkverstö-
ßen deutlich zu senken, um die Belastung 
für die Anwohnerinnen und Anwohner 
zu minimieren und die Unfallgefahr zu 
beseitigen. Wir bleiben konsequent dran! ■

Christian 
Schulze

Stadtrat

In der letzten Ratsversammlung stimmte der 
Stadtrat mehrheitlich dafür, einen neuen An-
lauf für ein Freiheits- und Einheitsdenkmal 
in Leipzig zu nehmen. Im September 2021 
wurde die Stiftung Friedliche Revolution be-
auftragt, hierfür einen Beteiligungsprozess 
zu organisieren, und hat sehr gute Arbeit 
geleistet. Erstmals wurde ein kommunaler 
Bürgerbeirat installiert, dessen Mitglieder 

über eine Zufallsauswahl 
berufen wurden. Der 
Beirat befasste sich mit 
möglichen Standorten 
und stimmte mehrheit-
lich für den Wilhelm-Leuschner-Platz. 
Sicher, der Leuschner-Platz wird vielen, 
im Zusammenhang mit dem Freiheits- und 
Einheitsdenkmal bekannt vorkommen, 

wurde doch 2014 das erste 
Wettbewerbsverfahren für 
das Denkmal, das ebenfalls 
dort entstehen sollte, abge-
brochen. Dennoch ist der 

Leuschner-Platz aus meiner Sicht eine gute 
Wahl, auch deswegen, weil das Denkmal, so 
wie es jetzt angedacht ist, mit den authenti-
schen Orten der Friedlichen Revolution in 

Leipzig korrespondieren soll. Wichtig ist 
und bleibt, unsere Leipziger Bevölkerung 
mitzunehmen. Es muss erklärt werden, 
dass es hier um mehr geht als um die Erin-
nerung an die Leipziger Demonstrationen. 
Hier geht es vor allem um die Demokratie 
in ganz Deutschland, die Überwindung 
der deutschen Teilung und Erinnerung an 
unseren Aufbruch nach Europa. ■

Neuer  
Anlauf
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Festversammlung am Gründungsort Leipzig 
8. bis 11. September 2022 | KONGRESSHALLE am Zoo Leipzig 

Sehr geehrte Mitglieder und Freunde der GDNÄ, 
 
herzlich willkommen zur 200-Jahr-Feier der Gesellschaft 
Deutscher Naturforscher und Ärzte (GDNÄ), der ältesten 
interdisziplinären wissenschaftlichen Gesellschaft 
Deutschlands. 
 
Seit 1822 bringt unsere Gesellschaft Wissenschaftler, 
Wissenschaftlerinnen und an Wissenschaft Interes-
sierte zum fächerübergreifenden Austausch zusammen. 
Der Dialog zwischen Natur-wissenschaften, Medizin, 
Technik und Öffentlichkeit liegt uns am Herzen, ihn wollen 
wir fördern und bei unserer festlichen 132. Versammlung 
vom 8. bis 11. September 2022 lebendig werden lassen. 
 
Aus Anlass des besonderen Geburtstags kehren wir 
nach Leipzig zurück, dorthin also, wo die GDNÄ vor 
zweihundert Jahren gegründet wurde. Neben unseren 
Mitgliedern und vielen Gästen werden mehr als zweihun-
dert Schülerinnen, Schüler und Studierende an der Fest-

versammlung teilnehmen. Sie haben sich im Vorfeld mit  
dem Thema „Wir haben nur eine Welt“ befasst und wollen 
in Leipzig ihre Fragen und Anregungen vorstellen und 
mit dem Publikum diskutieren. 
 
Im Vortragsteil geht es um die Bedeutung von Bildern in 
der Wissenschaft. Bilder zeigen neu Entdecktes, erklären 
Ergebnisse, verdeutlichen Hypothesen. Dabei bewegt 
sich die Forschung in einem Spannungsfeld, denn Bilder 
können belegen und erläutern, aber auch suggerieren 
und verfälschen. 
 
Hören und schauen Sie sich an, was die neuesten Tech-
nologien an Bildern erzeugen können und wie unsere 
Wahrnehmung und unsere Vorstellungen von der Welt da-
durch geprägt werden. Lassen Sie sich anregen von exzel-
lenten Vorträgen und den Ideen junger Menschen – und 
nehmen Sie teil am Gespräch über die Welt von morgen. 
 
Wir freuen uns auf Sie! 

Anmeldung zur Tagung  
bis 26. August 2022:

Sie möchten Mitglied der GDNÄ werden? 
Weitere Informationen nden Sie hier:

 
https://www.gdnae.de/mitgliedschaft/ 

200 Jahre
Gesellschaft Deutscher 

Naturforscher und Ärzte
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Erholung und Erlebnisse 
in der Dahlener Heide

Etwa 40km von Leipzig enfernt in der schönen 
Dahlener Heide nahe Schildau liegt das Hotel 
„Zu den Schildbürgern“. Schildbürgerwirt Da-
vid Scheibe ist immer gern bereit etwas über die 
Schildbürgerlegenden zu erzählen. Das Haus 
selbst, mit seinen gemütlich eingerichteten Zim-
mern, steht jederzeit für Familienfeiern, Hoch-
zeiten, Urlaub und Tagungen zur Verfügung. 
Die romantische Lage direkt am See überzeugt 
nicht nur Frischverliebte ... Der gemütliche Saal, 
das freundliche Personal und die über 30-jährige 
Erfahrung widerspiegeln den Erfolg des fami-
lären Hotels in Frauwalde. Vom Hotel lassen 
sich für Wanderfreunde lohnenswerte Ziele 
der näheren Umgebung erkunden.Man kann 
dies natürlich auch mittels gemieteten Kremser 
bzw. mit einem Fahrrad tun. Ein großräumiger 
Biergarten mit viel Spielgerät für unsere Jüng-
sten und liebevoll zubereitete rustikale Speisen 
sollen es bei Ihrem Aufenthalt an nichts fehlen 
lassen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Hotel und Restaurant Hotel und Restaurant 
Zu den SchildbürgernZu den Schildbürgern

Lindenweg 2 · 04808 Frauwalde · Tel.: 034262 61333
Internet: www.hotel-zu-den-schildbürgern.de
Öffnungszeiten: Täglich ab 11.00 Uhr geöffnet

Das Landhotel mit dem Plus an ServiceDas Landhotel mit dem Plus an Service
Am Rande der Dahlener Heide gelegen, bietet 

sich dem Gast ein vielfältiges Angebot an 
Freizeitaktivitäten. Wanderungen und Tagesausflüge 

bieten reichlich Abwechslung.

GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

WIR WÜNSCHEN IHNEN ANGENEHME STUNDEN UND EINE SCHÖNE ZEIT!

Sie haben ebenfalls eine Gastronomie 
oder ein Ausflugsziel zu bewerben?
Dann melden Sie sich bei uns – wir beraten Sie gern:
E-Mail: info@leipziger-amtsblatt.de oder Tel.:  0341 - 21 81 1100

Termine und Themen: 08.10.2022: Herbstferien 
19.11.2022: Adventszeit · 03.12.2022: Weihnachten
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Leipzig richtet vom 9. bis 12. 
Mai 2023 den Welt-Radver-
kehrskongress Velo-city aus, 
dessen diesjährige Auflage am 
17. Juni in Ljubljana zu Ende ge-
gangen ist. Hier wanderte der 
Staffelstab in Form einer Flagge 
von Zoran Janković, OBM der 
slowenischen Hauptstadt, an 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg. „Mit unserer ambi-
tionierten Mobilitätsstrategie 
wollen wir bis 2030 die Ver-
kehrswende voranbringen und 
unser Ziel einer klimaneutralen 
Stadt erreichen. Das Fahrrad als 
effizientes Individualverkehrs-
mittel spielt dabei eine wichtige 
Rolle. Wir freuen uns sehr auf 
die Weltfahrradkonferenz 
2023 in Leipzig, die uns allen 

Die Stadtverwaltung will die 
Winterdienstsatzung konkre-
tisieren, hat dafür jetzt eine 
erste Änderungssatzung auf 
den Weg gebracht. Demnach 
sollen Anlieger auf Geh-
wegen bei Glätte vorrangig 
Natursteine wie Sand, Splitt, 
Granulat und Blähschiefer 
einsetzen. Streusalz, hier-
bei ausschließlich Kochsalz 
(Natriumchlorid), ist weiter-
hin nur in Ausnahmefällen 
erlaubt, sonst stellt es eine 
Ordnungswidrigkeit dar.

„Insbesondere bei den 
Winterdienstpflichten für 
Anliegerinnen und Anlieger 
war eine Konkretisierung 
erforderlich“, betont Ord-
nungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal. 

So sollen Neuerungen ins-
besondere für Straßenabläufe 
und Haltestellenbereiche 
durchgesetzt werden: Kana-
lisationseinläufe an und auf 
den Straßen sind freizuhal-
ten, damit auch bei größeren 
Schneemengen Tauwasser 
ablaufen kann. Bei Schneeab-
lagerungen muss außerdem 
darauf geachtet werden, alle 
fünf Meter eine Schaufelbreite 
freizuhalten. Ein ungehinder-
ter Zu- und Abgang sowie ge-
fahrloses Aus- und Einsteigen 
müssen auch an Haltestellen 
gewährleistet sein. Ergänzt 
wurde zudem eine Passage 
zur Freihaltung von Blinden-
leitsystemen, damit Blinde 
und Sehbehinderte diese auf 
Gehwegen erfassen können.

Über die 1. Änderungssat-
zung muss abschließend der 
Stadtrat entscheiden. ■

Klima im Wandel: „Sind wir zukunftsfähig?“

Mit dem aktuellen Thema 
„Klima im Wandel“ beschäf-
tigt sich das Studium univer-
sale in diesem Semester. Zur 
Abschlussveranstaltung am 
13. Juli, 19 Uhr, im Audimax 
der Universität Leipzig geht 
es um die spannende Frage: 
„Sind wir zukunftsfähig?“

Der Klimawandel wird als 
dramatische Herausforderung 
wissenschaftlich erforscht und 
ist im Bewusstsein der Aller-
meisten verankert. Langfristig 
und global zu handeln, die 
richtigen Entscheidungen und 
Prozesse effizient in Gang zu 
setzen, erscheint schwierig un-
ter dem Druck unmittelbarer 
Probleme und Bedrohungen. 
Auf individueller, institutio-
neller, regionaler Ebene gilt 
dabei das Gleiche, wie auf der 
staatlichen und globalen: Wir 
müssen gemeinsam handeln, 
uns vielfältig unterstützen. 
Darüber werden Leipzigs 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosental und die Leiterin 
des städtischen Referates 
Klimaschutz, Simone Ariane 
Pflaum, mit Prof. Dr. Birgit 

Dräger, Kanzlerin der Univer-
sität Leipzig, Prof. Matthias 
Middell, Prorektor für Cam-
pusentwicklung, Kooperation 
und Internationalisierung, 
sowie Kira Bartsch, AG Nach-
haltige Uni; netzwerk n e.V., 
und Antje Goller, Facharbeits-
kreis Bildung für nachhaltige 
Entwicklung in der Hoch-
schullehre, diskutieren. Dabei 
sind Fragen und Impulse 
vom Publikum ausdrücklich 
erwünscht. Die Moderation 
übernimmt Jonathan Gescher, 
Leipziger Debattier- & Dis-
putations- Gesellschaft e.V. 

Das Studium universale ist 
eine Vorlesungsreihe an der 
Universität Leipzig, die sich 
– seit 1992 – jedes Semester 
einem Oberthema widmet 
und dieses allgemeinver-
ständlich aus verschiedenen 
Perspektiven und Fachdiszi-
plinen heraus betrachtet. Die 
Veranstaltungen stehen allen 
interessierten Bürgerinnen 
und Bürgern kostenfrei offen. 
Notwendig ist nur eine Anmel-
dung unter: https://eveeno.
com/KlimaImWandel. ■

Wichtiger Mosaikstein für Familiengeschichte
Sie kommen aus Israel, 
den USA, Großbritannien, 
Frankreich, Schweden und 
Deutschland und wollen 
Tuchfühlung zur Heimat 
ihrer Eltern und Großeltern 
aufnehmen: die Nachfahren 
ehemaliger jüdischer Leipzi-
gerinnen und Leipziger. Vom 
6. bis 13. Juli hat die Stadt wie-
der eingeladen, Leipzig ken-
nenzulernen. Etwa 40 Gäste 
haben sich angemeldet, um 
dieses mehrtägige Besuchs-
programm in der Messestadt 
zu absolvieren. Für sie ist die 
Reise ein wichtiger Mosaik-

Die Zukunft liegt in unseren Händen: Das Plakat verweist auf das The-
ma 2022, bei dem es um nachhaltige Entwicklung und Klimaschutz an 
der Universität und in der Stadt Leipzig geht.  
 Visualisierung: Colourbox Stock /Universität Leipzig

TDJW: Marian Schmidt soll  
neuer Verwaltungsleiter werden 

stein bei der Recherche zur 
eigenen Familiengeschichte 
und hilft, das erlittene Un-
recht und die Verbrechen an 
den Familienangehörigen 
aufzuarbeiten.

Leipzigs Gäste können 
sich auf viele interessan-
te Begegnungen und Pro-
grammpunkte freuen: Der 
Besuch beginnt mit einem 
Begrüßungsabend. Am 7. Juli 
lädt dann Oberbürgermeister 
Burkhard Jung zu einem 
Empfang in das Alte Rathaus 
ein. Dort tragen sich die Gäste 
in das Erinnerungsbuch des 

Besuchsprogramms der Stadt 
ein. Es folgen eine Stadtrund-
fahrt sowie Besuche unter 
anderem auf den jüdischen 
Friedhöfen, im Ägyptischen 
Museum im Krochhochhaus, 
in der Anne-Frank-Shoah 
Bibliothek der Deutschen 
Nationalbibliothek und beim 
Leibniz-Institut für jüdische 
Geschichte und Kultur - 
Simon Dubnow. Auch ein 
Sonderkonzert des Leipziger 
Synagogalchors am 10. Juli 
im Gewandhaus sowie ein 
Begegnungsnachmittag mit 
dem Städtepartnerschaftsver-

ein Leipzig-Herzliya sowie 
der jüdischen Gemeinde 
stehen auf dem Programm. 

Seit 30 Jahren bietet die 
Stadt dieses Besuchspro-
gramm unter Regie des Re-
ferates Internationale Zusam-
menarbeit an. Zunächst galt 
es Zeitzeugen – da jedoch 
viele von ihnen mittlerweile 
hochbetagt sind und nicht 
mehr allein reisen können, hat 
die Stadt per Ratsbeschluss 
das Programm schon vor 
vielen Jahren auf Kinder und 
Enkel ehemaliger Leipziger 
erweitert. ■

Gedok: Wie neue 
Kunst entsteht

Kunstinteressierte sind in 
den Parkfriedhof Plagwitz 
(Stockmannstraße 13) ein-
geladen, um das Entstehen 
neuer Werke mitzuerleben. 
Hier läuft bis 10. Juli das 
VII. Internationale Sym-
posium des Gedok Mittel-
deutschland e. V. – dem 
europaweit größten Künst-
lerinnen-Netzwerk. Am  
7. Juli, 16 Uhr, wird zu ei-
nem Rundgang, am 10. Juli,  
14 Uhr, zu einer Präsentati-
on eingeladen. Schirmherr 
ist Volker Brehmer, Ge-
schäftsführer der Leipzig 
Tourismus und Marketing 
GmbH. Stadt, Bund und 
Sparkasse Leipzig fördern 
das Projekt. ■

Universität lädt am 13. Juli zum gemeinsamen Dialog mit Vertretern der Stadt und Leipzigern

Offenes Singen  
für Flüchtlinge

Flagge als Staffelstab: Leipzig  
ist Gastgeber für Velo-city 2022

neue Erkenntnisse, Ideen und 
Projekte zur Gestaltung der 
Radmobilität der Zukunft brin-
gen“, kommentiert Dienberg. 

Die Velo-city gilt als welt-
weit wichtigster Radver-
kehrskongress, bei dem sich 
jährlich etwa 1 400 Entscheider, 
Mobilitätsexperten und Reprä-
sentanten aus über 60 Ländern 
treffen, um zentrale Fragen zu 
Radverkehr und nachhaltiger 
Mobilität zu klären. 

Leipzig ist seit München 
2007 die erste deutsche Gastge-
berstadt. Gemeinsam vorberei-
ten werden den Kongress die 
Leipziger Messe, das Deutsche 
Institut für Urbanistik sowie 
das Verkehrs- und Tiefbau-
amt. ■

Für zwei Stunden in der 
Woche gemeinsam singen: 
Dazu lädt der Leipziger 
Chorverband ukrainische 
Flüchtlinge wöchentlich 
dienstags 10.30 Uhr in das 
soziokulturelle Zentrum 
Anker, Renftstraße 1, ein. Ge-
sungen wird, was die Leute 
können und mögen, erklärt 
der ursprünglich aus Mos-
kau stammende Chorleiter 
Konstantin Kozakevich. Alle 
Interessenten sind herzlich 
willkommen, das Angebot 
ist kostenlos. ■

Marian Schmidt soll ab August 
neuer Verwaltungsdirektor und 
Zweiter Betriebsleiter des The-
aters der Jungen Welt (TDJW) 
werden. Voraussichtlich im Juli 
entscheidet der Stadtrat über 
die Besetzung der bis 2027 be-
fristeten Stelle. Seit Mitte 2022 
bekleidet Schmidt diese Stelle 
im Interim, zuvor war der 1983 
in Leipzig geborene und studier-
te Banker u. a. als Referent für 
Allgemeine Verwaltung in der 
Stadtverwaltung tätig.

Selbsthilfe für  
Hashimoto-Patienten
Menschen, die unter der 
Schilddrüsenerkrankung 
Hashimoto leiden, suchen 
Mitstreiter für eine Selbst-
hilfegruppe. Die Autoim-
munerkrankung führt zu 
chronischer Entzündung 
der Schilddrüse. Die daraus 
resultierende Unterfunktion 
der Drüse hat oft gravierende 
Auswirkungen auf Körper 
und Seele. Betroffene sind 
häufig müde, antriebslos und 
nehmen an Gewicht zu. Inter-
essenten können sich über die 
E-Mail hashi-leipzig@gmx.de 
anmelden. ■

■ Personalie

Marian Schmidt.   Foto: privat

Winterdienst: 
Straßenabläufe 

freihalten

Leipzigs Einwohnerzahl 
wächst weiter: 615 344 Men-
schen waren Ende März in 
der Messestadt registriert und 
damit knapp 5500 mehr als 
noch Ende 2021. Das geht aus 
dem Quartalsbericht für das 
erste Jahresviertel 2022 hervor, 
den das Amt für Statistik und 
Wahlen jetzt vorgelegt hat. Das 
deutliche Wachstum, das zu 
Jahresbeginn eher ungewöhn-
lich ist, hat vor allem mit den 
Geflüchteten aus der Ukraine 
zu tun, die aus Angst vor dem 
Krieg nach Leipzig gekommen 
sind. Aktuell leben knapp 9000 
von ihnen in der Stadt.

Ohne diese Zuwanderung 
sähe die Einwohnersituation 
anders aus. Denn Leipzig 
hatte einen Geburtenrückgang 
von 1491 im ersten Quartal zu 
verzeichnen. Zwar sank auch 
die Zahl der Sterbefälle im Ver-
gleich zum Vorjahreszeitraum 
(1815), dennoch blieb hier ein 
Minus. 

Genauer angesehen haben 
sich die Statistiker daher, was 
die Leipziger zu einem Umzug 
ins Umland und damit aus der 

Mehr Einwohner durch 
ukrainische Geflüchtete

Stadt heraus motiviert. Das kla-
re Ergebnis: 73 Prozent ziehen 
in eine eigene Immobilie – sei es 
Haus, Doppelhaushälfte oder 
Eigentumswohnung. Etwa 
ein Fünftel zieht in eine Miet-
wohnung im Umland – klare 
Indizien dafür, dass bauen 
und kaufen in Leipzig für viele 
Familien zu teuer geworden ist.

Auch ein Blick auf die Ver-
dienstunterschiede von Frauen 
und Männern ist interessant: 
Um im Schnitt 350 Euro höher 
liegt das Nettoeinkommen 
der Männer. Leipziger ver-
dienen monatlich etwa 1800 
Euro, Leipzigerinnen hinge-
gen nur rund 1450 Euro, ein 
Unterschied von 23 Prozent. 
Laut Bericht arbeiten Frauen 
überwiegend und häufiger 
als Männer in der öffentlichen 
Verwaltung, im Bildungs-, 
Gesundheits- und Sozialwesen 
sowie im Handel, Verkehr und 
Gastgewerbe, und damit in 
eher geringer entlohnten Berei-
chen. Zudem sind sie häufiger 
in Teilzeit beziehungsweise in 
geringfügiger Beschäftigung 
tätig. ■

Neue Kontakte knüpfen, den 
Geist und Körper fit halten 
und einfach aktiv etwas gegen 
die Einsamkeit tun – dafür 
gibt es seit Mai neue Angebote 
für Seniorinnen und Senioren 
in neun Leipziger Ortsteilen. 
Sport im Stuhlkreis, Spazier-
gänge, Sing- und Lesekreis oder 
Kaffeeklatsch mit Spielrunde, 
Gedächtnistrainig oder auch 
Handarbeiten stehen zweimal 
im Monat je Standort auf dem 
Programm von Andrea Bött-
cher-Richard, angestellt beim 
Mobilen Behindertendienst  
e. V. Der Behindertendienst hat-
te sich im Sommer 2021 auf eine 
Ausschreibung des Sozialamtes 
beworben und den Zuschlag für 
das Projekt Seniorentreff Paket 
Ost von der Stadt erhalten. 

Ihre Treffs und Dienste bietet 
Böttcher-Richard jetzt in folgen-
den Ortsteilen an: Plaußig-Por-
titz und Hohenheida (Kirch-
schule Portitz/Gemeinderaum 
Hohenheida), Thekla (Mütter- 

Aktiv gegen Einsamkeit: 
Angebote in neuen Seniorentreffs

und Familienzentrum), Mockau 
Süd (Dance Company Leipzig 
e.V.), Heiterblick (Paunsdorfer 
Gartenlaube), Engelsdorf (Orts-
kirche St. Gertrud), Mölkau 
(Gemeindeamt Ratssaal), Holz-
hausen (Ev.-Luth. Kirchgemein-
de), Meusdorf (Kleinsiedlung  
Leipzig-Meusdorf e.V.) und 
Dölitz-Dösen (Torhaus Dölitz). 
Jeweils zweimal im Monat zwi-
schen 10 und 15 Uhr können sich 
Seniorinnen und Senioren hier 
einfinden und zwischen den 
kostenlosen Angeboten wählen. 
Flyer mit den festen Daten, Zei-
ten und jeweils konkreten Akti-
onen liegen in verschiedensten 
Einrichtungen der jeweiligen 
Ortsteile aus.

Unterstützt werden die 
neuen Seniorentreffs vom Sozi-
alamt. Über eine Ausschreibung 
angeschoben hat das Sozialamt 
inzwischen auch das Projekt 
Seniorentreff Paket West. Hier 
hat die Volkssolidarität Leipzig 
den Zuschlag erhalten. ■

Einfach mal nachgefragt
Kinder- und Jugendsprechstunde behandelt drängende Anliegen der jungen Leipziger

Eigentlich wollten sie ja den 
Oberbürgermeister sprechen. 
Doch Burkhard Jung musste 
krankheitsbedingt passen. 
Schulbürgermeisterin Vicki 
Felthaus übernahm und gab am  
27. Juni im Neuen Rathaus den 
Startschuss für die Kinder- und 
Jugendsprechstunde.

Frei von der Leber weg purzeln 
die Fragen an diesem Montag 
an fünf Thementischen in der 
Oberen Wandelhalle. Insgesamt 
80 Kinder und Jugendliche 
aus 20 Schulen haben sich auf 
den Weg ins Neue Rathaus 
gemacht, um gut vorbereitet 
vom Leipziger Kinder- und 
Jugendbüro nach zwei Jahren 
Corona-Pause in der Stadt-
verwaltung wieder ihre Wün-
sche und drängenden Fragen 
anzubringen. Und die reichen 
vom kostenlosen Nahverkehr, 
dem 9-Euro-Ticket, über mehr 
Platz, Lärmschutz und Müll- 
trennung in den Schulen, 
Zebrastreifen an Haltestellen, 
zu kleine oder grünere Schulhö-
fe bis hin zur Idee, eine spezielle 
Schaukel zu installieren, für 
Schülerinnen und Schüler im 

Herzlich willkommen im Neuen Rathaus: Stellvertretend für OBM Burkhard Jung begrüßte Schulbürgermeisterin Vicki Felthaus (Mitte) 
die jungen Leipziger – hier Schülerinnen und Schüler des Förderzentrums Martin-Schule –  und eröffnete die Fragerunden. Foto: abl/bel

■ Engagement.Impuls

Wer sich in seiner Freizeit frei-
willig für Kinder- und Jugend-
liche engagieren möchte, kann 
sich konkret dazu am 13. Juli, 
zwischen 15 und 18 Uhr im 
Stadtbüro, Burgplatz 1, (Zu-
gang über Markgrafenstra-
ße) beraten lassen. Mit diesem 
Schwerpunkt führt die Stadt 
ihre Reihe „Engagement.Im-
puls“ fort, bei der Leipzigerin-
nen und Leipziger schnell und 

unkompliziert zum Thema Eh-
renamt aufgeklärt werden. In-
teressierte erhalten Tipps, wie 
und wo sie ihre Zeit spenden 
können. Die Beratung rund um 
das Thema „Engagement“ bie-
tet die Stadt in Kooperation mit 
der Freiwilligen-Agentur Leip-
zig e. V. jede zweite Woche mitt-
wochs an. Beraten wird persön-
lich im Stadtbüro und per Tele-
fon unter 123 20 97. ■

Rollstuhl. Rede und Antwort 
stehen ihnen Expertinnen und 
Experten aus der Verwaltung, 
unterstützt vom Jugendparla-
ment und dem Stadtschülerrat. 
Hoch her geht es gleich beim 
Amt für Schule: Hier breiten 
die Kinder der August-Be-
bel-Grundschule Pläne aus, 
denn sie wollen ihren Schulhof 
umgestalten. Sachgebietsleiter 
Armin Seufert lobt die Vorbe-
reitung und verspricht, eine 
Kollegin vorbeizuschicken, die 
sich den Schulhof ansieht und 

Einsatz für Kinder und Jugendliche

aus den vielen Ideen dann eine 
macht. Die Kinder lassen nicht 
locker: „Wer genau kommt vor-
bei?“ Seufert schmunzelt: „Frau 
Stade.“ Die Jugendlichen vom 
Förderzentrum Martin-Schule 
rücken nach und überschlagen 
sich: „Wir brauchen auf unse-
rem Schulhof mehr Schatten, 
und können wir eine Rollstuhl-
schaukel bekommen?“ Seufert 
verspricht einen Vor-Ort-Ter-
min, bittet aber um Geduld und 
erklärt die schwierige Sache mit 
dem städtischen Haushalt.

Am Tisch gegenüber sitzt 
Philipp Gleiche, Abteilungslei-
ter im Verkehrs- und Tiefbau-
amt. „Warum sind Bus und 
Bahn nicht kostenlos und was 
kommt nach dem 9-Euro-Ti-
cket?“, fragen ihn die Kinder der 
Marienbrunner Grundschule. 
Geduldig erklärt er Bundes-
politik, ist dann aber beim 
Wunsch nach einem Zebrastrei-
fen vor der Schulhaltestelle An 
der Märchenwiese konkret in 
seinem Element. „Wir testen 
das gerade an der Haltestelle 
Triftweg, müssen prüfen, ob 
wir das auch vor eurer Schule 
einrichten können.“ An anderen 
Thementischen wird über neue 
Spielplätze verhandelt, ab wann 
man beim Jugendparlament 
und beim Stadtschülerrat mit-
machen kann, und wer erlaubt, 
dass Reinigungskräfte den in 
den Klassenzimmern sorg-
sam getrennten Müll wieder 
zusammenkippen. Nicht alle 
Fragen finden Antwort, nicht 
alle Wünsche werden erfüllt, 
aber die Verwaltung macht 
sich an die Arbeit. Was bleibt 
offen?  Den OBM mal so ganz 
persönlich treffen. ■

mailto:hashi-leipzig%40gmx.de?subject=


Früher war er auf nahezu jedem 
Acker zu finden, heute ist der 
Feldhamster vom Aussterben 
bedroht. Doch der Leipzi-
ger Zoo hat jetzt eine Arche 
Noah für den kleinen Nager 
gebaut. Die Zuchtstation, am 
20. Juni von Zoodirektor Prof. 
Jörg Junhold gemeinsam mit 
Staatssekretär Dr. Gerd Lippold 
(Sächsisches Umweltministe-
rium) eröffnet, soll jetzt den 
Genpool für künftige Auswilde-
rungsprojekte bilden. Damit der 
Hamster dauerhaft in Sachsen 
überlebe, brauche man Ver-
änderungen in der Landwirt-
schaft, müsste beispielsweise 
die Getreideernte später erfol-
gen und müssten Pflanzstreifen 
angelegt werden. Die Zuchtsta-
tion sei jetzt eine Reaktion auf 
die Verdrängung des Hamsters 
aus der Agrarlandschaft. „Wir 
müssen handeln, sonst stirbt der 
Feldhamster aus“, mahnt Zoo-
direktor Junhold. Der Bestand in 
Sachsen liege bereits unterhalb 
der Nachweisgrenze. Um in 
den nächsten Jahren genug 
Nachwuchs zu haben, werde es 
einen regen Austausch mit Kol-
legen anderer Zuchtstationen 
in Deutschland geben. Schon 
im kommenden Jahr sollen 
erste Feldhamster ausgewildert 
werden. ■

Spielen im Herzen von Grünau

Schaukeln, toben, klettern oder 
sich am Grün erfreuen: Nach 
sechsmonatiger Bauzeit steht 
Grünauer Familien wieder 
eine attraktive Spiellandschaft 
in der Alten Salzstraße zur 
Verfügung, die wohl kaum 
Wünsche offen lässt. Sandspiel-
bereich, Kletterwald, Hang- 
rutsche, Schaukelgarten und 
Trampolin bestimmen das Bild, 
in dem sich die Jüngsten bereits 
seit 17. Juni intensiv vergnügen.

Das bisherige Spielgerät sei 
stark abgenutzt gewesen und 
auch sonst habe der Spielplatz 
wenig Aufenthaltsqualität 
geboten, erklärt Umweltbürger-
meister Heiko Rosenthal. Jetzt 
orientiere sich das Areal an den 
Bedürfnissen der Anwohner.

Jubiläum Gesellschaft Deutscher Naturforscher und 
Ärzte: Leipzigs Schüler und Studenten diskutieren mit

Die Gesellschaft Deutscher Na-
turforscher und Ärzte (GDNÄ) 
wird 200 Jahre alt. Und weil 
der Mediziner, Biologe, Na-
turforscher und -philosoph 
Lorenz Oken (1779 – 1851) 
sie in Leipzig gegründet hat, 
begeht die Gesellschaft auch 
dieses Jubiläum in der Stadt. 
Schon zur 100-Jahr-Feier hatte 
Bürgermeister Dr. Karl Rothe 
(1865 – 1953) die Festgesellschaft  
hier begrüßt, was wiederum die 
Verbundenheit Leipzigs zur 
GDNÄ deutlich macht.

Doch in Leipzig soll nicht 

Verteilt über die rund ein 
Hektar große Fläche zwischen 
Alter Salzstraße 103-115 und 
Breisgaustraße 1-3 sind sieben 

So macht Klettern Spaß:  Grünaus Nachwuchs  kann seit 17. Juni 
wieder in der Alten Salzstraße spielen.  Foto: abl/quo

nur gefeiert werden. Vom  
8. bis 11. September kom-
men die Mitglieder zu ihrer  
132. Gesellschaftsversamm-
lung zusammen. Wissen-
schaftler, Wissenschaftle-
rinnen und an Wissenschaft 
Interessierte wollen sich aus-
tauschen, und das vor allem 
mit jungen Menschen. Mit da-
bei sind daher auch 100 Leip-
ziger Schülerinnen, Schüler 
sowie Studenten, denn die 
Gesellschaft engagiert sich 
in Jugendprojekten. „Wir 
haben nur eine Welt: Junge 

Erneuerte Spiellandschaft für Kinder und Grünachse für Bewohner in der Alten Salzstraße

An den Eichen im Stadtgebiet 
ist vereinzelt der Eichenpro-
zessionsspinner festgestellt 
worden. Das Amt für Stadtgrün 
und Gewässer rät dringend, sich 
von den Raupen und Nestern 
fernzuhalten, und ist dankbar 
für Hinweise aus der Bürger-
schaft zu Raupen und Nestern 
an stadtgruen@ leipzig.de. Die 
Angabe des Fundorts sollte 
möglichst genau sein, gern er-
gänzt um ein Foto.

Bei Kontakt mit den Raupen 
oder Nestern dieser Schmet-

Eichenprozessionsspinner  
in Leipzig unterwegs

terlingsart können allergische 
Reaktionen wie Hautekzeme 
oder Reizungen der Augen und 
Atemwege ausgelöst werden. 
Außerdem fressen die Raupen 
an den befallenen Eichen die 
Blätter, teils bis zum vollständi-
gen Kahlfraß. Die Bäume treiben 
nach dem Kahlfraß allerdings 
wieder aus. In unmittelbarer 
Nähe von Häusern, Wegen oder 
Spielplätzen werden die Nester 
von einer Spezialfirma abge-
saugt. Areale mit befallenen 
Bäume sind gekennzeichnet. ■

Leipzigs Bäume haben Stress. 
Zurückliegende Trockenjahre 
und seit diesem Frühjahr wie-
der zu wenig Niederschlag 
sorgen für die angespannte 
Situation. Vor allem junge 
Bäume, deren Wurzeln sich 
noch entwickeln, haben große 
Probleme und sind auf zusätz-
liches Wasser angewiesen. 
Um diesen Trockenstress zu 
minimieren, bewässert Leip-
zig über die Sommermonate 
und mithilfe externer Firmen 
auch in diesem Jahr wieder 
etwa 8 000 Bäume an Straßen 
und Grünanlagen vom vierten 
bis zum zehnten Standjahr.

Die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer gie-
ßen bereits seit April. Aktuell 
läuft bereits der dritte Bewäs-
serungsgang mit je 100 Litern 
für die betreffenden Bäume. Je 
nach Witterung soll es bis zu 
acht Wassergänge in diesem 
Jahr geben.

Das Gießen der Jungbäume 
übernehmen in den ersten 
drei Jahren die Firmen, die 
den Baum angepflanzt ha-
ben, und der Eigenbetrieb 
Stadtreinigung. An besonders 
hitzebelasteten und schwie-
rigen Standorten werden au-
ßerdem Bewässerungssäcke 
eingesetzt, die jeweils rund 
75 Liter fassen und das kon-
tinuierliche Versickern über 
einen Zeitraum von sechs bis 
acht Stunden gewährleisten 

Zu trocken: Leipzig  
bewässert Bäume zusätzlich

und damit den Baum effizient 
versorgen.

Auch viele Leipziger spen-
den in ihrem Wohnumfeld 
Wasser fürs Grün. „Dafür sind 
wir dankbar“, sagt Rüdiger 
Dittmar, Leiter des Amtes für 
Stadtgrün und Gewässer. Vie-
le nutzten die seit April aktive 
Gieß-App „Leipzig gießt“, um 
sich zu informieren, wo Bäu-
me Wasser benötigten und 
wo Gießwasser entnommen 
werden kann, übernehmen 
sogar eine Gießpatenschaft. 
Wer mehr wissen und unter-
stützen will, informiert sich 
unter www.leipziggiesst.de 
und www.leipzig.de/stadt-
baum. ■

Klimaneutral bis 2040
Energie- und Klimaschutzprogramm 2030 bündelt 60 Maßnahmen / Verkehrswende im Fokus

Mit ambitionierten Klima-
zielen macht sich Leipzig 
auf den Weg: Bis 2040 will 
die Stadt klimaneutral sein. 
Entscheidender Fahrplan 
dafür ist das Energie- und 
Klimaschutzprogramm 2030 
(EKSP), das unter anderem 
vorsieht, in den kommenden 
acht Jahren den Kohlendio-
xidausstoß von 5,18 Tonnen 
auf 1,9 Tonnen pro Kopf zu 
senken. Am 22. Juni hat  die 
Stadt das Programm vorge-
stellt.

Insgesamt zehn Erfolgsfak-
toren in sieben Handlungs-
schwerpunkten weist das 
Programm aus. Neben der 
Emmissionssenkung geht es 
besonders um den Ausbau 
des ÖPNV und des Fahrrad- 
netzes sowie der energetischen 
Sanierung von Quartieren. 
Weiter will sich die Stadt um 
nachhaltige Ernährung und 
Landwirtschaft kümmern und 
in puncto Klima- und Nach-
haltigkeitsbildung aufholen. 
Auch Fernwärmeausbau und 

Klimaneutral heißt für Leipzig besonders nachhaltige Mobilität: Mehr und mehr fördert die Stadt daher den Radverkehr. Foto: abl/fra

-verdichtung gehören zu 
den Maßnahmen, mit denen 
bis 2040 eine kontinuierliche 
Absenkung auf 0,25 Tonnen 
Kohlendioxid pro Kopf pro 
Jahr erreicht werden soll. 
„Der Klimawandel ist eine 
der größten Herausforderun-
gen unserer Zeit“, konstatiert 
Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Mit dem Energie- 

und Klimaschutzprogramm 
2030 möchten wir über die 
kommunalen Hebelsektoren 
Verkehr, Wärme- und Strom-
versorgung zusammen mit 
unseren städtischen Gesell-
schaften fast 60 ambitionierte 
Maßnahmen bis 2030 umset-
zen, um so einen klaren Beitrag 
zum Pariser Klimaschutz-
abkommen zu leisten.“ Für 

Thomas Dienberg hat dabei in 
den kommenden zwei Jahren 
die Verkehrswende oberste 
Priorität. „Unsere bundes-
weite Initiative zu Tempo 
30 auf Leipzigs Straßen, wie 
auch der Ausbau des ÖPNV 
und des Fahrradnetzes sind 
dabei wichtige Maßnahmen, 
die wir in den kommenden 
zwei Jahren intensiv angehen 
werden“, so der Baubür-
germeister. Es gehe darum, 
eine Flächengerechtigkeit im 
Verkehr herzustellen und eine 
nachhaltige Mobilität allen 
Leipzigerinnen und Leipzi-
gern zu ermöglichen.

Im September wird der 
Stadtrat über das Klima-
schutzprogramm entschei-
den, schon am 17. Juli ist es 
Thema in der klimapoliti-
schen Stunde des Rates (s. 
blauer Kasten).

Im Rhythmus von zwei 
Jahren soll das EKSP 2030 
inhaltlich konkretisiert und 
mit dem jeweiligen Doppel-
haushalt finanziell hinterlegt 
werden. ■

Zooverband: Junhold 
erneut Präsident Stadtradeln 2022:  

Jetzt für September anmelden
Alltagswege mit dem Fahrrad 
zurücklegen und dabei was fürs 
Klima und den sicheren Radver-
kehr tun: Vom 9. bis 29. Septem-
ber läuft in Leipzig wieder das 
Stadtradeln und Radfreunde 
können sich schon jetzt für den 
bundesweiten Fahrrad-Wett-
bewerb anmelden. Ab sofort 
ist das kostenlos möglich auf 
www.stadtradeln.de. 2022 be-
steht auch wieder die Möglich-
keit, Unterteams bilden – und 
damit die Option, beispielsweise 
innerhalb eines Unternehmens, 

gegeneinander anzutreten. Teil-
nehmen können alle, die in Leip-
zig wohnen, arbeiten, in einem 
Verein tätig sind, eine Kinderta-
gesstätte oder eine (Hoch-)Schu-
le besuchen. Die gefahrenen Ki-
lometer können mit der Stadtra-
deln-App oder online in ein Fahr-
tenbuch eingetragen werden. 
2021 zählte Leipzig mit 2,3 Mil-
lionen geradelten Kilometern zu 
den drei besten Großstädten im 
Wettbewerb des Klima-Bündnis 
e. V., den in Leipzig Stadt und 
Ökolöwe organisieren. ■

Am 14. Juli, 16 bis 17.30 Uhr, widmet sich auch der Stadtrat dem Kli-
ma. Die klimapolitische Stunde steht im Zeichen der aktuellen geo-
politischen Konfliktlage und den sich daraus ergebenden Folgen 
für die nationale und kommunale Energieversorgung. Vorstellen 
wird die Stadt die EU-Mission „100 klimaneutrale und intelligen-
te Städte bis 2030“ sowie das Energie- und Klimaschutzprogramm 
2030, über das der Rat im Anschluss debattiert. Dr. Alexander Götz, 
stellvertretender Hauptgeschäftsführer des Verbandes kommuna-
ler Unternehmen e.V.,  wird die Stunde mit einem Fachvortrag er-
gänzen. Erwartet wird auch ein Statement der Fridays-for-Future–
Aktivistin Yantin Fleischhauer. Der Fokus dieser Beiträge liegt auf 
den Themen Klimawandel und Klimaschutz aus Sicht kommunaler 
Unternehmen sowie auf den aktuellen klima- und energiepoliti-
schen Herausforderungen. Bürgerinnen und Bürger können an der 
klimapolitischen Stunde nicht in Präsenz teilnehmen, sie aber über 
den Live-Videostream www.leipzig.de/ratsversammlung verfolgen. ■ 

Zoo betreibt
Arche Noah  

für Feldhamster 

Der Hamster muss sich wohlfüh-
len: Ein für den Einzelgänger spe-
zielles Gehegesystem sorgt dafür.
 Foto: Zoo Leipzig

8000 Bäume zu gießen / Leipziger können helfen

Über Hitzebelastungen im 
Wohn- und Arbeitsumfeld 
können sich die Leipzigerinnen 
und Leipziger aktuell in der 
neuen Stadtklimaanalyse in-
formieren unter www.leipzig.
de/stadtklima.

Leipzig hat die vorhan-
denen umfangreichen Daten 
zum Mikroklima, zum Strö-
mungsfeld und zur Hitzebe-
lastung jetzt weiter analysiert 
und mit einer umfangreichen 
räumlichen Darstellung aus 
17 Maßnahmen ergänzt. Die 
Maßnahmenkarten zeigen an, 
wo welche Strategie helfen 
kann, um die im Block oder im 
Straßenraum vorherrschende 
Wärmebelastung zu reduzie-
ren. Um diese Maßnahmen 
umzusetzen, helfen Fachpläne 

Neue Stadtklimaanalyse  
informiert zu Hitzebelastung

wie das Straßenbaumkonzept, 
die Gründachförderung oder 
der Masterplan Grün. 

Die Analyse weist jetzt auch 
Flächen aus, wo wertvolle 
Kaltluft produziert wird. Elf 
der sogenannten Kaltluftpro-
zessräume gibt es in Leipzig, 
besonders im Leipziger Osten. 
Trotz kühlerer Luft in der Nacht 
kann sich in den Quartieren 
eine Wärmebelastung entwi-
ckeln. Welche Quartiere schon 
jetzt dazu gehören und welche 
gefährdet sind – auch das ist 
ablesbar. Was ein „weiter so“ 
für Leipzig bedeutet, dazu 
liefert die aktualisierte Analyse 
ein Extrakapitel. ■

www.leipzig.de/
stadtklima

Der Verband der Zoologischen 
Gärten Deutschlands hat Leip-
zigs Zoodirektor Prof. Jörg 
Junhold erneut als Präsident 
gewählt. Auch Vize Dag Encke 
(Tiergarten Nürnberg) und 
Schatzmeister Tim Schikora 
(Zoo Schwerin) sind im Amt 
bestätigt worden. Mit jährlich 
45 Mio. Besuchern gehören die 
Zoos im deutschsprachigen 
Raum zu den beliebtesten 
Freizeiteinrichtungen. In den 
kommenden Jahren stehen der 
Artenschutz, der Bildungsauf-
trag beim Erhalt biologischer 
Vielfalt und die Forschung im 
Fokus der Verbandsarbeit. ■

■ Klimapolitische Stunde im Stadtrat

Menschen stellen Fragen an 
die Wissenschaft“ heißt eines 
davon, auf das sich die jungen 
Leipziger bereits seit Mitte 
Juni akribisch vorbereiten. 
Zur Festveranstaltung am  
8. September stehen ihnen  die 
Wissenschaftler dann Rede 
und Antwort.

Im Zentrum der Tagung 
steht die Bedeutung des 
Bildes. Von der Handzeich-
nung bis zur Computer- 
animation begleiten Bilder 
die Wissenschaft. Sie zeigen 
neu Entdecktes, erklären 

Ergebnisse, verdeutlichen 
Hypothesen. Sie belegen und 
erläutern – können aber auch 
suggerieren und verfälschen. 
Was neueste Technologien an 
Bildern erzeugen können und 
wie die Wahrnehmungen und 
Vorstellungen von der Welt 
dadurch geprägt werden – 
damit beschäftigen sich die 
verschiedenen Vorträge und 
Diskussionen.

Interessiert, dabei zu sein? 
Unter www.gdnae.de sind 
das Programm und die An-
meldeunterlagen zu finden. ■

Hinter den Kulissen: 
Ferienspiele bei der 

Stadtreinigung
Wie sieht eigentlich so ein 
Abfallfahrzeug aus, wie funk-
tioniert eine Kehrmaschine und 
wozu gibt es Insektenhotels? 
Wer sich in den Ferien beim 
Eigenbetrieb Stadtreinigung 
umsieht, kann Spaß haben 
und gleichzeitig Wissen zu 
Abfallvermeidung, Abfalltren-
nung und Artenvielfalt tanken. 
Eingeladen wird im Juli und 
August zu Führungen über 
das Betriebsgelände Geithainer 
Straße 60. Im August können die 
Ferienkinder unter Anleitung 
außerdem ein Insektenhotel 
für den Infogarten der Stadt-
reinigung bauen. Eltern und 
Großeltern können die Kinder 
begleiten. Die Führungen ste-
hen am 19./21./26. und 28. Juli 
sowie 2./4./9./11./23. und 25. 
August jeweils ab 9 Uhr auf 
dem Programm. Das Insekten-
hotel wird am 16./17. und 18. 
August jeweils von 9 bis 12 Uhr 
gebaut. Beide Angebote sind 
für Kinder ab 7 Jahre geeignet, 
die Stadtreinigung  bittet um 
Anmeldung per Telefon unter 
6 57 12 52 oder -2 55 sowie per 
E-Mail an bildung@srleipzig.de. 
Teilnehmer sollten feste Schuhe 
tragen und etwas zu trinken 
mitbringen. ■

Bewässerungssäcke: Sie fassen 75 
Liter und werden an stark hitze-
belasteten Bäumen angebracht. 

Foto: abl/bel

verschiedene Spielbereiche ge-
staltet worden. Für die Kleinsten 
entstand ein Sandspielbereich 
mit Sandbagger und Wipptier. 

Im Schaukelwald gibt es fünf 
verschiedene Schaukelsitze, 
darunter eine Inklusionsschau-
kel, auf der man mit und ohne 
Handicap aktiv werden kann. 
Und viel Grün ist im Umfeld des 
Spielplatzes dazugekommen: 
35 neue Bäume, über 600 Sträu-
cher und ein Saatmix, der Vögel, 
Wildbienen und Schmetterlinge 
locken soll.

Die neue Gestaltung des 
Spielplatzes gehört zu den 
Maßnahmen des Stadtentwick-
lungskonzepts Grünau und hat 
246 000 Euro gekostet, 164 000 
Euro davon stammen aus 
dem Bund-Länder-Programm 
„Sozialer Zusammenhalt – 
Zusammenleben im Quartier 
gemeinsam gestalten“. ■

Umwelt / Sport6
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Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 15. und 16. Juni 2022
Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Petitionsportal der Stadt 
verbessern und barrierefrei machen

Um eine demokratische Stadtöffentlichkeit zu ge-
währleisten, soll der Bereich Online-Petition auf 
leipzig.de innerhalb von sechs Monaten redaktionell 
und technisch verbessert werden. Zusätzlich soll zur 
Evaluierung und Überarbeitung des Petitionsverfah-
rens der Oberbürgermeister bis zum Ende des IV. 
Quartals 2022 eine angepasste Geschäftsordnung des 
Petitionsausschusses vorlegen. (VII-P-06756-DS-02)

Gedenken an jüdische Mitbürger 
in der Gedenkstätte Theresienstadt

Eine Leipziger Gedenktafel im Kolumbarium von The-
resienstadt soll angefertigt werden. (VII-P-06838-DS-02)

Finanzierung einer hochkarätigen „Woche der 
Demokratie“ jedes Jahr um den 9. Oktober in Leipzig

In Anlehnung an das Jahr der Demokratie 2018 prüft 
die Stadtverwaltung bis zum II. Quartal 2023 eine 
regelmäßige Woche der Demokratie. Als möglicher 
Ansatz wird der 9. Oktober berücksichtigt. Der Kul-
turausschuss und der Fachausschuss Jugend, Schule 
und Demokratie diskutieren zum Ergebnis. (VII-P-
06873-DS-02)

Kinder- und Familienbeirat (4. Änderung)
Christine Rietzke als vorherige Stellvertreterin wird als 
Mitglied und Raymonde Will als vorheriges Mitglied 
wird als Stellvertreterin in den Kinder- und Familien-
beirat bestellt. Brunhild Fischer und Eva Brackelmann 
werden als sachkundige Einwohnerinnen in den Kin-
der- und Familienbeirat berufen. (VII-DS-00354-DS-06)

Modellprojekt zur legalen Abgabe von Cannabis
Die Stadt Leipzig fordert die Bundesregierung auf, 
die rechtlichen Rahmenbedingungen zur kontrol-
lierten Abgabe von Cannabis noch im Jahr 2022 zu 
ermöglichen. Dabei wird angestrebt, den Konsum vor 
allem auf kommunaler Ebene zu entkriminalisieren. 
(VII-A-06237, VII-A-06237-VSP-01)

Rechtssicherheit für Garagenhöfe in Leipzig
Die langfristige Sicherung der Garagenhofstandorte in 
Leipzig erfolgt in Anbetracht der Schulplanung, dem 
Verkehrsnetz und den bisherigen Garagenstandorten 
im Außen- und Vorortbereich. Bei der Entwicklung 
von Mobilitäts-, Parkraum- und Klimaanpassungen 
weiterer Stadtteilkonzepte sollen die Garagengemein-
schaften und -vereine einbezogen werden. (VII-A-
06241-NF-03, VII-A-06241-NF-03-ÄA-02)

Städtebauliche Qualität des öffentlichen 
Raumes erhöhen in der Merseburger Straße

Der Oberbürgermeister soll die Möglichkeit der 
Verbesserung der städtebaulichen Qualität der 
Merseburger Straße prüfen und daraufhin einen 
Umsetzungsvorschlag unterbreiten. Der Abschnitt 
der Merseburger Straße zwischen Lützner- und 
Zschocherscher Straße soll unter Berücksichtigung 
der historischen städtebaulichen Elemente als Fla-
niermeile gestaltet werden. Der Bereich zwischen 
Enders- und Karl-Heine-Straße soll ganz oder in Teilen 
als Fahrradstraße oder -zone konzipiert werden. Die 
Fußgängerzone zwischen Enders- und Lützner Straße 
soll aufgebessert und sicherer werden. (VII-A-06270-
NF-04, VII-A-06270-ÄA-02)

Schutz und Zukunft des „Großen Bürgermeisters“
Um eine eventuelle Eingliederung des Grundstücks 
Flurstück 3787 (Gemarkung Leipzig, Martin-Luther-
Ring, Ringgrün vor dem Neuen Rathaus) in die 
bestehende Grünfläche zu gewährleisten, sollen mit 
den Eigentümern des „Großen Bürgermeisters“ erneut 
Verhandlungsgespräche über eine Rückabwicklung 
des Kaufvertrages geführt werden. (VII-A-06431, 
VII-A-06431-VSP-01)

Qualitätsoffensive Leipziger Kitas – auf dem Weg 
zur kinder- und familienfreundlichen Stadt

Die Schließzeiten in den städtischen Kindertages-
stätten werden auf die Zeit zwischen Weihnachten 
und Neujahr, den Freitag nach Himmelfahrt sowie 
die jährlichen pädagogischen Tage begrenzt. Wei-
tere Schließzeiten, wenn diese nicht mehr als zehn 
Arbeitstage andauern, müssen bis spätestens Okto-
ber des Vorjahres analog bekannt gegeben werden. 
(VII-A-06598-NF-02, VII-A-06598-NF-02-ÄA-01, VII-
A-06598-VSP-01-NF-01)

Glasklar für Vogelschutz
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, bei zukünf-
tigen Bauvorhaben mit Glasflächen von mehr als fünf 
Quadratmetern auf die Gefahren für Vögel hinzu-
weisen. Ein vogelschützendes Bauen soll vorrangig 
sein. Über die Umsetzung soll der Stadtrat jährlich 
informiert werden. (VII-A-06716)

Gedenken an die Opfer von Femiziden in Leipzig
Die Stadt wird beauftragt, ein Umsetzungskonzept 
in Gedenken an die Opfer von Femiziden in Leipzig 
zu erarbeiten. Bis Ende des IV. Quartals 2023 soll eine 
Gedenktafel oder ein anderes künstlerisches Format 
geprüft werden. Eine öffentliche Einweihung ist für 
Ende 2024 angedacht. (VII-A-06720-NF-02)

Sommerfelder Dorfanger bürgernah weiterentwickeln
Im Zuge der Prüfung der Neugestaltung des Sommer-
felder Angers (Arnoldplatz) soll untersucht werden, ob 
die personelle und finanzielle Ausstattung des Bauhofs 
Engelsdorf/Mölkau aufgestockt werden kann. Damit 
soll die Instandhaltung von Grün- und Parkanlagen 
und die Verkehrssicherheit gewährleistet werden. 
(VII-A-06730, VII-A-06730-ÄA-01)

Elektromobilität auf die Überholspur bringen –
Ladeinfrastruktur flächendeckend realisieren

Mit Marktteilnehmern wie den Stadtwerken Leipzig 
soll der weitere Ausbau der Ladeinfrastruktur für 
Elektrofahrzeuge in Leipzig aufgebessert werden. 
Das Ladeinfrastrukturkonzept soll bis zum I. Quartal 
2023 evaluiert werden. Der Oberbürgermeister wird 
beauftragt zu prüfen, ob in Leipzig die Möglichkeiten 
bestehen, Ladestationen für Elektrofahrzeuge an der 
Straßenbeleuchtung einzurichten. (VII-A-06814, VII-
A-06814-ÄA-02, VII-A-06814-VSP-01)

Wertstoffe sind kein Abfall – für Wertstoffhöfe der 
Zukunft und ein kommunales Secondhand-Warenhaus
Zur Umsetzung der kommunalen Sammlung, Auf-
bereitung und Vermarktung von Wertstoffen wird 
das Warenhaus „Zweite Liebe“ geplant. Der Ober-
bürgermeister soll in Kenntnis bringen, wie sich eine 
Sammelstelle zur Abgabe von Produkten und deren 
Wiederverwendung umsetzen lässt. Dafür soll er 
prüfen, wie die Vorbereitung der Wiederverwen-
dung unterstützt und vermarktet werden kann. Die 
Ergebnisse sollen bis zum IV. Quartal 2023 vorliegen. 
(VII-A-A-06823, VII-A-06823-VSP-01)

Fachkräftegewinnung und -bindung 
im Bereich der sozialen Arbeit voranbringen

Um Personalbedarfe in Kindertagesstätten und 
Erziehungsangeboten realistisch zu erfassen, wird 
die Stadtverwaltung beauftragt, eine entsprechende 
Prognose für die jeweils kommenden drei Jahre 
einzuführen. Für die Ausbildung für Studierende 
der sozialen Arbeit sollen freie Träger gefördert 
werden. Ein regelmäßiger Austausch soll die 
Quantität der Personalbedarfe erhöhen und die 
Qualität verbessern. Ebenso soll sich die Stadt auf 
Landesebene für die Erfassung und Verbesserung 
des Personal- und Betreuungsschlüssels einsetzen. 
(VII-A-06828-NF-02)

Amtsblatt digitaler und ökologischer
Es besteht die Absicht, die Zugänglichkeit des Leip-
ziger Amtsblattes zu erhöhen. Dafür wird der Ober-
bürgermeister beauftragt, bis zum IV. Quartal 2022 
zu prüfen, wie das Amtsblatt auf leipzig.de besser 
hervorgehoben werden kann und wie der Vertrag 
der Zustellungsfirma angepasst werden muss, um 
die Reichweite zu optimieren. Zu prüfen ist, ob eine 
stadtweite Auslage sinnvoller ist, als eine Zustellung 
in die Haushalte. (VII-A-06857)

Gesundheitliche Anpassung an den Klimawandel:  
Leipzig erarbeitet Hitzeaktionsplan bis II. Quartal 2023
Die Leipziger Klimaanpassungsstrategie soll zu einem 
integrierten, nachhaltigen, gesamtstädtischen Anpas-
sungskonzept werden. Durch gezielte Kommunikation 
soll auf Risiken enormer Hitze vorbereitet und prä-
ventiv geschützt werden. Neben den zuständigen Ver-
waltungsstellen sollen auch gesundheitsbezogene und 
wissenschaftliche Institutionen, die Stadtgesellschaft, 
externe Fachleute und Träger sozialer Einrichtungen 
mithilfe von Workshops auf den Hitzeaktionsplan 
vorbereitet werden. Der Oberbürgermeister wirbt 
im Deutschen Städtetag für einen nationalen Plan. 
(VII-A-06922, VII-A-06922-VSP-01)

Benennung einer Straße oder eines Platzes 
nach Kurt Schoop

Kurt Schoop, der Gründungsgeschäftsführer der 
Leipziger Messe GmbH, soll namentlich in den Vorrat 
der AG Straßenbennung aufgenommen werden. Mit 
Beschluss kann ein geeigneter Platz oder eine Straße 
zur Benennung nach Kurt Schoop im Bereich der 
Neuen Messe gesucht werden. (VII-A-06962, VII-A-
06962-VSP-01)

Städtische Personalentwicklung  
braucht effektive Strukturen

Der Oberbürgermeister wird beauftragt die bisherige 
Personalentwicklung zu prüfen und die Ergebnisse 
sowie eine Optimierung bis Ende 2022 vorzustellen. Der 
Stadtrat soll regelmäßig Auskunft über Zwischenergeb-
nisse erhalten. (VII-A-07035, VII-A-07035-VSP-01-NF-01)

Neubau einer Schulsporthalle für die  
erweiterte Alfred-Kästner-Grundschule in Lindenthal

Für die im Jahr 2021 geplante Schulsporthalle auf ei-
nem Grundstück in kommunalem Besitz werden die 
dafür notwendigen Mittel eingestellt.(VII-HP-05108)

Antrag zur Vervollständigung und Ausbau Schulweg 
zwischen Kastanienring und Schulstraße

Die Wegeverbindung zwischen dem Kastanienring 
und der Schulstraße soll unter Einbeziehung des 
privaten Abschnittes saniert werden. (VII-HP-05357, 
VII-HP-05357-VSP-01)

Bau einer Unterführung der DB Bahntrasse 
für die Elbe-Rad-Route auf dem Engelsdorfer Weg

Der Engelsdorfer Weg soll durch ein Unterführungs-
bauwerk unter den Bahngleisen wieder geschlossen 
werden. Dies ist im Rahmen des DB AG Projekts „Aus-
bau und Elektrifizierung der Strecke Leipzig-Chem-
nitz“ zu prüfen. (VII-HP-05363)

Ausbau des „Schwarzen Weges“ entlang  
der Eisenbahnstraße/An den Schwarzen Feldern

Ebenfalls im Zuge des DB AG Projekts „Ausbau und 
Elektrifizierung der Strecke Leipzig-Chemnitz“ ist zu 
prüfen, den Schwarzen Weg als Geh- und Radweg 
auszubauen. (VII-HP-05365, VII-HP-05365-VSP-01)

Entscheidung über die Annahme von Spenden, Schen-
kungen der Stadt Leipzig und ähnliche Zuwendungen

Alle Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendun-
gen werden angenommen. (VII-DS-07202)

Neufassung der Entschuldungskonzeption 
der Stadt Leipzig

Die Stadt Leipzig verpflichtet sich zu einer nachhaltigen 
Entschuldung. Dabei liegt die Höchstverschuldungs-
grenze bei 1.100 Euro pro Einwohner. Es wird ein plan-
mäßiger Anteil der Rückzahlung in Höhe von mindes-
tens 38,7 Millionen Euro und maximal 50,5 Millionen. 
Euro angestrebt. Ziel der Entschuldungskonzeption 
ist es, ein gesamtwirtschaftliches Gleichgewicht an-
zustreben und eine dauerhafte Leistungsfähigkeit 
bei aktuellen und zukünftigen Herausforderungen 
zu sichern. Im Sinne der Generationsgerechtigkeit 
sollen nachfolgende Generationen finanziel entlastet 
werden. (VII-DS-06666, VII-DS-06666-ÄA-01-NF-01, 
VII-DS-06666-ÄA-04)
 

Fachförderrichtlinie zur Vergabe von Zuwendungen 
der Stadt Leipzig an außerhalb stehende Stellen

Der Stadtrat beschließt die erste Änderung der Fach-
förderrichtlinie Wirtschaft in Punkt 5.1 „Antragsstel-
lung“. Die Ergänzung besagt, dass für Zuwendungen 
der Stadt Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung 
stehende Stellen ein schriftlicher, begründeter  Antrag 
notwendig ist. (VI-DS-03083-DS-01)

Erhöhung des Zuschusses an die Sportbäder Leipzig 
GmbH zum Schwimmhallenneubau Otto-Runki-Platz

Die Beteiligung der Stadt Leipzig zum Bau der Sport-
schwimmhalle auf dem Otto-Runki-Platz soll 2022 
um 3,3 Millionen Euro erhöht werden. Im Haushalt 
2023/24 soll im Ausgleich der Planungskostenzu-
schuss der Schwimmhalle Süd eingestellt werden. 
Die Sanierung des Schwimmbeckens im Sommerbad 
Schönefeld soll im Jahr 2025 mit aktuell 1,5 Millionen 
Euro unterstützt werden. (VII-DS-02815-DS-01, VII-
DS-02815-DS-01-ÄA-01, VII-DS-02815-DS-01-ÄA-02)

Ansiedlung und Erweiterung bedeutender Einrichtun-
gen aus Bildung, Wissenschaft und Medizin in Leipzig

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, den Grund-
stückstauschvertrag zwischen der Stadt Leipzig und 
dem Freistaat Sachsen beurkunden zu lassen sowie 
den Freistaat aufzufordern, auf dem Baufeld Süd 
Wohnflächenanteile zu schaffen. Die neustrukturier-
ten Areale sollen für Forschungseinrichtungen oder 
Grünflächen genutzt werden. Mit der Erweiterung 
bekennt sich Leipzig als fortschrittlicher Bildungs- und 
Wissensstandort mit nationaler und internationaler 
Anerkennung. (VII-DS-01980)

Strategischer Ankauf des Grundstückes Friederi-
kenstraße 37 für Notunterbringung von Geflüchteten

Zu einem Kaufpreis in Höhe von 14,8 Millionen Euro 
zuzüglich 750.000 Euro Nebenkosten wird der Ober-
bürgereister beauftragt, das Grundstück in der Friederi-
kenstraße 37 zu erwerben. Ursprünglich wurde das Areal 
2014 zu einem deutlich geringeren Kaufpreis privatisiert. 
Der dortige 7.177 Quadratmeter große Gebäudekomplex 
soll als Notunterbringung für Schutzsuchende dienen. 
Dabei soll die Belegung der Einrichtung innerhalb von 
fünf Jahren auf maximal 60 Personen reduziert werden. 
Zur weiteren dezentralen Unterbringung von Geflüch-
teten und zur Nachnutzung der Immobilie wird der 
Oberbürgermeister beauftragt, bis zum II. Quartal 2023 
dem Stadtrat ein aktualisiertes Konzept vorzulegen. 
(VII-DS-07006-NF-01, VII-DS-07006-NF-01-ÄA-NF-03, 
VII-DS-07006-NF-01-ÄA-02, VII-DS-07006-NF-01-ÄA-03, 
VII-DS-07006-NF-01-ÄA-04)

Planungsbeschluss Hohe Straße 19-21 – Ersatzneubau 
Kindertageseinrichtung und Hort

Für einen Ersatzneubau der Kindertageseinrichtung 
Hohe Straße 19-21 mit 120 Plätzen und dem Hort 
mit 50 Plätzen sowie einer Jugendhilfeeinrichtung 
mit je einer Wohn- und einer Tagesgruppe und zwei 
Einfeldsporthallen soll ein Planungsbeschluss gefasst 
werden. Die Planungs- und Steuerungskosten bis zur 
Vorlage des Baubeschlusses betragen 1,4 Millionen 
Euro. Die LESG soll die Projektleitung und -steuerung 
übernehmen. (VII-DS-07088)

Einrichtung eines vierzügigen Gymnasiums 
am Standort Täubchenweg 26

Unter dem Namen „Schule Schraderhaus“ soll mit 
Schuljahresbeginn 2024/25 am Standort Täubchenweg 
26 ein vierzügiges Gymnasium entstehen. Bereits ab 
dem Schuljahr 2023/24 soll die Schule schuljahres-
weise ab der Klassenstufe fünf aufgebaut werden. 
Bis zur Fertigstellung des Schulkomplexes sollen 
die Klassen dafür in der Wilhelm-Ostwald-Schule 
unterrichtet werden. Das Sächsische Staatsministeri-
um für Kultus muss dem Beschluss noch zustimmen. 
(VII-DS-06842-NF-01)

Baubeschluss Wilhelm-Busch-Schule,  
Neubau Grundschule und Sporthalle

Der Stadtrat hat der Baumaßnahme der Wil-
helm-Busch-Schule, des Neubaus der Grundschule 
Reichpietschstraße 2 und der Sporthalle Gerichtsweg 
13 zugestimmt. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
60 Millionen Euro, wobei der städtische Anteil bei 
etwa 45 Millionen Euro liegt. Die Anzahl der dortigen 
Pkw-Stellplätze soll sich entsprechend begrenzen. Im 
Zuge dessen soll der Oberbürgermeister prüfen, ob 
sich ein Fassadenbegrünungskonzept bei künftigen 
Planungs- und Baubeschlüssen umsetzen ließe.(VII-
DS-06521, VII-DS-06521-ÄA-01, VII-DS-06521-ÄA-
03-NF-01)

Planungsbeschluss Neubau einer vierzügigen Grund-
schule mit Sporthalle am Standort Karlsruher Straße

Der Stadtrat beschließt einstimmig den Planungsbe-
schluss für den Neubau einer vierzügigen Grundschule 
mit Sporthalle am Standort Karlsruher Straße. Die 
Planungs- und Steuerungskosten betragen bis zur 
Vorlage des Baubeschlusses 2,5 Millionen Euro. Für 
die Projektleitung und -steuerung wird die LESG 
beauftragt. (VII-DS-07086)

Grundsatzbeschluss zur Einführung 
einer Digitalpauschale für die Gremienarbeit 

Der Stadtrat hat der ersten Änderung der Satzung 
über die Entschädigung von ehrenamtlichen Tätigen 
zugestimmt. Um Papierdokumente zu reduzieren, 
werden die elektronischen Postfächer nach Bedarf in 
der Größe angepasst. Dennoch bleibt den Ortsvorste-
hern weiterhin ein gedrucktes Exemplar je Vorlage 
zur Verfügung. (VII-DS-06137-NF-01, VII-DS-06137-
NF-01-ÄA-02)

12. Deutscher Chorwettbewerb 2026 –
Leipzig bewirbt sich 

Die Stadt Leipzig bewirbt sich für den 12. Deutschen 
Chorwettbewerb als Gastgeberstadt beim Deutschen 
Musikrat. Für die Planung des Wettbewerbs, der vom 
9. bis 17. Mai 2026 datiert ist, stellt die Stadt Leipzig 
dem Deutschen Musikrat maximal 160.000 Euro zur 
Verfügung. Da die Beschlussfassung einen Vorgriff 
auf die Haushaltsplanung 2025/26 darstellt, steht sie 
unter Haushaltsvorbehalt. Die Mittelbereitstellung 
soll nach der Zuwendungsrichtlinie zur Vergabe 
von Zuwendungen der Stadt Leipzig an außerhalb 
der Stadtverwaltung stehende Stellen erfolgen. (VII-
DS-06893)

Flächennutzungsplan-Änderung und Bebauungsplan 
für den Bereich „Energiestandort Lausen“

Der Stadtrat bejaht den Entwurf der Flächennutzungs-
plan-Änderung und den Bebauungsplan sowie deren 
jeweilige Begründungen. Im „Energiestandort Lausen“ 
wird eine Anlage zur Erzeugung von Wärme durch 
Nutzung von solarer Strahlungsenergie beabsichtigt. 
(VII-DS-06964, VII-DS-06936)

Ausführungsbeschluss zur Beschaffung 
programmierbarerer Modelle und Roboter

Im Rahmen der Förderrichtlinie Digitale Schulen 
bestätigt die Stadt den Kauf zur Absicherung der tech-
nischen Ausstattungen mit Robotik inklusive Zubehör 
in Höhe von knapp 900.000 Euro. Die Finanzierung 
für den Leistungszeitraum 2023/24 soll ausschließlich 
aus Fördermitteln bestehen. Im Falle von Folgekosten 
werden diese innerhalb des Budgets des Fachamtes 
gedeckt. (VII-DS-06969)
 

Leipziger Freiheits- und Einheitsdenkmal: 
Standortvorschlag und Wettbewerbskonzeption

Der Stadtrat nimmt den Wilhelm-Leuschner-Platz 
als Standort für das Leipziger Freiheits- und 
Einheitsdenkmal zur Kenntnis. Optional kann 
das Denkmal mit anderen markanten Orten der 
Friedlichen Revolution in Leipzig verbunden 
werden. Für die optische Realisierung soll unter 
Aufsicht der Stiftung der Friedlichen Revolution 
ein Wettbewerbsverfahren eingeleitet werden. 
Die Teilnehmerzahl des Wettbewerbs soll sich 
auf 12 im geschlossenen und auf 24 Teilnehmer 
im offenen Verfahren beschränken. Über die ge-
naue Umsetzung entscheidet der Stadtrat seperat. 
Für personelle Kapazitäten unterstützt die Stadt 
Leipzig die Stiftung mit 75.000 Euro. Der Beginn 
der Realisierungsphase des Denkmals ist für Ende 
2024 geplant. (VII-DS-06974-NF-01, VII-DS-06974-
NF-01-ÄA-01-NF-01)

Erhöhung des Ausgleichs für Betriebskosten zugunsten 
der LEVG KG zur Absicherung des Eislaufbetriebes

Der Stadtrat hat einstimmig beschlossen, der Leipzi-
ger Entwicklungs- und Vermarktungs GmbH & Co. 
Grundstücks-KG einen außerordentlichen Betriebs-
kostenzuschuss in Höhe von 670.000 Euro zu sichern. 
Die Summe ist zur Absicherung des Eislaufbetriebes 
im „Kohlrabizirkus“ bis zum 31.12.2022 vorgesehen. 
(VII-DS-07002)

Grundstückszuordnung in das Sondervermögen  
des Städtischen Eigenbetriebs Behindertenhilfe (SEB)

Das Sondervermögen des Städtischen Eigenbetriebs 
Behindertenhilfe soll für das Grundstück in der 
Benedixenstraße 9-11 mit 170 Quadratmetern in 
Höhe von circa 12.900 Euro genutzt werden. Das 
Areal gehört zur Komplexkindertagesstätte in der 
Gemarkung Gohlis, die über 213 Plätze verfügt und 
einen Wohnbereich für heilpädagogische Zwecke. 
Mit der zusätzlichen Fläche soll ein Konzept zur 
Einrichtung einer Außenruhezone entstehen. (VII-
DS-07005) ■



■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 13/2022 vom 25.06.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
04.07.2022, 17.00 Uhr, Neuen Rathaus, Raum 
495, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
 - Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

20.06.2022
 - Beschlüsse aus der 49. nichtöffentlichen 

Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 09.05.2022 
- Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

 - Beschlüsse aus der 50. öffentlichen Sit-
zung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 23.05.2022 
- Verlängerung des Erbbaurechts Hutten- 
 straße 1A, Großzocher (VII-DS-06895)

- Vorlagen
 - Bereitstellung des Grundstücks Hallesche 

Str. 116 für ein Konzeptverfahren zur 
Vergabe eines Erbbaurechtes; Dezernat 
Stadtentwicklung und Bau (VII-DS-06578)

 - Anfragen/Sonstiges ■
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
06.07.2022, 16.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. Zi. 
495, Sitzungssaal des Stadtrates
- Festlegung der Tagesordnung
- Feststellungen der Ausschussmitglieder, die das 

Protokoll der Sitzung mit unterzeichnen werden
- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

06.04.2022
- Vorlagen zur Beratung

 - Vergabe der Sicherheitsdienstleistungen 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig, 
Klinik für Forensische Psychiatrie, Gor-
bitzer Straße 11, 04289 Leipzig ab 2023; 
Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt 
(VII-DS-06953)

- Veschiedenes ■
Der Vorsitzende des Betriebsausschusses 

für Jugend, Soziales und Gesundheit

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung Betriebsausschuss  
Jugend, Soziales und  

Gesundheit

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,  Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. u. 4. Di./Monat (15.00-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, 
Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, 
Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-
NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle? 
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Bebauungsplan Nr. 459 „Energiestandort Lausen“, Leipzig-West
Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
16.06.2022 den Entwurf des Bebauungsplans Nr. 459 
„Energiestandort Lausen“ gebilligt und die öffent-
liche Auslegung nach § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen. Dieser Beschluss wird hiermit 
bekannt gemacht. Er ist im Stadtplanungsamt, 
Zimmer 498 niedergelegt und kann zu den unten 
genannten Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden. 

Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-West, 
im Ortsteil Lausen-Grünau zwischen Gerhard-
Ellrodt-Straße und Lausner Weg (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung). Mit der Aufstellung 
des Bebauungsplans sollen die bauplanungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Errichtung einer 
Solarthermieanlage mit ergänzenden technischen 
Anlagen an diesem Standort geschaffen werden. 
Der Entwurf des Bebauungsplans, die Begründung 
und die wesentlichen, bereits vorliegenden umwelt-
bezogenen Stellungnahmen werden 
vom 12.07.2022 bis 22.08.2022
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich 
vor den Zimmern 496 - 499, während der Dienst-
stunden  
Mo/Mi  8:00 Uhr – 15:00 Uhr
Di/Do   8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Fr     8:00 Uhr – 12:00 Uhr_
zur Einsicht öffentlich ausgelegt.
Die gesamten Planunterlagen können zusätzlich 
über die Webseite der Stadt Leipzig unter www.
leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie über das 
zentrale Landesportal des Freistaates Sachsen zur 
Bauleitplanung unter www.bauleitplanung.sach-
sen.de und im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zugang über 
Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 14 – 18 Uhr eingesehen werden.

Planerläuterung
Des Weiteren stehen am Dienstag, dem 26.07.2022, 
zwischen 16 und 18 Uhr Kolleginnen und Kollegen 
des Stadtplanungsamtes im Stadtbüro für Fragen 
zur Verfügung. Es besteht darüber hinaus die 
Möglichkeit, den Beschluss im Internet über das 
Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig abzu-
rufen unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage 
Nr. VII-DS-06936). 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnah-
men abgegeben werden; nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen können bei der Beschlussfas-
sung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben (vgl. § 3 Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB). 
Sofern Sie eine schriftliche Stellungnahme abgeben, 
richten Sie diese bitte an die Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, 04092 Leipzig. Die in den vorliegenden 
Stellungnahmen genannten voraussichtlichen 
Umweltauswirkungen beziehen sich insbesondere 
auf folgende Aussagen und Hinweise:
- Sächsisches Landesamt für Umwelt, Land-

wirtschaft und Geologie zu Boden/Wasser 
(Beschaffenheit des Bodens und allgemeine 
Hinweise zur Hydrogeologie)

- Regionaler Planungsverband Leipzig-West-
sachsen zu Boden (landwirtschaftlich hochwer-
tige Nutzfläche mit einer Bodenwertzahl über 
50 führt zu Zielabweichungsverfahren aufgrund 
abweichender Nutzung)

- Landesdirektion Sachsen zu Boden/Altlas-
ten (landwirtschaftliche Nutzfläche mit einer 
Bodenwertzahl über 50 führt zu Zielabwei-
chungsverfahren aufgrund abweichender 

Nutzung, Standort Umspannwerk Lausen ist 
im Sächsischen Altlastenkataster erfasst und 
saniert, belasteter Erdaushub kann jedoch nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden)

- Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer 
zu Pflanzen (Vermeidung der Zufahrten zur 
landwirtschaftlich genutzten Fläche über Wur-
zelbereiche von geplanten Saumgesellschaften), 
zu Tieren (Artenschutzmaßnahmen für Zaun-
eidechse, reptilienfreundliche Pflanzenarten)

- Stadt Leipzig, Referat Nachhaltige Entwick-
lung und Klimaschutz zu Fläche (Flächenkon-
kurrenz zu anderen Nutzungen) 

- Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz zu 
Menschen (Bedenken gegenüber Blend- und 
Störwirkungen der Anlagen auf die empfindli-
chen Nutzungen im Umfeld des Plangebietes), 
zu Boden/Wasser (Verdichtung des Bodens 
durch Rammen der Pfähle in den Boden, 
ungleichmäßige Verteilung von Regenwasser 
im Boden und Veränderungen im Bodenhaus-
halt), zu Tieren (Nachweis von 28 Vogelarten, 
Funktionalität des Lebensraumes, v.a. für 
Gebüschbrüter, geringes Besiedlungspotenzial 
für Fledermäuse und Höhlenbrüter sowie 
Empfehlung von Maßnahmen zur Ansiedlung, 
besondere Bedeutung des nördlichen Bereiches 
der alten Bahnstrecke/Fernwärmetrasse und 
konfliktbeladener Eingriff aufgrund Vorkom-
men von geschützten Arten (Zauneidechse, 
Brutvögel, Wildbienen, Blauflügelige Ödland-
schrecke) – Einrichtung von Trittsteinbiotopen 
notwendig, ggf. Ausgleichs- oder Vermeidungs-
maßnahmen, Empfehlung von artenreichem 
Grünland unterhalb der Kollektorfelder als 
Habitat für Insekten), zu Klima (Fassadenbe-
grünung, Dachbegrünung, Pflanzempfehlung 
für Flächen unterhalb der Kollektoren und der 
nicht energetisch genutzten Flächen), zu Wasser 
(Versickerungsfähigkeit Niederschlagswasser, 
Grundwasserneubildung, Einsatz bestimmter 
Stoffe in den Kollektormodulen zur Vermeidung 
von Wassergefährdung)

- Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt zu Boden/
Fläche (Hinweise zur landwirtschaftlichen Nut-
zung, zu unterschiedlichen Nutzungsformen 
und zu möglichen Ergänzungsnutzungen)

- Kommunale Wasserwerke Leipzig zu Wasser 
(Trinkwasserversorgung, Schmutz- und Nie-
derschlagswasserentsorgung)

- Ökolöwe Umweltbund Leipzig e.V.  zu Tiere/
Pflanzen (Verbesserung des Biotopverbundes 
für Offenland- und Halboffenlandarten, Emp-
fehlung Artenschutzturm) und zu Klima (Fassa-
denbegrünung am Pumpenhaus, Lehmwände)

- Grüne Liga Sachsen e.V. zu Boden (land-
wirtschaftlich hochwertige Ertragsfläche mit 
Bodenwert über 50 widerspricht der geplanten 
Nutzung), zu Tiere/Pflanzen (keine Pufferzone 
mehr zu CEF-Ausgleichs-Maßnahme eines 
anderen Plangebietes, Notwendigkeit von 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, Vorhaben 
konkurriert mit Zielstellung zur Sicherung 
bzw. Erhöhung der Biodiversität, dauerhafte 
Zerstörung von Renaturierungspotenzial), zu 
Wasser (Auswirkungen auf nachhaltigen und 
zukunftsorientierten Hochwasserschutz), zu 
Klima (Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiet), 
zu Menschen (Entzug einer der Naherholung 
und Freizeitgestaltung dienenden Fläche)

- Aus der Öffentlichkeit zu Boden (Fläche mit ho-
her Bodenwertzahl sollte als landwirtschaftliche 

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr.  459 „Energiestandort Lausen“ (fett umrandet).
 Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Nutzfläche genutzt und nicht bebaut werden), 
zu Klima/Luft (Frischluftentstehungsgebiet), 
zu Tiere (fehlende Flächen für Insekten), zu 
Menschen (Naherholungspotential, fehlende 
Wegeverbindungen), zu Energie (Empfehlung 
von Photovoltaikanlage anstatt Solarthermie)

Darüber hinaus liegen folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen vor: 
- Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag vom 

25.02.2022
- Gutachten zur Ermittlung der erforderlichen 

Rammtiefe für Stahlprofile als Gründungsele-
mente (Bodengutachten) vom 18.01.2022

- Kurzgutachten zur Gründung der Wärmeüber-
gabestation vom 21.02.2022

- Gutachten zur Frage der eventuellen Blend- 
und Störwirkung von Straßennutzern und 
Anwohnern durch eine in Leipzig-Lausen 
zu installierende Solarthermieanlage vom 
09.02.2022

- Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung vom 
26.04.2022

- Grünordnungsplan vom 13.04.2022
- Analyse Bodenwertzahlen vom 20.01.2022
- Pflegekonzept vom 22.02.2022
- Landschaftsbildanalyse vom 28.02.2022
- Schallvoruntersuchung vom 10.02.2022
- Umweltbericht: Für die Belange des Um-

weltschutzes wurde im Bauleitplanverfahren 
eine Umweltprüfung durchgeführt, in der die 

voraussichtlichen erheblichen Umweltauswir-
kungen ermittelt und in einem Umweltbericht 
beschrieben und bewertet wurden. Der Um-
weltbericht ist Bestandteil der Begründung 
zum Entwurf des Bebauungsplans und enthält 
Informationen und Aussagen zu den Auswir-
kungen auf Fläche, Boden und Grundwasser 
(insbesondere zu Verdichtung im Unterboden, 
mögliche Veränderung der Bodenwertzahl), 
Oberflächengewässer, Luft und Klimaschutz, 
Pflanzen (insbesondere zu Gehölverlust auf 
einer Fläche von 150m², bauzeitliche Beein-
trächtigung der Biotopstrukturen und Vege-
tationsbestände im Norden des Plangebietes), 
Tiere (insbesondere zu Beeinträchtigung von 
Lebensräumen von zum Teil streng geschützten 
Tierarten (u.a. Zauneidechse, Fledermäuse, 
Heuschrecken, Wildbiene, Amphibien) und 
europäischen Vogelarten (u.a. Gelbspötter), 
Lebensraumentwertung und -verlust), Land-
schaft/ Landschaftsplan (insbesondere zur 
Notwendigkeit des Zielabweichungsverfahren), 
Menschen und menschliche Gesundheit (ins-
besondere zu Erholungspotenzial, Blend- und 
Störwirkung durch Reflexionen der Kollekto-
ren), Kulturgüter und sonstige Sachgüter und 
deren Wechselwirkungen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt. 

Flächennutzungsplan-Änderung für den Bereich „Energiestandort Lausen“,  
Leipzig-West: Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
16.06.2022 den Entwurf zur Änderung des Flächen-
nutzungsplans für den Bereich „Energiestandort 
Lausen“ gebilligt und die öffentliche Auslegung 
nach § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) be-
schlossen. 
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht. Er 
ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 498 niedergelegt 
und kann zu den unten genannten Zeiten für die 
Dauer von zwei Wochen kostenlos eingesehen 
werden. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-West, 
im Ortsteil Lausen-Grünau zwischen Gerhard-
Ellrodt-Straße und Lausner Weg (entsprechend 
kartenmäßiger Darstellung).
Die Änderung des Flächennutzungsplans erfolgt 
im Zusammenhang mit der Aufstellung des Bebau-
ungsplans Nr. 459 „Energiestandort Lausen“. Die 
Änderung der Darstellung im Flächennutzungsplan 
von einer bisher als Fläche für Landwirtschaft 
dargestellten und genutzten Fläche zur Darstellung 
als Fläche für Versorgungsanlagen für Fernwärme 
ist planungsrechtliche Voraussetzung für die an-
gestrebte Errichtung der Solarthermieanlage. Der 
Entwurf der Flächennutzungsplan-Änderung, die 
Begründung und die wesentlichen, bereits vorlie-
genden umweltbezogenen Stellungnahmen werden 
vom 12.07.2022 bis 22.08.2022 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4 - 6, 04109 
Leipzig, Stadtplanungsamt, im Ausstellungsbereich 
vor den Zimmern 496 - 499, während der Dienst-
stunden 
Mo/Mi  8:00 Uhr – 15:00 Uhr
Di/Do   8:00 Uhr – 16:00 Uhr
Fr     8:00 Uhr – 12:00 Uhr
zur Einsicht öffentlich ausgelegt.
Die gesamten Planunterlagen können zusätzlich 
über die Webseite der Stadt Leipzig unter www.
leipzig.de/bauleitplanung-aktuell sowie über das 
zentrale Landesportal des Freistaates Sachsen zur 
Bauleitplanung unter www.bauleitplanung.sach-
sen.de und im Stadtbüro, Burgplatz 1 (Zugang über 
Markgrafenstraße 3), 04109 Leipzig, Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 14 – 18 Uhr eingesehen werden.
Es besteht darüber hinaus die Möglichkeit, den 
Beschluss im Internet über das Ratsinformations-
system der Stadt Leipzig abzurufen unter https://
ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-DS-06964). 
Während der Auslegungsfrist können Stellung-
nahmen abgegeben werden; nicht fristgerecht 

abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Änderung des Flächenn-
nutzungsplanes unberücksichtigt bleiben (vgl. § 3 
Abs. 2 Satz 2 Halbsatz 2 BauGB). Sofern Sie eine 
schriftliche Stellungnahme abgeben, richten Sie 
diese bitte an die Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt, 
04092 Leipzig. Es wird darauf hingewiesen, dass 
Vereinigungen im Sinne des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren mit 
allen Einwendungen ausgeschlossen sind, die sie im 
Rahmen der Auslegung nicht oder nicht rechtzeitig 
geltend gemacht haben, aber hätten geltend machen 
können (§3 Abs. 3 BauGB).
Die in den vorliegenden Stellungnahmen genannten 
voraussichtlichen Umweltauswirkungen beziehen 
sich insbesondere auf folgende Aussagen und 
Hinweise:
- Sächsisches Landesamt für Umwelt, Land-

wirtschaft und Geologie zu Boden/Wasser 
(Beschaffenheit des Bodens und allgemeine 
Hinweise zur Hydrogeologie)

- Regionaler Planungsverband Leipzig-West-
sachsen zu Boden (landwirtschaftlich hochwer-
tige Nutzfläche mit einer Bodenwertzahl über  
50 führt zu Zielabweichungsverfahren aufgrund 
abweichender Nutzung)

- Landesdirektion Sachsen zu Boden/Altlas-
ten (landwirtschaftliche Nutzfläche mit einer 
Bodenwertzahl über 50 führt zu Zielabwei-
chungsverfahren aufgrund abweichender 
Nutzung, Standort Umspannwerk Lausen ist 
im Sächsischen Altlastenkataster erfasst und 
saniert, belasteter Erdaushub kann jedoch nicht 
gänzlich ausgeschlossen werden)

- Stadt Leipzig, Amt für Stadtgrün und Gewässer 
zu Pflanzen (Vermeidung der Zufahrten zur 
landwirtschaftlich genutzten Fläche über Wur-
zelbereiche von geplanten Saumgesellschaften), 
zu Tieren (Artenschutzmaßnahmen für Zaun-
eidechse, reptilienfreundliche Pflanzenarten)

- Stadt Leipzig, Referat Nachhaltige Entwick-
lung und Klimaschutz zu Fläche (Flächenkon-
kurrenz zu anderen Nutzungen) 

- Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz zu 
Menschen (Bedenken gegenüber Blend- und 
Störwirkungen der Anlagen auf die empfindli-
chen Nutzungen im Umfeld des Plangebietes), 
zu Boden/Wasser (Verdichtung des Bodens 
durch Rammen der Pfähle in den Boden, 
ungleichmäßige Verteilung von Regenwasser 

im Boden und Veränderungen im Bodenhaus-
halt), zu Tieren (Nachweis von 28 Vogelarten, 
Funktionalität des Lebensraumes, v.a. für 
Gebüschbrüter, geringes Besiedlungspotenzial 
für Fledermäuse und Höhlenbrüter sowie 
Empfehlung von Maßnahmen zur Ansiedlung, 
besondere Bedeutung des nördlichen Bereiches 
der alten Bahnstrecke/Fernwärmetrasse und 
konfliktbeladener Eingriff aufgrund Vorkom-
men von geschützten Arten (Zauneidechse, 
Brutvögel, Wildbienen, Blauflügelige Ödland-
schrecke) – Einrichtung von Trittsteinbiotopen 
notwendig, ggf. Ausgleichs- oder Vermeidungs-
maßnahmen, Empfehlung von artenreichem 
Grünland unterhalb der Kollektorfelder als 
Habitat für Insekten), zu Klima (Fassadenbe-
grünung, Dachbegrünung, Pflanzempfehlung 
für Flächen unterhalb der Kollektoren und der 
nicht energetisch genutzten Flächen), zu Wasser 
(Versickerungsfähigkeit Niederschlagswasser, 
Grundwasserneubildung, Einsatz bestimmter 
Stoffe in den Kollektormodulen zur Vermeidung 
von Wassergefährdung)

- Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt zu Boden/
Fläche (Hinweise zur landwirtschaftlichen Nut-
zung, zu unterschiedlichen Nutzungsformen 
und zu möglichen Ergänzungsnutzungen)

- Kommunale Wasserwerke Leipzig zu Wasser 
(Trinkwasserversorgung, Schmutz- und Nie-
derschlagswasserentsorgung)

- Ökolöwe Umweltbund Leipzig e.V.  zu Tiere/
Pflanzen (Verbesserung des Biotopverbundes 
für Offenland- und Halboffenlandarten, Emp-
fehlung Artenschutzturm) und zu Klima (Fassa-
denbegrünung am Pumpenhaus, Lehmwände)

- Grüne Liga Sachsen e.V. zu Boden (land-
wirtschaftlich hochwertige Ertragsfläche mit 
Bodenwert über 50 widerspricht der geplanten 
Nutzung), zu Tiere/Pflanzen (keine Pufferzone 
mehr zu CEF-Ausgleichs-Maßnahme eines 
anderen Plangebietes, Notwendigkeit von 
Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, Vorhaben 
konkurriert mit Zielstellung zur Sicherung 
bzw. Erhöhung der Biodiversität, dauerhafte 
Zerstörung von Renaturierungspotenzial), zu 
Wasser (Auswirkungen auf nachhaltigen und 
zukunftsorientierten Hochwasserschutz), zu 
Klima (Frisch- und Kaltluftentstehungsgebiet), 
zu Menschen (Entzug einer der Naherholung 
und Freizeitgestaltung dienenden Fläche)

Darüber hinaus liegen folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen vor: 
- Umweltbericht: Für die Belange des Umwelt-

schutzes wurde im Änderungsverfahren des 
Flächennutzungsplans eine Umweltprüfung 
durchgeführt, in der die voraussichtlichen erheb-
lichen Umweltauswirkungen ermittelt und in 
einem Umweltbericht beschrieben und bewertet 
wurden. Der Umweltbericht ist Bestandteil der 
Begründung zum Entwurf der Flächennut-
zungsplanänderung und enthält Informationen 
und Aussagen zu den Auswirkungen auf Fläche 
und Freiraumschutz (insbesondere Ausweitung 
Siedlungsfläche zulasten der Freiraumfläche), 
Luft und Klimaschutz, Landschaftsplan (insbe-
sondere Abweichungen von den Zielaussagen 
des Landschaftsplanes), Menschen und Gesund-
heit, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen, Kulturgüter 
und sonstige Sachgüter. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt. 

Geltungsbereich der Änderung des Flächennut-
zungsplans für den Bereich „Energiestandort Lau-
sen“ (fett umrandet). 
 Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung
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Exposénummer  1010-22
Lage    Gregor-Fuchs-Straße 45
Gemarkung  Crottendorf
Flurstück  142g (Teilfläche)
Grundstücksgröße ca. 4.225 m²
Eigentümer  Stadt Leipzig

Die Stadt Leipzig stellt im Wege eines Konzept-

verfahrens das o. g. Grundstück zur Bestellung 
eines Erbbaurechts bereit. Das Objekt soll an 
einen künftigen Nutzer übergeben werden, 
der das denkmalgeschützte Gebäude sowie die 
beiden Nebengebäude saniert und ein Nachbar-
schaftszentrum mit vielfältigen Angeboten eta-
bliert. Dabei soll ein Ort der Begegnung für alle 
Generationen, des sozialen Miteinanders sowie 

Konzeptverfahren zur Bestellung eines Erbbaurechts  
für ein Nachbarschaftszentrum an der „Alten Feuerwache Ost“

Veröffentlichung des Merkblattes  
der unteren Naturschutzbehörde  
„Beachtung des Artenschutzes  

bei Bauvorhaben“
Anlass:
Auf dem Gebiet der Stadt Leipzig kommt es im 
Zusammenhang mit Bauvorhaben immer wieder 
zu Verstößen gegen das Artenschutzrecht – häufig 
aus Unwissenheit oder Unachtsamkeit. Mit dieser 
Veröffentlichung möchte die untere Naturschutz-
behörde der Stadt Leipzig eine Sensibilisierung 
der Stadtbevölkerung für das Thema Artenschutz 
sowie eine hieraus resultierende Reduzierung 
von Verstößen, Bußgeldverfahren und Baustopps 
erreichen. Das nachfolgende Merkblatt gibt einen 
kompakten Überblick über die wichtigsten ge-
setzlichen Regeln und deren Anwendung bei der 
Planung und Umsetzung von Bauvorhaben. Es 
kann auf der Website der Stadt Leipzig kostenfrei 
eingesehen und heruntergeladen werden.

Merkblatt „Beachtung des Artenschutzes bei 
Bauvorhaben“:
Bei der Durchführung von Baumaßnahmen (ein-
schließlich der Baufeldfreimachung) sind die ge-
setzlichen Bestimmungen zum Artenschutzrecht 
zu beachten. Bei Nichtbeachtung drohen – neben 
einem Baustopp – Geldbußen in Höhe von bis zu 
50.000,00 Euro oder Freiheitsstrafe von bis zu 5 Jah-
ren. Nachfolgend erhalten Sie einen Überblick über 
die am häufigsten durch Bauvorhaben betroffenen 
artenschutzrechtlichen Verbote sowie Empfehlun-
gen zur Vermeidung einer Betroffenheit bzw. zur 
Überwindung dieser Verbote.

1. Gesetzliche Verbotstatbestände
Nach § 39 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3 des Bundesnatur-
schutzgesetzes (BNatSchG) ist es verboten:
- wild lebende Tiere mutwillig zu beunruhigen 

oder ohne vernünftigen Grund zu fangen, zu 
verletzen oder zu töten;

- wild lebende Pflanzen ohne vernünftigen 
Grund von ihrem Standort zu entnehmen oder 
zu nutzen oder ihre Bestände niederzuschlagen 
oder auf sonstige Weise zu verwüsten;

- Lebensstätten wild lebender Tiere und Pflanzen 
ohne vernünftigen Grund zu beeinträchtigen 
oder zu zerstören.

Nach § 44 Abs. 1 Nr. 1, 2 und 3 BNatSchG ist es 
verboten:
- wild lebenden Tieren der besonders geschütz-

ten Arten nachzustellen, sie zu fangen, zu 
verletzen oder zu töten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zerstören;

- wild lebende Tiere der streng geschützten Arten 
und der europäischen Vogelarten während der 
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwin-
terungs- und Wanderungszeiten erheblich zu 
stören;

- Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild le-
benden Tiere der besonders geschützten Arten 
aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen 
oder zu zerstören.

Die vorgenannten Verbotstatbestände gelten 
grundsätzlich unabhängig von einer bau- oder 
denkmalschutzrechtlichen Gestattung sowie im 
besiedelten und unbesiedelten Bereich.

Zudem ist es nach § 39 Absatz 5 Nr. 2 BNatSchG 

grundsätzlich verboten, in der Zeit vom 1. März 
bis 30. September ohne Genehmigung Bäume, 
Hecken, lebende Zäune, Gebüsche und andere 
Gehölze abzuschneiden, auf den Stock zu setzen 
oder zu beseitigen (siehe „Merkblatt zum Ge-
hölzschnittverbot in der Zeit vom 1. März bis 30. 
September nach dem Bundesnaturschutzgesetz“).

2. Häufig betroffene Arten
Besonders geschützt sind insbesondere alle 
europäischen Vogelarten (wie Haussperling, 
Mauersegler, Hausrotschwanz, Dohle, Schwalbe, 
Greif- und Eulenvögel) sowie Wildbienen und 
Hornissen.
Streng geschützt sind besonders geschützte Arten 
mit sehr hohem Schutzbedürfnis, insbesondere alle 
heimischen Fledermäuse, Zauneidechsen sowie 
Turmfalke, Schleiereule und Waldkauz.

3. Handlungsempfehlung
Damit es während der Vorhabensdurchführung 
nicht zu Verzögerungen kommt, sollten Vor-
habensträger das Baugrundstück bzw. die ggf. 
vorhandene Bausubstanz bereits während der 
Planungsphase von einer fachlich geeigneten Per-
son hinsichtlich vorhandener Fortpflanzungs- oder 
Ruhestätten besonders oder streng geschützter 
Arten untersuchen lassen, um ggf. rechtzeitig eine 
artenschutzrechtliche Gestattung bei der Natur-
schutzbehörde beantragen zu können.
Bedingungen oder Auflagen können dann früh-
zeitig in die Planungen einfließen.

4. Ausnahmen und Befreiungen
Die Naturschutzbehörde kann von den o. g. 

Verboten unter bestimmten Voraussetzungen 
eine Ausnahme zulassen bzw. eine Befreiung 
gewähren. Die Voraussetzungen des § 45 Abs. 
7 BNatSchG bzw. § 67 Abs. 2 BNatSchG sind 
von der unteren Naturschutzbehörde auf 
Antrag zu prüfen, bevor ein kostenpflichtiger 
Bescheid ergeht.

Folgende Angaben bzw. Unterlagen sind für die 
Bearbeitung eines solchen Antrages erforderlich:
- artenschutzfachliches Gutachten über die 

Untersuchung der Bausubstanz und der durch 
das Bauvorhaben in Anspruch genommenen 
Umgebung in Bezug auf das Vorkommen von 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten besonders 
geschützter Tierarten durch eine fachlich ge-
eignete Person;

- vorgesehener Zeitpunkt/-raum der Beeinträch-
tigung/Zerstörung der Lebensstätten;

- ausführliche Begründung, warum die Beein-
trächtigung/Zerstörung der Lebensstätten 
erforderlich ist;

- Kopie der bau-/denkmalschutzrechtlichen 
Genehmigung, sofern für das Bauvorhaben 
eine solche vorliegt;

- Vorschläge für Art, Anzahl und Lage von 
Ersatzlebensstätten sowie Zeitpunkt der be-
absichtigten Realisierung;

- Nachweis der Verfügbarkeit über den Standort 
der Ersatzlebensstätten (Eigentumsnachweis, 
Nutzungsbefugnis);

- Vollmacht im Original, sofern die Befreiung 
für eine andere Person beantragt und diese der 

für kulturelle Angebote mit bezahlbaren Flächen 
für Kleingewerbe und die Kreativwirtschaft ent-
stehen. Bewerbungen sind mit den im Exposé ge-
forderten Unterlagen bis zum 31.10.2022 in einem 
verschlossenen Umschlag bei der Stadt Leipzig, 
Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, Exposé 1010-
22, Neues Rathaus, 04092 Leipzig einzureichen.  
www.leipzig.de/konzeptverfahren ■

Bekanntmachung über den Erörterungstermin 
im Planfeststellungsverfahren zum Vorhabenn 
„Lebendige Luppe, 4. Bauabschnitt - Zschampert“
1. Im Rahmen des Anhörungsverfahrens für das 

o. g. Vorhaben wird ein Erörterungstermin 
durchgeführt. Der Erörterungstermin findet am  
Montag, dem 18. Juli 2022 ab 9.00 Uhr 
in der Stadtverwaltung Leipzig, Neues Rat-
haus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Sitzungssaal statt. 
Am Vormittag werden die Stellungnahmen 
der Behörden, Träger öffentlicher Belange und 
die Stellungnahmen der Naturschutz- und 
Umweltvereinigungen erörtert. Die Erör-
terung der privaten Einwendungen erfolgt 
an diesem Tag nach einer kurzen Pause ab 
13:30 Uhr. 

 Als Reservetermin ist Mittwoch, der 20. Juli 
2022 ab 9.00 Uhr vorgesehen. Inwieweit der 
Reservetermin in Anspruch zu nehmen ist, 
wird am Schluss des ersten Verhandlungs-
tages (18. Juli 2022) vom Verhandlungsleiter 
mitgeteilt.

 Der Einlass erfolgt jeweils ca. 30 Minuten vor 
Beginn des Termins.

 2. Im Termin werden die rechtzeitig gegen den 
Plan erhobenen Einwendungen, die recht-

zeitig abgegebenen Stellungnahmen von 
Vereinigungen nach § 70 Abs. 1 Halbsatz 
2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) in 
Verbindung mit § 73 Absatz 4 Satz 5 des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) sowie 
die Stellungnahmen der Behörden im weiteren 
Sinne (d. h. einschl. der Stellungnahmen der 
Träger öffentlicher Belange) zu dem Plan mit 
der Stadt Leipzig als Trägerin des Vorha-
bens, den Behörden, den Betroffenen sowie 
denjenigen, die Einwendungen erhoben oder 
Stellungnahmen abgegeben haben, erörtert.

 Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen 
Belange durch das Vorhaben berührt werden, 
freigestellt. Die Vertretung durch einen Be-
vollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine 
Bevollmächtigung durch eine schriftliche 
Vollmacht nachzuweisen und diese der 
Anhörungsbehörde zu geben, welche diese 
anschließend zu den Akten nimmt. Es wird 
darauf hingewiesen, dass bei Ausbleiben 
eines Beteiligten auch ohne ihn verhandelt 
und entschieden werden kann, dass verspä-
tete Einwendungen ausgeschlossen sind und 
dass das Anhörungsverfahren mit Schluss der 
Verhandlung beendet ist.

 Sofern diejenigen, die Einwendungen erhoben 

Bekanntmachung über den Erörterungstermin  
im Planfeststellungsverfahren zum Vorhaben

„Lebendige Luppe, 4. Bauabschnitt – Zschampert“ 
haben, nicht am Erörterungstermin teilneh-
men, gelten die von ihnen erhobenen Einwen-
dungen als aufrechterhalten und werden im 
weiteren Verfahren berücksichtigt.

3. Durch Teilnahme am Erörterungstermin oder 
Vertreterbestellung entstehende Kosten wer-
den nicht erstattet.

4. Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich (§ 
73 Abs. 6 Satz 6 in Verbindung mit § 68 Abs. 1 
Satz 1 Verwaltungsverfahrensgesetz - VwVfG). 
Der Teilnehmerkreis beschränkt sich deshalb 
auf die unter Punkt 2. genannten Beteiligten.

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie 
nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht im 
Erörterungstermin, sondern gegebenenfalls in 
einem gesonderten Entschädigungsverfahren 
behandelt.

 Diese Bekanntmachung ist gemäß § 27a des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes auch unter 
www.lds.sachsen.de/bekanntmachung unter 
der Rubrik Wasserwirtschaft einsehbar.■

Leipzig, den 25. Juni 2022
Stadtplanungsamt

i. A. der Landesdirektion Sachsen 

Adressat des Bescheides (Träger der Kosten) 
ist.

5. Information zu Vogelschutz an Glas
Millionen von Vögeln sterben jährlich in Deutsch-
land, weil sie mit Glas kollidieren. Zu Vogelschlag an 
Glasflächen kommt es aufgrund von Transparenz, 
Spiegelung oder nächtlicher Beleuchtung.
Kommt es an Glasflächen vermehrt zu Vogel-
schlag, können bei der Gebäudeplanung nicht 
einkalkulierte, kostenintensive Nachbesserungen 
erforderlich werden (z. B. Aufbringung geeigneter 
Vogelschutzfolie). Werden erforderliche Nach-
besserungen nicht durchgeführt, können diese 
durch die Naturschutzbehörde kostenpflichtig 
angeordnet werden.
Deshalb sollten bereits bei der Neuplanung von 
Gebäuden Vorkehrungen getroffen werden, um 
solche vermeidbaren Todesfälle zu verhindern. 
So können architektonische Maßnahmen (z. B. 
Verzicht auf Eckverglasungen oder auf große 
gegenüberliegende Glasfronten) verhindern, dass 
gefährliche Durchsichten für Vögel entstehen. 
Wo es nicht auf eine Transparenz ankommt (z. B. 
an Oberlichtern oder bei Treppenhäusern), bietet 
sich geriffeltes oder mattiertes Glas an. Windfänge 
an Terrassen oder Balkonverglasungen können 
mit einem geeigneten Muster bedruckt oder in 
Milchglasausführung hergestellt werden und somit 
vogelsicher sein. Geeignet ist generell alles, was eine 
klare Durchsicht verhindert und reflexionsarm ist.
Durch Verzicht auf eine Bepflanzung mit Gehölzen 
in unmittelbarer Nähe zu bzw. direkt vor einer 
Glasfläche lässt sich das Risiko von Vogelschlag an 
Glasfronten zumindest verringern. Glasflächen mit 
derartigen Spiegelungen weisen eine bis zu viermal 
höhere Kollisionsrate als Scheiben vor unbegrün-
ten Flächen auf. Stattdessen sollten sich Gehölze 
möglichst an Hausecken oder vor nicht verglasten 
Bereichen des Gebäudes befinden.

6. Hinweise
Die Arbeiten sind sofort zu unterbrechen, wenn 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten besonders ge-
schützter Tierarten (z. B. Vogelnester, Bruthöhlen, 
Schlafplätze von Eulen oder Fledermäusen) fest-
gestellt worden sind oder Tiere streng geschützter 
Arten oder der europäischen Vogelarten erheblich 
gestört werden könnten. Nach Unterrichtung der 
Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, SG Natur-
schutzbehörde, 04092 Leipzig (Telefon: 0341 123 
3859, Fax: 0341 123 3405, E-Mail: umweltschutz@
leipzig.de), ist deren Entscheidung abzuwarten.
Fortpflanzungs- und Ruhestätten besonders 
geschützter Arten verlieren ihren Schutz nicht, 
wenn sie kurzzeitig oder vorübergehend nicht 
benutzt werden, z. B. weil sich die Bewohner auf 
Nahrungssuche oder im südlichen Winterquartier 
befinden, erwartungsgemäß aber die genannten 
Lebensstätten danach wieder aufsuchen. Deshalb 
sind z. B. Quartiere von Fledermäusen sowie Nester 
von Mauerseglern und Schwalben auch ganzjährig 
besonders geschützt.
Die vorstehenden Ausführungen gelten entspre-
chend für Sanierungen oder Abbrüche von Bau-
werken (siehe auch „Merkblatt für Sanierungen 
und Abbrüche von Bauwerken“). ■

■ Termine

Hinweis: Aufgrund der aktuellen Corona-Situation 
steht nur eine begrenzte Zahl an Besucherplätzen 
in allen SBB-Sitzungen zur Verfügung. 

SBB Südost am 05.07.2022, 18:30 Uhr, Franz-
Mehring-Schule, Gletschersteinstraße 9, 
04299 Leipzig. Weitere Informationen unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost/ 
sowie im Ratsinformationssystem
 - Stadtbezirksbudget
 - Forstwirtschaftsplan
 - Änderungssatzung zur Winterdienstsatzung
 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 

Kapazitäten und Anmeldungen an Horten im 
Schuljahr 2021/2022

 - Baubeschluss Südfriedhof, Friedhofsweg 3 – 
Ersatzneubau Nordtor

 - Geschäftsordnung der Ratsversammlung der 
Stadt Leipzig

SBB Alt-West am 06.07.2022, 17:30 Uhr, Rat-
haus Leutzsch, Georg-Schwarz-Str. 140, 04179 
Leipzig. Weitere Informationen unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west/ sowie 
im Ratsinformationssystem
 - Winterdienstsatzung
 - Geschäftsordnung der Ratsversammlung
 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 

Kapazitäten und Anmeldungen an Horten im 
Schuljahr 2021/2022 

 - Beratung zum Stadtbezirksbudget
SBB Süd am 06.07.2022, 18:00 Uhr, Immanuel-
Kant-Gymnasium (Raum 024), Scharnhorst-
straße 15, 04275 Leipzig
Achtung: hybride Sitzung, alle Gäste werden 
gebeten, sich digital zuzuschalten. Weite-
re Informationen unter www.leipzig.de/
stadtbezirksbeirat-sued sowie im Ratsinfor-
mationssystem
 - Forstwirtschaftsplan 2022 
 - Planungsbeschluss – Innere Sanierung Kin-

dertageseinrichtung Lobstädter Straße 14a/b 
 - Geschäftsordnung der Ratsversammlung der 

Stadt Leipzig 
 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 

Kapazitäten und Anmeldungen an Horten im 
Schuljahr 2021/2022 

 - Planungsauftakt Ersatzneubau der Raschwitzer 
Brücke (IV/21) im Zuge der Koburger Straße 
über die Pleiße 

 - Änderungssatzung zur Winterdienstsatzung 
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget 

SBB Nordwest am 07.07.2022, 18:00 Uhr, Stadt-
teilzentrum „Anker“, Renftstraße 1, 04159 
Leipzig. Weitere Informationen unter www.
leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest/ so-
wie im Ratsinformationssystem
 - Stadtbezirksbudget
 - Änderungssatzung zur Winterdienstsatzung
 - Satzung zur Aufhebung des Bebauungsplanes 

Nr. 341 „Seelenbinderstraße, südlicher Teil – 
Nutzungsarten“

 - Geschäftsordnung 
 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 

Kapazitäten und Anmeldungen an Horten im 
Schuljahr 2021/2022

SBB Mitte am 07.07.2022, 18:00 Uhr, Stadt-
büro, Burgplatz 1, 04109 Leipzig sowie per 
Videokonferenz
Aufgrund der begrenzten Plätze vor Ort bitten 
wir um Teilnahme per Videokonferenz (Mi-
crosoft Teams). Weitere Informationen unter 
www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte 
sowie im Ratsinformationssystem
 - Beratungen zum Stadtbezirksbudget 
 - Flächennutzungsplan-Änderung für den 

Bereich „Freiladebahnhof Eutritzscher/Delitz-
scher Straße“, Bebauungsplan Nr. 416 „Freila-
debahnhof Eutritzscher/Delitzscher Straße“: 
Umsetzung einer gemeinwohlorientierten 
Quartiersentwicklung am ehemaligen Frei-
ladebahnhof Eutritzsch. Ankauf von Flächen

 - 2. Änderung zum Baubeschluss „Komplett-
modernisierung der Hauptfeuerwache, Go-
erdelerring 7“

 - Vorplanung Komplexbaumaßnahme Georg-
Schumann-Straße von Böhmestraße bis De-
litzscher Straße

 - Änderungssatzung zur Winterdienstsatzung
 - Geschäftsordnung der Ratsversammlung der 

Stadt Leipzig
 - Information über aktuelle Schülerzahlen, 

Kapazitäten und Anmeldungen an Horten im 
Schuljahr 2021/2022

 - Wissenschaftliche Beratungskommission zur 
Straßenbenennung, Gutachten zur Person 
Friedrich Ludwig Jahn

 - Wissenschaftliche Beratungskommission zur 
Straßenbenennung, Gutachten zur Person 
Ernst Pinkert ■

Sitzungen der  
Stadtbezirksbeiräte

■ Termine

Sitzung des Ortschaftsrates Lützschena-
Stahmeln am 04.07.2022 um 18.30 Uhr, 
Leipziger Hotel, Hallesche Straße 190, 
04159 Leipzig
 - Feststellung der ordnungsgemäßen Einla-

dung, der Tagesordnung, der Beschlussfähig-
keit und der Protokollunterzeichner

 - Protokollkontrolle
 - Beschlussvorlage – Nr.VII-DS-06988 eingereicht 

von: Dezernat Stadtentwicklung und Bau,
 - Betreff: Satzung zur Aufhebung des Vor-

haben- und Erschließungsplans Nr. E-81 
„Gewerbegebiet Stahmeln, Druckerei 
Springer“; Stadtbezirk: Nordwest, Ortsteil 
Lütschena-Stahmeln; Aufstellungsbe-
schluss“

Sitzung des Ortschaftsrates Engelsdorf am 
04.07.2022 um 19 Uhr, Versammlungsraum 
des Ortschaftsrates, Engelsdorfer Str. 345, 
04319 Leipzig
 - Bestätigung der Niederschrift vom 07.06.2022
 - Beschluss-Nr.VII-DS-01858 Widmung von 

betriebsnotwendigen Grundstücken an die 
Stadtreinigung Leipzig

 - Infovorlage Ifo-07203 Aktuelle Schülerzah-
len Schuljahr 2021/2022

 - Stellungnahme des OSR zum Brandgesche-
hen vom16.06.2022 in Althen. Wartung der 
Hydranten und Tiefspiegelbrunnen.

 - Brauchtumsmittel FFw e.V.Baalsdorf
 - Informationen

Sitzung des Ortschaftsrates Seehausen 
am 05.07.2022 um 19 Uhr, Hort der Grund-
schule Seehausen, Seehausener Allee 15, 
04356 Leipzig
 - Protokollbestätigung vom 07.06.2022
 - Beschlussvorlage-Nr. VII-DS-07013 Zweiter 

Nachtrag zum städtebaulichen Vertrag 
vom 25.10./05.11.2018 zur straßenseitigen 
Erschließung der Wohnbauvorhaben in der 
Seehausener Allee (Flurstücke 4/4 bis 4/26 
Gemarkung Seehausen)

 - Verwaltungsstandpunkt Nr.VII-A-06608-VSP 
Eine frühzeitliche Beteiligung der Stadtbe-
zirksbeiräte und Ortschaftsräte an Bauord-
nungsverfahren mit erheblicher Auswirkung 
auf Stadtbezirke und Ortschaften 

 - Neufassung Beschlussvorlage-Nr.VII-DS-
06137-NF-01 Grundsatzbeschluss zur 
Einführung einer Digitalpauschale für die 
Gremienarbeit der Stadtbezirksbeiräte und 
Ortschaftsräte – 1. Satzung zur Änderung der 
Satzung über die Entschädigung von ehren-
amtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)

 - Informationsvorlage-Nr. VII-Ifo-07203 
Information über aktuelle Schülerzahlen, 
Kapazitäten und Anmeldungen an Horten 
im Schuljahr 2021/2022

 - Vorbereitung Hauhaltplanung 2023/2024
 - Bürgerdienst LOS
 - Schwerpunkte II. Halbjahr 2022
 - Beantwortung von Bürgerfragen / Sonstiges

Sitzung des Ortschaftsrates Mölkau* am 
05.07.2022 um 19 Uhr, Ratssaal des ehem. 
Gemeindeamtes Mölkau, Engelsdorfer 
Straße 90, 04316 Leipzig

Sitzung des Ortschaftsrates Lindenthal* 
am 05.07.2022 um 19 Uhr, Ratssaal des 
Rathauses Lindenthal, Erich-Thiele-Straße 
2, 04159 Leipzig

Sitzung des Ortschaftsrates Liebertwolk-
witz am 07.07.2022 um 18.30 Uhr im 
Zimmer 2 des Rathauses Liebertwolkwitz, 
Liebertwolkwitzer Markt 1, 04288 Leipzig
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit,
 - Feststellung der Tagesordnung 
 - Niederschrift vom 09.06.2022
 - Informationen Ton Abbau für Anwohner:  

Herr Gonschoreck und Stadtplanungsamt  
 - Auswertung Fluglärmmessstelle  
 - Auswertung Anwohnerversammlung „Am 

Eulengraben“ mit Herrn Jana (VTA)
 - Infovorlage – VII-info-07203: Info über 

aktuelle Schülerzahlen, Kapazitäten und   
Anmeldungen an Horten im Schuljahr 
2021/2022 

 - Beschlussvorlage – VII-DS-06727 Forstwirt-
schaftsplan 

 - Verbesserung von Familienfreundlichkeit in 
der Ratsarbeit (VII-A-06594-ÄA02)

Sitzung des Ortschaftsrates Böhlitz-Ehren-
berg am 07.07.2022 um 18.30 Uhr im Salon 
Böhlitz der Großen Eiche, Leipziger Straße 
81, 04178 Leipzig
 - Bestätigung des Protokolls der Sitzung vom 

9.6.2022
 - Informationen zum Projekt „Lebendige Lup-

pe“ durch das Amt für Stadtgrün und Gewässer
 - VII-Ifo-07203 Information über aktuelle 

Schülerzahlen
 - VII-DS-07011 – 1. Änderungssatzung zur Win-

terdienstsatzung
 - Vergabe von Brauchtumsmitteln

Sitzung des Ortschaftsrates Rückmarsdorf 
am 05.07.2022 um 19 Uhr, Ortsteilzentrum 
Rückmarsdorf, Ehrenberger Straße 5a, 
04178 Leipzig
 - Feststellung der Beschlussfähigkeit
 - Feststellung der Tagesordnung
 - Protokollkontrolle 84. Sitzung vom 

14.06.2022
 - Auswerten Ratsversammlung vom 16.06.2022 
 - Vorstellen Vorplanung Spielplatz Tucholsky-

strasse / An den Linden: Vortrag von Marie 
Wegener, Amt für Stadtgrün und Gewässer, 
Abteilung Freiraumentwicklung,Technische 
Sachbearbeiterin Objektplanung

 - Informationsvorlage – VII-Ifo-07203: In-
formation über aktuelle Schülerzahlen, 
Kapazitäten und Anmeldungenan Horten 
im Schuljahr 2021/2022

 - Beschlussvorlage – VII-DS-070111: Ände-
rungssatzung zur Winterdienstsatzung

 - Sonstiges / Fragestunde / Aktuelles
 - Organisatorisches ■

*Zu Redaktionsschluss lag für diese Sitzungen noch 
keine Tagesordnung vor.

Sitzungen der  
Ortschaftsräte

Öffentlicher Hinweis zur 
Fälligkeit der Grundsteuer 
Alle Eigentümer/-innen von Grundbesitz, deren 
Grundsteuer einmal jährlich zu zahlen ist (Jahres-
zahler), werden von der Stadtkasse auf die Fälligkeit 
am 01. Juli 2022 hingewiesen.
Die Steuer ist unter Angabe des entsprechenden 
Buchungszeichens im Verwendungszweck der Zah-
lung zu überweisen. Diejenigen Steuerschuldner, 
die keinen Grundsteuerbescheid für das Jahr 2022 
erhielten, haben in der gleichen Weise Grundsteuer 
zu entrichten, wie im letzten übersandten Steu-
erbescheid geregelt. Für regelmäßig zu zahlende 
Abgaben empfiehlt die Stadtkasse die Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandats. Damit erfolgt der 
Einzug immer pünktlich zur Fälligkeit der Steuer-
forderung. So muss man die Terminüberwachung 
nicht selbst übernehmen, spart sich den Aufwand 
für die Überweisung und kann verhindern, dass 
man in Verzug gerät. Das Formular zur Erteilung 
eines SEPA-Lastschriftmandates kann über www.
leipzig.de, Suchbegriff: „SEPA“ abgerufen oder bei 
der Stadtkasse angefordert werden. Für Rückfragen 
stehen Ihnen die Mitarbeiter/-innen der Stadtkasse 
gern zur Verfügung. ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-

verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen 
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A)
Instandhaltung 

Vergabenummer: L-66.3-2022-00347
Bezeichnung des Auftrags: RV Instandhaltung 
Straßenentwässerung 2022 �

Ersatzneubau
Vergabenummer: L-66.4-2022-00378
Bezeichnung des Auftrags: Ersatzneubau Wald-
straßenbrücke �

Stahlbau Dachtragwerk
Vergabenummer: L-65.3-2022-00393
Bezeichnung des Auftrags: Zoo Leipzig GmbH, 
Umbau und Sanierung Terrarium, Los 06: Stahl-
bau Dachtragwerk, Dachverglasung und Dacho-
berlichter �

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00372
Bezeichnung des Auftrags: Zoo Leipzig GmbH, 
Umbau und Sanierung Terrarium, Los 05: Roh-
bauarbeiten �

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2022-00392
Bezeichnung des Auftrags: Hauptfeuerwache 
Goerdelerring 7, Los 306a: Rohbau für Netzer-
satzanlage �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Baufeldfreimachung
Vergabenummer: L-65.3-2022-00397
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Ge-
richtsweg, Neubau Kindertagesstätte, Los 2002: 
Baufeldfreimachung �

FUR Hauswirtschaft
Vergabenummer: L-65.3-2022-00399
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-
Nitzsche-Straße 7, Los 328: FUR Hauswirtschaft �

FUR Werken+Textil
Vergabenummer: L-65.3-2022-00398
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-
Nitzsche-Straße 7, Los 327: FUR Werken + Textil �

Raumlufttechnische Anlagen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00363
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Antoni-
enstraße 24, Modernisierung Gebäudeinneres, Los 
4.38: Raumlufttechnische Anlagen �

Tischler - Türen
Vergabenummer: L-65.3-2022-00376
Bezeichnung des Auftrags: Oper Leipzig – Mu-
sikalische Komödie, Teilmodernisierung Fassade, 
Los 3.01: Tischler Türen �

Elektrotechnik
Vergabenummer: L-65.3-2022-00368
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Lützner Straße 112, Neubau, Los 403: Elektro-
technik �

Schlosser
Vergabenummer: L-65.3-2022-00389
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-
Nitzsche-Straße 7, Los 320: Treppe - Holz - Stahl �

Bodenbelag
Vergabenummer: L-65.3-2022-00388
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-Nitz-
sche-Straße 7, Los 318: Bodenbelag �

Elektrofahrzeuge
Vergabe-Nr.: L-EB07-2022-00286
Art und Umfang der Leistung: Kauf von insge-
samt 23 Elektrofahrzeugen als Neufahrzeuge auf-
geteilt in 5 Losen �

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2022-00379 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 

in vier Sporthallen (Los 1 Mannheimer Straße, Los 2 
Nordanlage, Los 3 Brüderstraße sowie Los 4 Rabet) 
des Amtes für Sport der Stadt Leipzig �

Lieferung von 
Spezialpapiersorten

Vergabe-Nr.: L-10.62-2022-00122
Art und Umfang der Leistung: Rahmenverein-
barung zur Lieferung von Spezialpapiersorten �

Landschaftsbauarbeiten/
Elektroarbeiten

Vergabenummer: L-67.3-2022-00401
Bezeichnung des Auftrags: Parkbogen Ost – Ak-
tivband Sellerhäuser Bogen, Teilbereich 1.4 . Brü-
cken BHS und TNS, Landschaftsbau, Elektroar-
beiten �

Fenster/Außentüren/
Sonnenschutz

Vergabenummer: L-65.3-2022-00374
Bezeichnung des Auftrags: Grundschule Lö-
bauer Straße 64 und Grundschule Volksgarten-
straße 16, Los C 305: Fentster, Außentüren, Son-
nenschutz �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A
1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 

der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-ser 

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Schnelles Netz für Leipzig
Telekom verlegt Glasfaser – bis Ende 2022 kostenloser Hausanschluss

Schnell – Stabil - Zukunftssicher
Der neue Maßstab für digitales Leben und Arbeiten ist Glas-
faser. Jederzeit mit Familie und Freunden im Netz verbunden 
sein, ist heute so selbstverständlich wie nie zuvor. Die Daten-
mengen steigen und damit auch der Bedarf an leistungs-
starken Internet-Verbindungen. Ein Glasfaser-Anschluss 
gewährleistet dafür die beste Qualität und Stabilität. 

Anstoß für den Glasfaser-Anschluss geben. Die Telekom 
kümmert sich dann in Abstimmung mit den Kund*innen 
um die weiteren Schritte, damit der Anschluss reibungslos 
klappt. Das Verlegen der Glasfaser zum Haus ist in der 
Regel innerhalb eines Tages erledigt.

Und so einfach geht‘s
Eine kurze Online-Abfrage über telekom.de/glasfaser 
zeigt, ob Ihre Adresse im Ausbaugebiet liegt. Gehört 
sie dazu, können Sie den Glasfaser-Anschluss bestellen. 
Zur Nutzung des Haus-Anschlusses ist außerdem ein 
Glasfaser-Tarif notwendig. Die Telekom bietet Glasfaser-
Tarife in verschiedenen Geschwindigkeiten an. Auch hier 
profitieren Sie aktuell von attraktiven Sonderkonditionen. 
Die Glasfaser-Tarife der Telekom unterscheiden sich 
preislich nicht von den herkömmlichen Internet-Tarifen. 
Es gilt: gleiche Geschwindigkeit, gleicher Preis. Dabei 
profitieren Sie mit Glasfaser von einer höheren Stabi-
lität bei der Nutzung Ihres Anschlusses, unabhängig 
davon, wie viele Nachbarn gerade im Netz unterwegs 
sind. Zudem können Sie mit dem Glasfaser-Anschluss 
ganz einfach, Ihren Bedürfnissen entsprechend, höhere 
Geschwindigkeiten bis zu 1 Gigabit pro Sekunde buchen.

Ihr Stadtteil ist noch nicht dabei? 
Interessierten, deren Adresse nicht im aktuellen Ausbau-
gebiet liegt, bietet die Telekom über telekom.de/glasfaser 
eine kostenfreie und unverbindliche Registrierungsmög-
lichkeit an. Sobald der Ausbau in Ihrem Adressengebiet 
geplant ist, werden Sie sofort informiert. 
Mit Ihrer Registrierung zeigen Sie den Bedarf nach Glas-
faser-Anschlüssen an Ihrem Ort auf und tragen damit zu 
einer möglichen Priorisierung beim weiteren Ausbau bei. 

Glasfaser punktet bei Nachhaltigkeit
Die Telekom betreibt ihr Netz mit 100% Strom aus erneuerba-
ren Energien. Glasfaser ist gemäß einer Studie des Umwelt-
bundesamtes sehr energiesparsam. Je mehr Haushalte und 
Unternehmen sich für den Glasfaser-Anschluss entscheiden, 
umso mehr Energie kann Leipzig eingespart werden.

Beratung in der Nähe
Die Telekom berät Sie gerne telefonisch und in den Shops 
vor Ort zu allen Fragen rund um den Glasfaser-Anschluss. 

Kostenlos unter 
0800 22 66 100 (Privatkunden)
0800 33 06 709 (Geschäftskunden)
Shops: telekom.de/terminvereinbarung
Webseite: telekom.de/glasfaser-leipzig
QR-Code scannen, um weitere 
Informationen zu erhalten.

Aktuell startet die Telekom den Ausbau des hochmoder-
nen Glasfaser-Netzes für 4.300 Haushalte und Unterneh-
men in Gohlis Nord. Bis 2024 wird die Telekom mehr als 
100.000 Haushalte in Leipzig mit Glasfaser versorgen. 
Der Glasfaser-Anschluss bringt Sie in Lichtgeschwin-
digkeit mit bis zu 1 Gigabit pro Sekunde ins Netz. Dies 
ermöglicht grenzenloses Surf-Vergnügen, auch parallel 
auf vielen verschiedenen Geräten, z.B. für
• Freizeit und Spaß: Musik- und Videostreaming, digi-

tales Fernsehen und Gaming
• Home-Office und Home-Schooling: Videokonferenzen 

und schneller Zugriff auf Web-basierte Anwendungen 
• Komfort und Sicherheit: Steuerung von Heizung, Licht 

und vielem mehr 
Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr attraktiv, da 
Mitarbeiter*innen, Fahrzeuge und Anwendungen immer 
stärker miteinander vernetzt werden. Glasfaser bietet für 
aktuelle und kommende digitale Geschäftsanwendungen 
genügend Leistungsreserven.

Jetzt Hausanschluss sichern und 799,95 e sparen!
Nur, wer sich bis 31.12.2022 für den Glasfaser-Anschluss 
entscheidet, spart die einmaligen Anschlusskosten in 
Höhe von 799,95 €.
Wichtig zu wissen: Sowohl Hauseigentümer*innen, 
Verwalter*innen und auch Mieter*innen können den 

Für die Leipziger Stadtteile Gohlis, Lindenau, Plagwitz und 
Schleußig baut die Telekom in 2022 ihr Glasfasernetz aus.

Trinkwasser vom Zweckverband DERAWA
Ausgewählte Gütemerkmale (Durchschnittswerte) der ständigen Laboruntersuchungen aus dem 
Jahr 2021
Versorgungsbereich Niederzone / WW DZ (A)
Badrina, Beerendorf, Beerendorf-Ost, Benndorf, Biesen, Brinnis, Brodau, Delitzsch, Döbernitz, 
Doberstau, Gollmenz, Hohenroda, Klitschmar, Kreuma, Kyhna, Laue, Lindenhayn, Lissa, Löbnitz,  
Luckowehna, Mocherwitz, Peterwitz, Pohritzsch, Poßdorf, Quering, Reibitz, Rödgen, Roitzschjora,  
Sausedlitz,, Schenkenberg, Scholitz, Selben, Serbitz, Spröda, Storkwitz, Wannewitz, Wölkau, 
Zaasch, Zschepen, Zschernitz, Zschortau
Versorgungsbereich Hochzone / FWV (B)
Beuden, Boyda, Brodenaundorf, Freiroda, Gerbisdorf, Glesien, Grebehna, Hayna, Hohenossig, 
Kletzen, Kölsa, Krensitz, Krostitz, Kupsal, Leipzig-Güterverkehrszentrum Quartier A + B, Leipzig-
Seehausen Gewerbegebiet I + II, Lehelitz, Lemsel, Mutschlena, Niederossig, Podelwitz, Priester, 
Pröttitz, Rabutz, Rackwitz, Radefeld, Werlitzsch, Wiedemar, Wiesenena, Wolteritz, Zschölkau, 
Zwochau

 Komponente Grenzwert  Mittelwert Mittelwert  Einheit
  nach Versorgungsbereich  Versorgungsbereich
  TrinkwV WW DZ (A) FWV (B)
1.  bakteriologische Proben 0 keine Beanstandungen keine Beanstandungen -
2.  freies wirksames Chlor* 0,3 0,11 < 0,02 mg/l
3.  pH-Wert 6,5 − 9,5 7,71 7,81 
4.  Leitfähigkeit bei 25° C 2790 473 531 µS/cm
5.  Gesamthärte --- 12,4 (Härtestufe 2) 11,1 (Härtestufe 2) °d H
   --- 2,2 2,0 mmol/l
6.  Basenkapazität Kb/pH 8.2 --- 0,155 < 0,1 mmol/l
7.  Säurekapazität Ks/pH 4.3 --- 4,32 1,78 mmol/l
8.  Nitrat 50 < 2,7 < 2,7 mg/l
9.  Sulfat 250 21 110 mg/l
10.  Eisen 0,2 < 0,015 < 0,029 mg/l
11.  Mangan 0,05 < 0,002 < 0,002 mg/l
12.  Calcium --- 67,0 63,0 mg/l
13.  Magnesium --- 14,0 10,0 mg/l
14.  Natrium 200 16,0 23,0 mg/l
15.  Cadmium 0,003 < 0,0003 < 0,0003 mg/l
16.  Uran 0,010 < 0,0005 < 0,0005 mg/l
17.  Fluorid 1,5 0,20 0,096 mg/l
* Veröffentlichung der Zusatzstoffe nach § 11 (1) Trinkwasserverordnung 
In den Wasserversorgungsanlagen des DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Was-
serversorgung und der Fernwasserversorgung Elbaue-Ostharz GmbH werden entsprechend 
des Umweltbundesamtes nach § 11 (1) der Trinkwasserverordnung vom 21. Mai 2001 – in der 
jeweils gültigen Fassung – die angegebenen Aufbereitungsstoffe und Desinfektionsverfahren 
verwendet. WW DZ (A) Chlor zur Desinfektion (siehe Tabelle unter Komponente 2) / FWV (B) 
Calciumhydroxid zur Einstellung des ph-Wertes, Aluminiumsulfat zur Flockung nur bei Bedarf, 
Chlor zur Desinfektion 

Leipziger Amtsblatt
das offizielle Mitteilungsblatt der Stadt Leipzig 

erreicht 14-täglich über 240.000 Haushalte. 

Nutzen Sie diesen Werbeträger für Wirtschaft, 

Dienstleistung und Handel.

Buchen Sie Format! www.leipzig.de/amtsblatt

Wasser effektiver nutzen
Tipps für ein besseres Wassermanagement in Haus und Garten

(djd). Wer Durst verspürt, zapft 
sich Wasser aus dem Hahn. 
Wer sich entspannen möchte, 
lässt sich ein warmes Bad ein. 
Wer das Gemüsebeet wässern 
will, greift zum Gartenschlauch. 
Zum Putzen, Kochen und für 
die Toilettenspülung geht es 
ebenfalls nicht ohne Wasser - 
und meistens ist es Trinkwasser. 
In den vergangenen Jahren hat 
der Klimawandel mit seinen 
Auswirkungen für die Wasser-
versorgung allerdings auch in 
Deutschland gezeigt: Trinkwas-
ser kann knapp werden.

Intelligentes Wasser- 
management wird immer 

bedeutsamer
Umso wichtiger wird intelli-
gentes Wassermanagement 
zur effektiven Nutzung dieser 
lebenswichtigen Ressource. 
Zuständig dafür sind Versorger 
wie der Oldenburgisch-Ostfriesi-
sche Wasserverband (OOWV). Er 
fördert Grundwasser aus bis zu 
170 Metern Tiefe, bereitet es in sei-
nen 15 Wasserwerken zu Trink-
wasser auf und transportiert es 
über ein Leitungsnetz zu seinen 
etwa 1,1 Millionen Kundinnen 

und Kunden. „Dem Wasserkreis-
lauf ist es zu verdanken, dass 
sich durch Regen immer wieder 
neues Grundwasser bildet und 
nach der Aufbereitung im Haus-
halt, in der Landwirtschaft oder 
der Industrie genutzt werden 
kann“, erklärt Uwe Sütering, 
Abteilungsleiter für Wasserbe-
wirtschaftung und Wasserrechte 
beim OOWV. Der Umgang mit 
der Ressource Wasser müsse 
allerdings neu gedacht werden, 
denn Wetterextreme wie lang 
anhaltende Hitze, Trockenheit 
oder Starkregen würden in den 
Sommermonaten künftig öfter 
auftreten, so der Experte. Auch 
das Bundesumweltministerium 
habe das Problem erkannt und 
eine nationale Wasserstrategie 
für ein besseres Wassermanage-
ment in Deutschland erarbeitet. 
Für Haushalte und Gartenbesit-
zer gibt der OOWV praktische 
Tipps, mehr Infos zur Trinkwas-
sernutzung stehen unter www.
oowv.de.
1.  Wer einen Garten hat, sollte 

in den Wintermonaten die 
Regenmengen in Zisternen 
oder Regentonnen auffan-
gen, um sie in den trockenen 

Phasen statt Trinkwasser für 
die Bewässerung nutzen zu 
können.

2.  Trinkwasser während Hit-
zeperioden möglichst außer-
halb der morgendlichen und 
abendlichen Spitzenzeiten 
nutzen. 3. Kostbares Lei-
tungswasser nicht für die 
Rasenbewässerung vergeu-
den. Ein Wassersprenger 
verteilt rund 800 Liter Wasser 
in einer Stunde – und damit 
mehr als das Sechsfache des 
durchschnittlichen täglichen 
Pro-Kopf-Verbrauchs eines 
Menschen. 4. Tröpfchenbe-
wässerung über spezielle 
Schläuche erreicht direkt die 
Wurzeln der Pflanzen und 
verbraucht somit weniger 
Wasser.

5. Dem Wasser Raum zur Versi-
ckerung geben. Dafür eignen 
sich einfache Versickerungs-
mulden oder Rigolensysteme.

6. Flächenentsiegelung zum 
Schutz vor Starkregen: Rasen-
gittersteine, wasserdurchläs-
sige Pflasterung oder weniger 
gepflasterte Flächen helfen, 
vor Überschwemmungen zu 
schützen.
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag  19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag  14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag  08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 

zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
02.07.2022
• Löwen-Apotheke, Brühl 52 / Ecke Nikolaistraße, 04109 Leipzig
• Saxonia-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 167, 04277 Leipzig
• Apotheke im Paunsdorf Center, Paunsdorfer Allee 1, 04329 Leipzig
• Bären-Apotheke, Selliner Straße 13 - 15, 04207 Leipzig
03.07.2022
• Adler-Apotheke, Hainstr. 9, 04109 Leipzig
• Kranich-Apotheke, Löbauer Str. 70, 04347 Leipzig
• Merkur-Apotheke, Lützner Straße 145, 04179 Leipzig
• Lindenthaler-Apotheke, Gartenwinkel 1, 04158 Leipzig
09.07.2022
• Herz-Apotheke im Eutritzscher Zentrum, 
 Wittenberger Straße 81, 04129 Leipzig
• Lipsia-Apotheke, Kochstraße 60, 04275 Leipzig
• Schlehen-Apotheke OHG, Schlehenweg 28 a, 04329 Leipzig
• Brücken-Apotheke, Dieskaustraße 220, 04249 Leipzig
10.07.2022
• Nord-Apotheke Gohlis Arkaden, 
 Georg-Schumann-Straße 50, 04155 Leipzig
• McMedi Apotheke Bornaische Straße, 
 Bornaische Straße 23, 04277 Leipzig
• Hainbuchen-Apotheke OHG, Waldkerbelstraße 12, 04329 Leipzig
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22, 04209 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting,  Nachbarschafts-
zentrum, Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: „Unser Fundament“, Ring-Cafe; Roß-
platz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ+ Meeting, Rosalinde e.V., 
Demmeringstr. 32, 04177 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr: Stadtteilbüro Format: F, Karl-Heine-
Straße 54, 04229 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr: NA-Online-Meeting, Zoom-ID: 871 
8314 8763
Freitag 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting, Stadtteilbüro Format: 
F, Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungszentrum „wil-
de11“, Selliner Straße 11, 04207 Leipzig
Samstag 11:30 - 13:00 Uhr:  Online-Frauenmeeting, Zoom-ID: 978 
0475 7317
■ Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■ Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Küchenrenovierung nach Maß
„Morgens noch die Alte – abends schon die Neue!“
Die perfekte Alternative zum Neukauf!
• aus alt wird neu in nur einem Tag
• kein Dreck oder Baustelle
• kein Ausräumen der Schränke erforderlich
• riesige Auswahl an Fronten, Arbeitsplatten, Geräten und Zubehör
• Beratung bei Ihnen vor Ort – kostenlos
• auch kompletter Neubau von Küchen nach Maß möglich
• kostenfreier Servicebesuch
• gern machen wir auch Ihre Decke und den Fußboden gleich mit

www.uhlrich.portas.de

Studio Böhlitz-Ehrenberg, Lützschenaer Str. 1

☎ Tel. 0341/9 75 64 84
Mo. 10–13 Uhr, Mi./Do. 15–18 Uhr

PORTAS-Fachbetrieb H. Uhlrich

Schautag am 6. Junl020
von 9.00 - 12.00 Uhr

Sonderschautag am 10. Juli 2022
von 9.00 bis 12.00 Uhr

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgüns-
tig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken 
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

(djd-p). Die Haskap-Beere – 
auch als Maibeere oder Ho-
nigbeere bekannt – stammt 
ursprünglich von der sibiri-
schen Halbinsel Kamtschatka 
und wird in Deutschland auf-
grund ihrer ernährungsphy-
siologischen Eigenschaften zu 
den sogenannten „Superfruits“ 
gezählt. 

Charakteristisch für die Bee-
renfrucht ist ihr einzigarti-
ger Geschmack. Darüber hi-

naus überzeugt 
die Beere mit ih-
rem natürlichen 
Mangan-Gehalt. 
Das lebensnot-
wendige Spuren-
element trägt dazu 
bei, die Zellen vor 
oxidativem Stress 
zu schützen. Im 
Körper ist das 
Mikroelement Be-

standteil von Enzymen und 
unterstützt eine normale Bin-
degewebsbildung sowie die Er-
haltung starker Knochen.

In ihrer vollen Intensität lässt 
sich die Haskap-Beere zum 
Beispiel im 100 Prozent puren 
Bio-Direktsaft aus erster Pres-
sung der Premium-Saftmarke 
Rabenhorst genießen. Dieser 
enthält ausschließlich die ur-
sprünglichen, fruchteigenen 
Bestandteile.

Neue Superfrucht: Die Haskap-Beere
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(djd). Berufliche Neuorientie-
rung mit 50 plus? Vielen Frauen 
fällt der Gedanke schwer, sich 

Beruflicher Neustart mit 50 plus
Selbstständigkeit als Vitametikerin

im „reifen“ Alter noch einmal 
ganz anders auszurichten. Das 
gilt besonders dann, wenn die 
neue Beschäftigung in Form der 
Selbstständigkeit erfolgt. Quer-
einsteigerinnen sollten genau 
prüfen, welche Perspektiven 
der angepeilte Job bietet. Eine 
Nische unter den Berufen im 
boomenden Gesundheitswesen 
ist zum Beispiel die noch junge 
Tätigkeit als Vitametikerin. Die 
ganzheitliche Methode kommt 
bei allen Arten von Kopf-, 
Nacken- und Rückenschmer-
zen zum Einsatz, aber auch bei 
Bandscheibenvorfällen, Tinnitus, 
Schwindel und Schlafstörungen. 
Die Ausbildung gliedert sich in 
fünf Online-Module sowie zwei 
Praxiswochenenden. Alle Infos 
gibt es etwa beim Berufsverband 
für Vitametik unter www.vita-
metik.de.

Die Ausbildung zur Vitameti-
kerin endet mit einer schriftli-
chen und praktischen Prüfung. 
Werden die Prüfungen erfolg-
reich absolviert, kann man 
sich mit einer eigenen Praxis 
selbstständig machen.
Foto: Getty Images/Ridofranz

(djd). Nachhaltigkeit und Ener-
gieeffizienz sind zentrale The-
men beim Bauen, Renovieren 
und Wohnen. Mit der richtigen 
Planung tut man nicht nur Gutes 
für das Zuhause, sondern auch 
für die Umwelt und die Gesund-
heit. Christina Brunner, Tages-
lichtexpertin bei Velux, hat dazu 

Der Weg zum nachhaltigen Wohnen
Tipps für ein umweltbewusstes und gesundes Bauen oder Modernisieren

vier einfache Tipps: Angefangen 
bei der Nutzung nachhaltiger, 
natürlicher und möglichst regi-
onaler Baumaterialien über die 
gezielte Verwendung von Tages-
licht zum Energiesparen bis hin 
zur Wärmedämmung. Dach-
fenster etwa sind in besonders 
energieeffizienten Varianten 

erhältlich, der Austausch wird 
vom Staat gefördert. Wichtig 
ist auch das richtige Lüften: Im 
Sommer können sich Bewohner 
die kühlere Nachtluft zunutze 
machen. Im Winter stellt das 
effektive Stoßlüften eine gesun-
de Raumluft ohne unnötige 
Wärmeverluste sicher.

Nachhaltiges Bauen nutzt der Umwelt und steigert die 
Wohnqualität. So können große Fensterlösungen den Bedarf 
an elektrischem Licht deutlich reduzieren.    Foto: djd/Velux

Standorte Schadstoffmobil  
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 04.07. Mockau-Nord/-Süd
08:30 - 09:15 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
09:30 - 10:15 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
10:30 - 11:15 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15 - 13:00 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
13:15 - 14:00 Uhr Gontardweg/Kleeweg

Dienstag, 05.07. Eutritzsch, Mockau-Nord, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Volkmarsdorf
08:30 - 09:15 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
09:30 - 10:15 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
10:30 - 11:15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße
12:15 - 13:00 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
13:15 - 14:00 Uhr Schulze-Delitzsch-Straße/Neustädter Str.

Mittwoch, 06.07. Sellerhausen-Stünz, Schönefeld-Ost,
 Schönefeld Abtnaundorf
08:30 - 09:15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
09:30 - 10:15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
10:30 - 11:15 Uhr Geithainer Straße 13/Wertstoffhof
12:15 - 13:00 Uhr Volksgartenstraße (Nähe Jugendherberge)
13:15 - 14:00 Uhr Kohlweg/Ploßstraße

Donnerstag, 07.07. Reudnitz-Thonberg, Sellerhausen-Stünz,
 Anger-Crottendorf
08:30 - 09:15 Uhr Breitkopfstraße/ Stephaniplatz
09:30 - 10:15 Uhr Plaußiger Straße/Zweenfurther Straße
10:30 - 11:15 Uhr Mascovstraße/Krönerstraße (ggü. Nr. 44)
12:15 - 13:00 Uhr Gregor-Fuchs-Straße 45 (ehem. Feuerwache Ost)
13:15 - 14:00 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße

Montag, 11.07. Stötteritz, Reudnitz-Thonberg
08:30 - 09:15 Uhr Gletschersteinstraße/Naunhofer Straße
09:30 - 10:15 Uhr Sonnenwinkel (Gaststätte)
10:30 - 11:15 Uhr Ludolf-Colditz-Straße/Vaclav-Neumann-Straße
12:15 - 13:00 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
13:15 - 14:00 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße

Dienstag, 12.07. Südvorstadt, Schleußig, Plagwitz
08:30 - 09:15 Uhr Bernhard-Göring-Straße/Steinstraße
09:30 - 10:15 Uhr Tischbeinstraße/Dammstraße
10:30 - 11:15 Uhr Limburgerstraße/Wachsmuthstraße
12:15 - 13:00 Uhr Anton-Bruckner-Allee/Nonnenweg (Parkplatz)
13:15 - 14:00 Uhr Stieglitzstraße/Oeserstraße

Mittwoch, 13.07. Seehausen, Thekla, Plaußig-Portitz
08:30 - 09:15 Uhr Plaußiger Dorfstraße (Nähe Kirche)
09:30 - 10:15 Uhr Am Ring (Glascontainer)
10:30 - 11:15 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
12:15 - 13:00 Uhr Gutsweg (Feuerwehr)
13:15 - 14:00 Uhr Seehausener Allee (Feuerwehr)

Donnerstag, 14.07. Thekla, Plaußig-Portitz
08:30 - 09:15 Uhr Sosaer Straße/Freiberger Straße
09:30 - 10:15 Uhr Am langen Teiche
10:30 - 11:15 Uhr Klosterneuburger Weg/Kremser Weg
12:15 - 13:00 Uhr Seelestraße (Parkplatz Gartenverein)
13:15 - 14:00 Uhr Rostocker Straße/Schneeberger Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.
de oder beim ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: service-
team@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■

Schließung von Wertstoffhöfen
Aufgrund von Bauarbeiten kann am 7. Juli 2022 der Wertstoffhof in 
der Lößniger Straße 7 und damit auch die stationäre Schadstoff-
annahme nicht öffnen. Durch aufwendigere Arbeiten muss zudem 
der Wertstoffhof in der Max-Liebermann-Straße 97 vom 5. bis 
8. Juli 2022 schließen. In den Schließzeiten steht den Leipzigerinnen 
und Leipzigern der Wertstoffhof in der Geithainer Straße 13 zur Ver-
fügung. Die Öffnungszeiten in der Geithainer Straße 13 im Überblick:
Mo / Di / Mi / Fr 10:00–18:00 Uhr, Do 10:00–19:00 Uhr, Sa 08:30–14:00 Uhr.
Wer am 7. Juli Schadstoffe entsorgen möchte, kann diese beim Schad-
stoffmobil abgeben. ■

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425



„ EXAKTES SEHEN 
IST EXPERTEN-
SACHE”

www.augenoptik-fi ndeisen.de

Mareike Müller-Chill, Expertin für 
biometrische Gleitsichtgläser 
bei Augenoptik Findeisen

Die Experten von Augenoptik Findeisen beeindrucken mit biometrisch exakten Gleitsichtgläsern von Rodenstock.

DIESER OPTIKER LÄSST 
SIE EXAKTER SEHEN.

Wer an seine Gleitsichtbrille höchs-
te Ansprüche hat, macht bei Augen-
optik Findeisen keine Kompromisse. 
Denn als Expertin für biometrisches 
Sehen weiß Mareike Müller-Chill ge-
nau, was Ihre Kunden begeistert: 
„Wenn Sie hervorragende  Qualität 
wollen, führt kein Weg an B.I.G. 
EXACT™ vorbei – biometrisch exak-
te Gleitsichtgläser von Rodenstock. 
Weil sie, wie der Name schon sagt, 

exakt für Ihre Augen gemacht sind.“

Sehen ohne Kompromisse

Das Geheimnis der unglaublichen 
Präzision? Während herkömmliche 
Gleitsichtgläser nach einem reduzier-
ten Standard-Augenmodell berechnet 
werden, leistet Augenoptik Findeisen 
mit B.I.G. EXACT™ deutlich mehr: Mit 
dem DNEye® Scanner von Rodenstock 
werden von jedem Auge tausende Da-
tenpunkte erfasst. Sie fl ießen direkt in 
die Brillenglasproduktion ein: Die Glä-
ser werden so berechnet, dass sie auf 
den Mikrometer genau zum individuel-
len Auge passen.

Ein exaktes, biometrisches 
Augenmodell

Träger biometrisch exakter Gleitsicht-
gläser wie Peter S. sind begeistert: „Mit 
meiner biometrischen Gleitsichtbrille 
sehe ich schärfer als je zuvor, wohin 
ich auch schaue – jeder sollte das aus-
probieren!“ Auch Tim Findeisen ist im-
mer wieder beeindruckt: „Die biome-
trische Präzision von B.I.G. EXACT™ ist 
für mich unübertroffen – das sind die 

besten Gleitsichtgläser, die ich kenne.“

Die biometrisch präzisesten 
Brillengläser von Rodenstock

Wer die einzigartige Qualität von 
B.I.G. EXACT™ mit eigenen Augen 
erleben will, sollte jetzt einen Termin für 
eine Expertenberatung bei Augenoptik 

Findeisen machen.

Anzeige

HIER SIND SIE IN 
BESTEN HÄNDEN
Bei Augenoptik Findeisen erwarten Sie technische 
Ausstattung und Know-how auf höchstem Niveau.

In 3 grundlegenden Schritten erfahren Sie hier beste Betreuung:

1. Umfängliche Analyse Ihrer Sehaufgaben

2.   Hochpräzise Messergebnisse dank modernster Geräte von Rodenstock

3. Optimale Sehlösungen individuell für jeden Brillenträger

JETZT 
GUTSCHEIN 
EINLÖSEN BIS 
31.07.2022

Tim Findeisen

BIOMETRISCHE GLEITSICHTGLÄSER
14 TAGE TESTEN!
Wir möchten Sie begeistern für die neuen biometrischen Gleitsichtgläser! 

Überzeugen Sie sich selbst von der besten Sehqualität aller Zeiten und  

tragen Sie die Gläser 14 Tage zur Probe – kostenlos und unverbindlich. Erst 

nach dem 14-tägigen Test entscheiden Sie, ob Sie Ihre biometrischen Gleit-

sichtgläser aus Überzeugung weiter tragen oder lieber zurückgeben möchten.

Nähere Informationen unter www.augenoptik-fi ndeisen.de. Nicht mit anderen Rabatten und Gutscheinen kombinierbar. Gültig bis 31.07.2022

Bahnhofstr. 16 . 04683 Naunhof . Tel. 03 42 93 - 30 900
Delitzscher Landstr. 71 . 04158 Leipzig . Tel. 03 41 - 52 11 940
Pösna Park . 04463 Großpösna . Tel. 03 42 97 - 12 450
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